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vorwort

Die Wettbewerbsfähigkeit von Unternehmen und Regionen hängt 

in Zeiten von Globalisierung und Wandlung zur Dienstleistungsge-

sellschaft in zunehmendem Maße von ihrer Innovationsfähigkeit 

ab. An der Entwicklung verbesserter Prozesse und Gestaltung neuer 

Produkte sind neben Unternehmen auch Hochschulen, Forschungs-

institute, Wissenschaftseinrichtungen etc. beteiligt. 

Vor allem kleine und mittlere Unternehmen stehen oftmals vor der 

Herausforderung, ihre innovativen Ideen trotz begrenzter Ressour-

cen eigenständig weiterzuverfolgen und praktisch umzusetzen. 

Wissens- und Technologietransfer, d. h. die enge und vertrauens-

volle Zusammenarbeit zwischen allen am Innovationsprozess be-

teiligten Unternehmen und Institutionen, gewinnt vor diesem Hin-

tergrund stetig an Bedeutung. Aufgrund der dazu in vielen Fällen 

notwendigen oder förderlichen räumlichen Nähe nimmt die regio-

nale Ebene dabei eine gesonderte Position ein.

Universitäten und Fachhochschulen sind häufig ein kompetenter 

Kooperationspartner wenn es um neue Fragestellungen geht, denn 

viele Fachbereiche sind offen für eine Zusammenarbeit mit regio-

nalen Unternehmen und freuen sich, ihr Wissen teilen zu können. 

Durch die zahlreichen unterschiedlichen Fakultäten ist es jedoch oft 

schwer, den Überblick zu behalten und einen passenden Kooperati-

onspartner ausfindig zu machen.

Um die Suche nach passenden Leistungen der Professuren in der 

Region zu erleichtern, hat der Transferverbund Südwestfalen be-

reits 2013 einen Kompetenzatlas erstellt, der die Dienstleistungs-

angebote aus den regionalen Hochschulen bzw. Instituten für die 

überwiegend mittelständisch geprägten Industrieunternehmen in 

Südwestfalen abbildet. Mit der vorliegenden Broschüre erscheint 

der Kompetenzatlas in der 3. Auflage und wurde in den vergange-

nen Jahren stetig ergänzt.  

Ein Dank gilt vor allem den Professorinnen und Professoren, die bei 

der Sammlung der Daten eng mit dem Transferverbund Südwestfa-

len zusammengearbeitet haben.

Wir wünschen allen Unternehmen sowie den Fachbereichen der 

Fachhochschulen weiterhin spannende Projekte und eine erfolgrei-

che Zusammenarbeit.

Kurzvorstellung
transferverbund Südwestfalen

Im Transferverbund Südwestfalen sind Kammern, Wirtschaftsför-

derungseinrichtungen, Hochschulen und Branchennetzwerke in 

einen Dialog getreten, um den Technologietransfer in Südwestfalen 

gemeinsam weiterzuentwickeln und zu intensivieren. Der Transfer-

verbund stärkt bestehende Angebote im Bereich des Wissens- und 

Technologietransfers, indem er als Vermittler für Unternehmen 

und Institutionen einen einfacheren und auf die individuelle Pro-

blematik ausgerichteten Zugriff auf Know-How und Technologien 

ermöglicht – und das bereits seit dem Jahr 2010. Bis heute (Stand: 

Juli 2016) wurden von den Technologiescouts über 350 Gespräche 

mit Unternehmen in der Region geführt. Im Verlauf dieser für die 

Unternehmen kostenlosen Gespräche haben sich über 200 Projek-

tideen ergeben. Mehr als 90 Projekte konnten erfolgreich, zum Teil 

mit Unterstützung öffentlicher Förderung, abgeschlossen werden.

Hier setzt die Arbeit der Technologiescouts an. Sie knüpfen kosten-

los Kontakte zu kompetenten und in Unternehmen teilweise un-

bekannten „Problemlösern“ aus Südwestfalen. Die richtigen Partner 

aus Wirtschaft und Forschung werden so zusammengebracht, um 

innovative Ideen schnell und effizient umzusetzen. Die Technologie-

scouts vermitteln, begleiten und unterstützen bei der Umsetzung 

konkreter Projekte. So können zum Beispiel neue Forschungsergeb-

nisse in ein Projekt einfließen oder aktuelle technologische Verfah-

ren zum Lösen von Problemen eingesetzt werden.

Zu den Kooperationspartnern des Transferverbunds Südwestfalen 

zählen: die Fachhochschule Südwestfalen, die Hochschule Hamm-

Lippstadt, die Südwestfälische IHK zu Hagen, die IHK Arnsberg-

Hellweg-Sauerland, die Wirtschaftsförderung Kreis Soest GmbH, 

die Wirtschaftsförderungsgesellschaft Hochsauerlandkreis mbH 

und die Gesellschaft zur Wirtschafts- und Strukturförderung im 

Märkischen Kreis mbH. 

Technologiescouts Dipl.-Ing. Andreas Becker (links) und  

Dr.-Ing. Hans-Joachim Hagebölling (rechts)
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Kleine Studiengruppen und persönliche Betreuung, das ist das Er-

folgsrezept der Fachhochschule Südwestfalen. Eine hervorragende 

Ausstattung, moderne und zukunftsweisende Studien- und For-

schungsschwerpunkte – hier gelingt der Start in ein erfolgreiches 

Berufsleben.

Mit rund 12.000 Studierenden in 53 Studiengängen im Bachelor- 

und Masterbereich ist die Fachhochschule Südwestfalen eine der 

größeren Fachhochschulen in Nordrhein-Westfalen. Trotzdem stu-

diert es sich an den fünf Standorten Hagen, Iserlohn, Meschede, 

Soest und – seit 2012 – Lüdenscheid familiär. 

Wir bilden hoch qualifizierte Fach- und Führungskräfte in den Berei-

chen Ingenieurwissenschaften, Naturwissenschaften, Informations-

technik, Betriebswirtschaft, Agrarwirtschaft und Frühpädagogik 

aus.  Dazu bieten wir ein breites Spektrum an Studienmöglichkeiten 

mit modernen, zukunftsweisenden Studienschwerpunkten für Voll-

zeitstudierende, aber auch für jene, die Beruf oder Ausbildung mit 

einem Studium kombinieren möchten.

Forschung und Entwicklung an der Fachhochschule Südwestfa-

len orientieren sich besonders am Bedarf der Wirtschaftsregion 

Südwestfalen, haben aber auch nationale und internationale For-

schungsfelder im Fokus. Wir sehen uns als kompetente Aus- und 

Weiterbildungsstätte für die von den Unternehmen benötigten 

Fachkräfte, wofür die traditionell enge Vernetzung mit Partnern in 

Industrie, Handwerk, Landwirtschaft und Gesellschaft in der Region 

Südwestfalen und darüber hinaus eine stabile Grundlage bildet. So 

Fachhochschule Südwestfalen
allgemeines Portrait 

können wir auf Veränderungen in der Berufspraxis stets mit zeitna-

hen Neuentwicklungen und Neuorientierungen in Studium, Lehre 

und Forschung reagieren. 

Die Fachhochschule Südwestfalen ist auf vielen Gebieten der neu-

esten Technologien und Verfahren Ansprechpartner für Industrie, 

Landwirtschaft und Handwerk. In gemeinsamen Projekten und als 

Gesprächspartner für Innovations- und Technologieberatung sind 

Forschung und Wirtschaft erfolgreich miteinander verknüpft. For-

schung, Entwicklung und Studium werden bei uns praxisbezogen 

betrieben. Wir suchen nach technologischen Lösungen von morgen 

und übermorgen, für die Praxis und mit der Praxis. Angeschlossene 

Forschungs- und Transferinstitute vernetzen die Fachhochschule 

Südwestfalen in den Forschungsfeldern Agrarwirtschaft und ländli-

che Entwicklung, Automotive, Gesundheit, Informations- und Kom-

munikationstechnik, Innovations- und Technologiemanagement, 

Umwelt und Energie sowie Werkstoffe.

Im Zeitalter globaler Vernetzung sind internationales Handeln und 

Denken unabdingbar. Dies ist Grundlage unserer Lehre und For-

schung. Zahlreiche Kooperationen mit Partnerhochschulen, Un-

ternehmen und Institutionen innerhalb und außerhalb Europas 

eröffnen Studierenden und Lehrenden internationale Studien- und 

Forschungsmöglichkeiten.

Den gesellschaftlichen Forschungs- und Lehrauftrag nehmen wir 

sehr ernst, nicht nur für den Wirtschaftsraum Südwestfalen, son-

dern vielmehr für die Menschen, die hier arbeiten, studieren und 

leben.

Fachhochschule Südwestfalen
Wir geben Impulse

FacHHocHScHuLe SüdweSTFaLen Vorstellung
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Fachhochschule Südwestfalen, hagen 
lehrgebiete Führung, unternehmensethik, Produktmanagement

Fachhochschule Südwestfalen

Haldener Str. 182
58095 Hagen

Tel.  0 23 31 / 93 30 - 703

albrecht.evelyn@fh-swf.de 
www.fh-swf.de

Forschung und entwicklung:

•	 Internationales	Management

•	 Strategische	Unternehmensführung

•	 Produktentwicklung

•	 Projektmanagement

•	 Corporate	Responsibility

•	 Unternehmensethik

Dienstleistungsangebot:

•		 Seminare

•		 Training

•		 Consulting

Kooperationspartner/referenzen:

•		 Auf	Anfrage

Fachhochschule Südwestfalen, hagen 
lehrgebiet Betriebswirtschaftslehre, controlling und Prozessmanagement

Fachhochschule Südwestfalen
Haldener Str. 182
58095 Hagen

Tel.  0 23 31 / 93 30 - 717
Mobil  0 151 / 41 94 24 68

coners.andre@fh-swf.de
www.fh-swf.de

Dienstleistungsangebot:

•		 Unterstützung	bei	der	Einführung/Umgestaltung	des	
	 Controllings	und	des	Prozessmanagements

•		 Unterstützung	bei	der	Prozessverbesserung

•		 Durchführung	von	Trainings

Kooperationspartner/referenzen:

•		 Lufthansa

•		 innoserv

•		 CD	Wälzholz

•		 Targobank

Forschung und entwicklung:

•		 Operatives	Controlling,	u.a.	Kosten-	und	Leistungsrechnung,	 
 Budgetierungssysteme

•		 Strategisches	Controlling,	u.a.	Balanced	Scorecard,	
 Portfoliosteuerung, Investitionscontrolling

•		 Prozessorientiertes	Controlling,	u.a.	Prozesskostencontrolling 
 und -management

•		 Lean	Six	Sigma	als	Instrument	zur	integrierten	
 Qualitäts- und Effizienzverbesserung

•		 Explorative	Datenanalysen	zur	Mustererkennung	in	
 prozessbezogenen Datenbeständen

•		 Prozessoptimierung	in	verschiedenen	Unternehmensbereichen	 
 (u.a. Vertrieb u. Produktion)

•		 Statistische	Analyse	der	Performance	von	
 Unternehmensprozessen (u.a. im Vertrieb)

•		 Integrierte	Ansätze	der	Prozessdokumentation	
	 (u.a.	für	Zwecke	der	Organisationsgestaltung,	des	Controllings	
 und des Risikomanagements)

•		 Einführung von wikipedia-basiertem Wissensmanagement  
 für technische Aufgabenstellungen

•		 Konzeption einer Betriebsdatenerfassung für Zwecke des  
 Produktionscontrollings 

FacHHocHScHuLe SüdweSTFaLen Kurzprofile Hagen

Prof. Dr. evelyn albrecht Prof. Dr. andré coners

Fachhochschule Südwestfalen, hagen
lehrgebiet Wirtschaftsprivatrecht, insb. Gesellschaftsrecht; Steuerrecht

Forschung und entwicklung:

•		 Gesellschaftsrecht, z.B. 
  - Kapitalausstattung und Kapitalerhaltung; Sanierung und  
   Insolvenz; Geschäftsführer- und Gesellschafterhaftung; Be-
   teiligungen der öffentlichen Hand; Vertragsgestaltung

•  Bankrecht, z.B.
  - Beratungspflichten und Bankenhaftung; Vertragsgestaltung

• Vergaberecht, z.B.
  - Anwendbarkeit des Vergaberechts auf Verträge zwischen 
   Sozialversicherungsträgern und Leistungserbringern; Ver- 
   gabe von Konzessionsverträgen nach dem EnWG

Dienstleistungsangebot:

•		 Gutachterliche	Beratungen	in	allen	
 wirtschaftsrechtlichen Fragestellungen

Kooperationspartner/referenzen:

•		 Auf	Anfrage

Fachhochschule Südwestfalen
Im Alten Holz 131
58093 Hagen

Tel.  0 23 31 / 93 30 - 742

hesse.manfred@fh-swf.de 
www.fh-swf.de

Prof. Dr. Manfred heße
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Fachhochschule Südwestfalen, hagen 
lehrgebiet allg. Maschinenbau, insbes. Qualitätsmanagement

Fachhochschule Südwestfalen

Haldener Str. 182
58095 Hagen

Tel. 0 23 31 / 93 30-732

fleischer.karsten@fh-swf.de 
www.fh-swf.de

Kurzvorstellung:

Das Labor für allgemeinen Maschinenbau, insbesondere Qualitäts-

management, beschäftigt sich mit anwendungsorientierten Auf-

gabenstellungen rund um die Themen Qualitäts-, Umwelt- und 

Energiemanagement. In diesem Zusammenhang bieten wir Bera-

tung und aktive Unterstützung bei der Einrichtung von Qualitäts-

managementsystemen und beim Einsatz präventiver Qualitätsma-

nagementmethoden in Entwicklung, Produktion und Einkauf an. 

Darüber hinaus führen wir Verbesserungsprojekte von Geschäfts-

prozessen aber auch Produktionsprozessen z.B. zur Ausschussredu-

zierung durch. Dabei können wir auf umfangreiches Wissen aus dem  

Bereich der Fertigungsmesstechnik zurückgreifen.

Dienstleistungsangebot:
•		 Einführung	von	Qualitätsmanagementsystemen

•	 Einführung	von	Umwelt-	und	Energiemanagementsystemen

•		 Einführung	von	Qualitätsmanagementmethoden	
 (z.B. QFD, FMEA etc.)

•		 Prozessoptimierung	mittels	Six-Sigma-Methodik	

•		 Beratung	bei	der	optoelektronischen	Mikrostrukturprüfung	und	
 3D-Makromesstechnik

•		 Produkt-	und	Produktionsprozess-Reifegradmanagement	in
 frühen Entwicklungsphasen

Kooperationspartner/referenzen:

•		 Reduktion	von	Ausschuss	und	Nacharbeit	in	den	Produktions- 
 prozessen zur Federherstellung mittels Six-Sigma-Methodik

•		 Piloteinführung	von	statischer	Prozessregelung	bei	der 
 Drahtherstellung 

•		 Branchenvergleich	zur	Abwicklung	von	Garantieprozessen

•		 Aufbau	und	Weiterentwicklung	der	Qualitätsorganisation	sowie	 
 QM-System-Einführung in Auslandswerken in Osteuropa, Asien  
 und Amerika 

•	 Evaluierung	und	Aufbau	einer	Zertifizierungs-Marke	am	
 Beispiel von Fehler-Abstell-Prozessen

•	 Einführung	intranetbasierter	Gate	Management	Tools	zur	 
 Qualitätsplanung von Entwicklungsprojekten

anlagen und ausstattung:

•		 Funkenemissionsspektrometer

•		 Ultraschallmessgerät	

•		 Zugmaschine

•		 IR-Spektrometer	

•		 Kameramesssystem

•	 Streifenprojektionssystem	zur	optischen	
 3D-Geometriemessung

FacHHocHScHuLe SüdweSTFaLen Kurzprofile Hagen

Prof. Dr. Karsten Fleischer

Kurzvorstellung:

Elektronik, Elektronische Systeme, LED-Technik und Automatisie-
rungstechnik sind seit vielen Jahren die Arbeitsgebiete des Labors 
für Elektronik und Thema von Industrie- und Drittmittelprojekten, 
Abschlussarbeiten und Vortragsveranstaltungen. Das gut ausge-
stattete Labor führt regelmäßig Industrieprojekte mit und ohne 
öffentliche Förderung durch. Die Forschungsergebnisse sind in 
Abstimmung und Zusammenarbeit mit den Auftraggebern in zahl-
reichen Veröffentlichungen dokumentiert. In den letzten Jahren lag 
der Schwerpunkt auf der LED-Technik.

Dienstleistungsangebot:

•	 	Entwurf und Aufbau von elektronischen Schaltungen bis zur 
Prototypenerstellung

•	 	Machbarkeitsstudien	und	Proof	of	Concept,	Funktionsmuster

•	 	Solid	State	Lighting:	Ansteuerungen	und	Stromversorgung 
schaltungen für LEDs

•	 	Intelligente	Leuchten	und	Lichtsteuerung

•	 	Fotodioden	und	Farbsensoren

•	 	Konfigurierbare	PC-gesteuerte	Testsysteme	für	den	Endtest	
komplexer Schaltungen

•	 	Solid	State	Lighting,	Automatisierungstechnik	und	Kraftfahr-
zeug-Elektronik

Kooperationspartner/referenzen:

•	 	Bäro	GmbH	&	Co.	KG

•	 	Technische Universität Darmstadt, Prof. Khanh

•	 	Exscitron GmbH

anlagen und ausstattung:

•	 	Softwarepaket	für	Layout	und	Simulation	elektronischer	 
Schaltungen

•	 	Lötausrüstung	zur	Erstellung	von	Prototypen	in	SMD-Technik,	
auch Metallkernplatinen

•	 	Klimaschrank,	Wärmekamera,	Temperaturregler,	 
Leistungsmessgerät

•	 	Optisches	Spektrometer

•	 	Oszilloskop	mit	Sonderfunktionen	zum	Debuggen	von	Schnitt-
stellensoftware

Fachhochschule Südwestfalen

Haldener Str. 182
58095 Hagen

Tel. 02331 / 9330-803

Fax. 02331 / 9330-868

barfuss.meike@fh-swf.de
www.fh-swf.de

Prof. Meike Barfuß

Fachhochschule Südwestfalen, hagen 
labor für elektronik und leD-technik
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Fachhochschule Südwestfalen, Iserlohn
lehrgebiet Biomaterialien

Forschung und entwicklung:

•		 Werkstoffe	der	Medizintechnik

•		 Korrosionsprüfung	an	Biomaterialien

•		 Oberflächenanalyse	und	-modifikation	von	Implantatwerkstoffen

•		 Bildverarbeitung	zur	Analyse	der	Zellmorphologie

•		 Biomechanik	von	Hydrogelen

•		 Biokompatibilitätsprüfung	nach	DIN	ISO	10993

•		 Zellfunktionstests	an	Biomaterialen

•		 Prüfung	der	Toxizität	von	Nanopartikeln

Dienstleistungsangebot:

•		 Oberflächenanalyse	von	Implantaten 

•		 Biokompatibilitätsprüfung	

•	 Prüfung	von	Korrosion	und	Degradation	von	Biomaterialien

•		 in-vitro	Verträglichkeitsprüfung	nanoskaliger	Pulver	

•	 Beratung	bei	der	Zulassung	von	Medizinprodukten

Kooperationspartner/referenzen:

•		 TÜV	Rheinland

•		 Stryker	Osteosynthesis

anlagen und ausstattung:

•		 Zelllabor

•		 Potentiostat	zur	Korrosionsprüfung

•		 Auflichtmikroskopie,	REM	und	AFM

Fachhochschule Südwestfalen
Frauenstuhlweg 31
58644 Iserlohn

Tel.  0 23 71 / 566 -137

eisenbarth.eva@fh-swf.de 
www.fh-swf.de

Prof. Dr. eva eisenbarth

FacHHocHScHuLe SüdweSTFaLen Kurzprofile Iserlohn

Fachhochschule Südwestfalen

Frauenstuhlweg 31
58644 Iserlohn

Tel.  0 23 71 / 566 -188
Fax  0 23 71 / 566 -243

fobbe.helmut@fh-swf.de 
www.fh-swf.de

Prof. Dr. rer. nat. 
helmut Fobbe

Forschung und entwicklung:

•	 Entwicklung	von	Elektrotauchlacken	für	spezielle	Anwendungen

•	 Entwicklung	von	Beschichtungssystemen	auf	Basis	der	Sol-Gel-
 Technik. Anwendungen: Korrosionsschutz, alternative 
 Vorbehandlungen, Kratzfestbeschichtungen etc.

•	 Entwicklung	von	nach	dem	KTL-Verfahren	abscheidbaren
 Sol-Gel-Schichten

•	 Entwicklung	von	Duplex-Schichten	für	den	Korrosionsschutz

Dienstleistungsangebot:

•		 Beratung	und	Unterstützung	in	chemischen	Fragestellungen	
 der Kunststoffverarbeitung

•	 Beratung	in	allgemeinen	Fragestellungen	aus	dem	Bereich	der
 chemischen Materialtechnik

•		 Beratung	in	allgemeinen	Fragestellungen	aus	dem	Bereich	der
 Oberflächentechnik, insbesondere Lackiertechnik

•		 Unterstützung	bei	der	Entwicklung	neuer	Lacke	und	
 Beschichtungssysteme 

Kooperationspartner/referenzen:

•		 Kostal	(Lüdenscheid),	Kunststoff-Institut	(Lüdenscheid),	
	 BASF	Coatings	AG	(Münster)

•		 Bollig	&	Kemper	(Köln),	Dörken	MKS	(Herdecke),	
 Motip Dupli (Schwerte) 

•		 Bayer	Material	Science	(Leverkusen),	BIW	(Ennepetal),	Evonik	(Marl)

•		 Sachtleben	(Duisburg),	Kirchhoff	(Iserlohn),	Dornbracht	(Iserlohn)	

•	 Zeschky	(Wetter),	Brillux	(Unna),	ISK	(Iserlohn)

anlagen und ausstattung:

•		 Wasserbeflutete	Lackspritzkabine	Typ	Walter	Pilot

•		 Pulverlackieranlagen	
	 (Tribo-	und	Coronaverfahren,	Firmen	Nordson	und	Gema)	

•		 Labor-Elektrotauchlackieranlage	(Eigenbau)	
 mit Messdatenerfassung

•	 Messgeräte	 zur	 Bestimmung	 von	 Oberflächeneigenschaften	 
 (Rauheit, Glanz, Farbe usw.)

•	 Prüfgeräte	für	Lacke	und	Beschichtungen	
 (Einzelheiten s. Internet Labor für Lacktechnologie)

Fachhochschule Südwestfalen, Iserlohn 
lehrgebiet oberflächentechnik, chemie
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Fachhochschule Südwestfalen

Frauenstuhlweg 31
58644 Iserlohn

Tel.  0 23 71 / 566 -252
Fax  0 23 71 / 566 -515

klug.uwe@fh-swf.de
www.fh-swf.de

Forschung und entwicklung:

•	 Applikationsentwicklung	 kaufmännischer	 und	 technischer	 
 Anwendungen in diversen Industrieprojekten

•	 Usability	Engineering	-	Analysen	der	Gebrauchstauglichkeit	der	 
 Nutzerschnittstellen von klassischen grafischen und Web- 
 applikations-Nutzerschnittstellen

•	 Entwurf	 von	 Datenbankmodellen	 für	 relationale	 und	 NoSQL- 
 Datenbanksysteme

•	 Produktentwicklung:	 SmartFM-Computer	 Aided	 Facility	 Ma- 
 nagement (standortübergreifender Einsatz im Hause der Fach- 
 hochschule Südwestfalen), Infotainment-Produkt zur Darstel- 
 lung tagesaktueller Veranstaltungen und Raumbelegungen,   
 DicoDB (Werkzeug zur Modellierung relationaler Datenbank- 
 strukturen; Einsatz in der Lehre der Fachhochschule Südwest- 
	 falen),	Adiuvo	Web	Connect	(AWC)-Projektvergabe-,	Projektver- 
 waltungs- und Kommunikationssoftware von Arbeitsgruppen  
 (Einsatz bei der Fachhochschule Südwestfalen)

Fachhochschule Südwestfalen, Iserlohn 
angewandte Informatik, Schwerpunkte Datenbanken und Softwareengineering

FacHHocHScHuLe SüdweSTFaLen Kurzprofile Iserlohn

Prof. Dr. uwe Klug

 

Fachhochschule Südwestfalen, Iserlohn 
Institut für computer Science, vision und computational Intelligence (Institut cv&cI)

Fachhochschule Südwestfalen

Frauenstuhlweg 31
58644 Iserlohn

Tel.  02371 / 566-1671
Tel.  02371 / 566-209

info-cv-ci@listen.fh-swf.de 
www.cvci.fh-swf.de

Prof. ulrich lehmann, 
vorstand

Kurzvorstellung:

Das	Institut	CV&CI	ist	aus	der	Kompetenzplattform	Computer	Vision	
(CV)	 based	 on	Computer	 Intelligence	 (CI)	 hervorgegangen	 und	 in	
NRW führend in der anwendungsorientierten Forschung und Ent-
wicklung im Bereich mobile und stationäre kognitive, intelligente 
sowie sehende Systeme. Unsere Auftraggeber kommen aus den 
Branchen Automobilindustrie und -zulieferer, Luft- und Raumfahrt, 
Informationstechnik, Elektrotechnik, Metallverarbeitung, Medi-
zintechnik, Optik- und Feinwerktechnik, Großhandel, Logistik und  
Gebäudetechnik.

Forschung und entwicklung:

•	 Modellbildung	und	Simulation	von	technischen	Systemen

•	 Optimierung	von	Steuerungen	und	Regelungen

•	 Konzeption,	Entwicklung	und	Simulation	von	adaptiven	Reglern

•	 Konzeption,	Entwicklung	und	Simulation	von	
	 Fuzzy-Controllern	und	-Reglern

•	 Prognosesysteme	auf	Basis	von	künstlichen	Neuronalen	Netzen

•	 Intelligente	Systeme	auf	Basis	von	Computational	Intelligence	 
 (Fuzzy-Logik, Neuronale Netze, Evolutionäre Optimierung)

•	 Wissensmanagement

•	 Machbarkeitsstudien	und	interdisziplinäre	FuE-Projekte	im	 
	 Rahmen	des	Instituts	„CV&CI“	(www.cvci.fh-swf.de)

Dienstleistungsangebot:

•		 Analyse	von	intelligenten	technischen	Systemen

•	 Modellbildung	von	intelligenten	technischen	Systemen

•	 Simulationen	von	intelligenten	technischen	Systemen

•	 Optimierung	von	intelligenten	technischen	Systemen

•	 	Aus-	und	Weiterbildung	auf	Basis	von	Blended	Learning	im	Bereich 

Informatik und Systemtechnik Informatik und Automatisierung

•	 Wissen	aus	Daten	generieren	(Data	Mining)

•	 	Entwicklung vernetzter Assistenz- und Expertensysteme sowie 
adaptive Automaten

•	 	Optimierung komplexer Systeme

Kooperationspartner/referenzen:

•	 Airbus	Deutschland	GmbH,	Hamburg-Finkenwerder

•	 Audi	AG,	Ingolstadt

•	 Siemens	AG,	Essen

•	 DLR	Deutsches	Zentrum	für	Luft-	und	Raumfahrt	e.V,	Köln

•	 KIRCHHOFF	Automotive	GmbH,	Iserlohn

•	 Simuform	GmbH,	Dortmund

anlagen und ausstattung:

•		 Parallel	Computing	Cluster	für	Simulationen

•	 	Entwicklungsumgebungen	für	CPS	(Embedded	Systems	mit	Pro-

zessankopplung	und	TCP/IP-Stack)	

•		 Labor	für	Bildverarbeitung	in	Hagen,	Iserlohn	und	Soest

•	 	Entwicklungsumgebung	 für	 modellbasierte	 Softwareentwick-

lung in Iserlohn und Soest

•	 	Industrie 4.0 Modellfabrik in Meschede

Dienstleistungsangebot:

•		 Technologieberatung	im	Datenbankbereich

•	 Entwurf	von	Softwareprodukten

•		 Entwicklung	von	Prototypen	für	Softwareprodukte	als	
 Java- und Web-Applikationen

•		 Realisierung	von	Softwareprodukten	einschließlich	
 Produkteinführung beim Kunden

•	 Anwenderschulungen

•	 Vermittlung	von	Studierenden	z.B.	für	Projekt-	
 und Abschlussarbeiten

Kooperationspartner/referenzen:

•		 IBM,	Böblingen

•		 KDVZ,	Iserlohn

•		 Quinscape,	Dortmund

•		 Datev,	Nürnberg

•	 7Principles,	Ratingen

•		 Trustpact,	Hagen

anlagen und ausstattung:

•		 Softwareentwicklungslabor	für	diverse	
 Entwicklungsumgebungen unter Windows und Línux

•		 Usability	Labor	zur	Durchführung	von	
 Gebrauchstauglichkeitsuntersuchungen

•		 Netzwerklabor	zur	Konfiguration	von	und	Arbeit	in	
 Netzwerken betrieblicher Abteilungen
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Fachhochschule Südwestfalen, Iserlohn
labor für Massivumformung

Kurzvorstellung:

Die Arbeitsgebiete liegen im Bereich der Umformtechnik, 

schwerpunktmäßig in der Massivumformtechnik.

Dienstleistungsangebot:

•	 Material-	und	Energieeffizienzsteigerung

•	 Prozessdiagnose	und	–überwachung

•	 Werkzeug-	und	Prozessauslegung

•	 Materialkennwertermittlung

•	 3D-Koordinatenmesstechnik	auch	für	große	Messobjekte

•	 FEM-Stoffflusssimulation

•	 Diverse	Messverfahren

Kooperationspartner/referenzen:

•		 Auf	Anfrage

anlagen und ausstattung:

•	 Fallhammer	(9kJ)

•	 Hydraulikpresse	(1000kN)

•	 Hydraulische	Tiefziehpresse	(300kN)

•	 Stanzautomat	(630	kN)

•	 Laborofen	Tmax=1280°C

•	 Umluftofen	Tmax=750°C

•	 3D-Koordinatenmessgerät	(2440x1200x1800	mm)

•	 Zwick-Zugprüfmaschine	(1000kN)

•	 Erichsen-Blechprüfmaschine

•	 CAD-Arbeitsplätze	Pro/ENGINEER	und	Pro/MECHANICA

•	 FEM-Simulationssoftware	FORGE	2009

Fachhochschule Südwestfalen
Frauenstuhlweg 31
58644 Iserlohn

Tel.  0 23 71 / 566 -199
Fax 0 23 71 / 566 -280

herbertz.rainer@fh-swf.de 
www.fh-swf.de

Prof. Dr. rainer herbertz

FacHHocHScHuLe SüdweSTFaLen Kurzprofile Iserlohn

Fachhochschule Südwestfalen, Iserlohn 
lehrgebiet Fluidtechnik/Mechatronik

Forschung und entwicklung:

•	 Entwicklung	und	Optimierung	von	Komponenten	und	Messver- 
 fahren für elektrohydraulische Systeme in der Automobiltechnik  
 (z.B. Automatikgetriebe)

•	 Komponenten	 und	 Systeme	 für	 die	 Förderung	 und	 Dosierung	 
 niedrigviskoser Medien

•	 Reibung	und	Verschleiß	in	Proportionalventilen

•	 Analyse	und	Fähigkeitsuntersuchungen	von	Mess-Systemen

Dienstleistungsangebot:

•		 Betriebsinterne	Schulungen	Hydraulik/Mechatronik

•		 Konzeption,	 Auslegung	 und	 Erprobung	 hydraulischer	 Antriebe	 
 kleiner Leistung

•	 Gutachten	zu	Fertigungs-	und	Qualitätsproblemen

•	 Konzeption	von	Prüfständen;	Fähigkeitsanalyse

Fachhochschule Südwestfalen

Frauenstuhlweg 31
58644 Iserlohn

Tel.  023 71 / 566 -145
Mobil 0171  / 53 93 008

kirsch.bernhard@fh-swf.de 
www.fh-swf.de

Prof. Dr. Bernhard Kirsch
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Fachhochschule Südwestfalen, Iserlohn
lehrgebiet elektrotechnik, Mess-, Steuerungs- und regelungstechnik

Forschung und entwicklung:

•	 Industrielle	Bildverarbeitung	im	Sondermaschinenbau	für	diverse 
 Anwendungen

•	 Prozessautomatisierung	PC	basiert	und	Embedded	Systeme

•	 Kommunikationsschnittstellen	von	Kunststoff-Maschinen

•	 Prognosemodellbildung	von	Qualitätsmerkmalen	in	der	
 Kunststoffverarbeitung

•	 Statistische	Versuchsplanung	für	den	Spritzgießprozess

•	 Steuerungsentwicklung	für	Kunststoffmaschinen	und	Peripherie

•	 Einführung	von	Qualitätsmanagementsystemen

Dienstleistungsangebot:

•		 Innovationsberatung	 Cluster	 Kunststoff.NRW,	 Projektentwick- 
 lung für Firmen, Aufnahme der Infrastruktur der Hochschulen 
	 in	 NRW	 in	 der	 Kunststofftechnik	 im	 Rahmen	 des	 Center	 for 
 Plastics Science and Engineering der Kooperationspartner Fach- 
 hochschule  Südwestfalen, KIMW, ISK, Universität Dortmund, 
 Universität Paderborn, KMI (Institut für Kunststoffmaschinen)

•		 Softwareentwicklung	in	C,	C#,	Delphi,	Halcon	

•	 Prozessautomatisierung

•		 Kommunikationsschnittstellen

•	 Steuerungsentwicklung

•	 Industrielle	Bildverarbeitung

Fachhochschule Südwestfalen
Frauenstuhlweg 31
58644 Iserlohn

Tel.  02921 / 378-3307 
Mobil  0171 / 21 40 916
Fax 02921 / 378-3301

schwab.erwin@fh-swf.de 
www.fh-swf.de 

Prof. Dr.-Ing. erwin Schwab 

Kooperationspartner/referenzen:

•	 Spritzgießmaschinenhersteller Krauss Maffei, Engel, 
 Sumitoma Demag, Ferromaatik, Arburg, Boy

•	 GWK,	Kierspe

•	 Kehratec,	Werdohl

•	 Universität	Duisburg,	Institut	für	Produktentwicklung	(IPE)

•	 Kunststoff-Institut,	Lüdenscheid

anlagen und ausstattung:

•		 Komplettausstattung:	Mess-,	Steuerungs-	und	
 Regelungstechnik, Elektronik

•		 SPS	Simatic	S	7,	Touchpanel,	Motorsteuerungen

•	 6-Achs	Industrieroboter

•		 Kameras	zur	Bildverarbeitung

  

FacHHocHScHuLe SüdweSTFaLen Kurzprofile Iserlohn

IFInKor gGmbh

Kalkofen 4
58638 Iserlohn

Tel.  0 23 71 / 95 97 10
Fax  0 23 71 / 53 133

office@ifinkor.de 
www.ifinkor.de

Prof. Dr. habil. Schmitt
Prof. Dr.-Ing. ralf Feser

Forschung und entwicklung:

100 Milliarden Euro gehen der deutschen Volkswirtschaft jährlich 

durch Korrosion und Verschleiß verloren. Die Schäden verursachen 

Produktionsausfälle, Qualitätsverluste bei Produkten und Versagen 

der Infrastruktur (Straßen, Brücken, Gebäude, Transportmittel, etc.). 

Das IFINKOR erforscht und entwickelt Instandhaltungs- und Korro-

sionsschutzkonzepte für industrielle und öffentliche Auftraggeber. 

Es analysiert Schäden und berät in Abhilfemaßnahmen. Als Koope-

rationspartner der Fachhochschule Südwestfalen ist das IFINKOR 

eine Brücke zwischen Hochschule und Industrie. So können neue 

wissenschaftlich-technische Erkenntnisse zur Sicherung der Anla-

genverfügbarkeit nutzbringend in die industrielle Anwendung ge-

tragen werden. 

Über ein Netzwerk von nationalen und internationalen Spezialisten 

aus allen Bereichen der Instandhaltung, Werkstoff- und Korrosi-

onswissenschaften, Oberflächentechnik, Material- und Verschleiß-

schutz sowie Sensorik können in einem breiten Spektrum von 

Instandhaltungs- und Korrosionsschutzfragen industrielle Prob-

lemlösungen geliefert werden. Das IFINKOR bzw. seine Geschäfts-

führer sind Mitglied in den führenden nationalen und internationa-

len einschlägigen technisch-wissenschaftlichen Gesellschaften und 

Normungsinstitutionen.

Dienstleistungsangebot:

•		 Risikobasiertes	Korrosionsschutzmanagement:
 Beschichtungsinspektion, Korrosionsuntersuchungen, 
 Abnutzungsanalysen, Schadensanalysen

•	 Analyse	von	Abnutzungsmechanismen,	Entwicklung	nutzungs- 
 und kostenoptimierter Sensorik u. Monitoringsysteme

•		 Gutachten,	Beratung,	Troubleshooting,	Werkstoffanalytik,	
	 Corrosion	Monitoring

•		 Elektrochemische	Messmethoden	zur	Charakterisierung	von 
 Korrosionssystemen

•	 Trink-, Brauch-, Kühl- u. Abwasseranalyse

•	 Oberflächenreinigungs-,	-vorbehandlungs-	und	
 -funktionalisierungsverfahren

•	 Nichteisenmetalle	(Aluminium,	Kupfer,	Zink,	Magnesium),	 
 Eisenmetalle u. hochkorrosionsbeständige Werkstoffe

•	 Korrosionsschutz	(Konversionsschichten,	metallische	Überzüge,	 
 organische Beschichtungen, Inhibitoren, elektrochemischer 
 Korrosionsschutz

Fachhochschule Südwestfalen, Iserlohn 
Institut für Instandhaltung und Korrosionsschutztechnik gGmbh, an-Institut

Kooperationspartner/referenzen:

•		 AUDI	AG,	Ingolstadt

•		 Deutsche	Vereinigung	d.	Gas-	u.	Wasserfaches	e.	V.	(DVGW),	Bonn 

•		 EADS	Deutschland	GmbH,	München

•		 E.ON	New	Build	&	Technology	GmbH,	Essen/Gelsenkirchen

•	 Salzgitter	Mannesmann	Line	Pipe	GmbH,	Siegen

•		 Projektträger	(für	das	BMBF)	Jülich	-	Forschungszentrum	Jülich	 
 GMBH, Rostock/Jülich

•	 Evonik	Industries	AG,	Herne

•	 RWTH	Aachen

anlagen und ausstattung:

•		 Hochdruckausrüstung	f.	Experimente	bei	Hochdruck	und	
 erhöhten Temperaturen

•		 Prüfmaschinen	f.	konstante	Belastungen	und	langsame	
 Zugversuche bei einsinniger und schwellender Belastung

•		 Klimaprüfschränke,	Salzsprühkammern

•	 Elektrochem.	Messgeräte	f.	Korrosionsuntersuchungen	
 (Impedanzmessgeräte, Messplätze für elektrochemische 
	 Rauschdiagnostik	(CoulCount	ECR),	Raster-Kelvinsonde

•	 	Atom-Absorptions-Spektrometer	 (AAS),	 Spektralphotometer,	

Quadrupolmassenspektrometer, Gaschromatographen, Hoch-

druckflüssigchromatographen, Ionenchromatographen

•	 Induktiv	angeregte	Thermographie
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Fachhochschule Südwestfalen, Iserlohn 
Kunststoffverarbeitungslabor

Kurzvorstellung:

Das Kunststoffverarbeitungslabor befasst sich in der Lehre und 

Forschung mit der Verarbeitung Thermoplastischer-, Duroplasti-

scher- und Elastomerer Kunststoffe. Arbeitsschwerpunkte sind die 

Verfahrens- und Werkzeugtechnik. Neben Simulationstools aus 

dem	Bereich	CAD/CAE	stehen	dem	Labor	mehrere	moderne	Spritz-

gießmaschinen sowie Extruder zur Verfügung. Die Möglichkeit der 

Kunststoff- wie auch Bauteilprüfung runden die apparative Aus-

stattung ab.

Dienstleistungsangebot:

•		 Abmusterungen	von	Spritzgießwerkzeugen	bis	zu	
 einer Schließkraft von 4000kN

•		 Schadensanalyse	von	Kunststoffbauteilen	mit	
 Gutachtenerstellung

•	 Verfahrenstechnische	Unterstützung	
 (Thermoplast / Duroplast / Elastomer)

•	 Prozeßevaluierung

•	 Formteil-	und	Werkzeugkonstruktion

Kooperationspartner/referenzen:

•	 Kunststoff-Institut Lüdenscheid (KIMW)

•	 Iserlohner	Kunststofftechnologie	(ISK)

anlagen und ausstattung:

•		 Spritzgießmaschine	von	63-4000kN	Schließkraft

•	 Gleichläufiger	Doppelschneckenextruder	mit	Peripherie	
 zur Materialentwicklung

•	 Rheometer	zur	Messung	des	Fließverhaltens	
 (auch vernetzende Kunststoffe)

•	 Apparatur	zur	Messung	des	Aushärteverhaltens	von	
 vernetzenden Kunststoffen

•	 Diverse	Geräte	zur	Material-	und	Schadensanalyse

Fachhochschule Südwestfalen

Frauenstuhlweg 31
58644 Iserlohn

Tel.  023 71 / 599 -190

ujma.andreas@fh-swf.de 
ujma@kunststoff-institut.de
www.fh-swf.de

Prof. Dr.-Ing. andreas ujma

FacHHocHScHuLe SüdweSTFaLen Kurzprofile Lüdenscheid

Fachhochschule Südwestfalen, lüdenscheid
lehrgebiet Medizintechnik-diagnostische Systeme

Forschung und entwicklung:

•		 Unauffällige	Sensorik	für	die	Vitalparametermessung

•		 Telemedizin

•		 Pflegeunterstützungssysteme,	insbesondere	Altenpflege

•		 Bildgebende	Verfahren

Dienstleistungsangebot:

•		 Beratung:	regulatorische	Aspekte,	klinische	Prüfung	von	Medizin- 
 produkten, Value Proposition Analysen im medizinischen Umfeld

•		 Biosignalverarbeitung

•	 Sensorentwicklung	und	-charakterisierung

•	 Projektkoordination:	www.geteon.org

Kooperationspartner/referenzen:

•		 Turck	Duotec,	Halver

•		 Gesellschaft	für	Gerontotechnik,	Iserlohn

•	 Brancheninitiative	Gesundheitswirtschaft	Südwestfalen

•	 Winkel	GmbH

anlagen und ausstattung:

•		 Sensorcharakterisierung

•		 Algorithmik	und	Modelle

Fachhochschule Südwestfalen
Bahnhofsallee 5
58507 Lüdenscheid

Tel.  0 23 51 / 78 70 -120
Tel.  0 23 31 / 93 30 - 880

brauers.andreas@fh-swf.de 
www.fh-swf.de

Prof. Dr. andreas Brauers

Fachhochschule Südwestfalen, lüdenscheid 
lehrgebiet Gebäudetechnik

Kurzvorstellung:

•	 Heizungstechnik	von	Wohn-	und	Nichtwohngebäuden

•	 Effiziente	Lüftungstechniken	von	Wohn-	und	Nichtwohngebäuden

•	 Biomassenutzung	zur	Wärme-	und	Stromnutzung

•	 Sanitärtechnik

•	 Konzeptionierung	von	Effizienz-,	Passiv-	und	Plusenergiegebäuden

•	 Integration	von	dezentralen	Strom-	und	Wärmeerzeugern	in	das	 

 Versorgungsnetz

•	 Energiesparpotentialanalyse	im	Bestand

Dienstleistungsangebot:
•	 	Erstellung	von	Energiekonzepten	im	Rahmen von  

Studienarbeiten

Kooperationspartner/referenzen:

•		 Jung	  

•			Kostal		

•	 Sovis

anlagen und ausstattung:

•		 Das	Labor	ist	im	Aufbau,	geplant	sind	Lüftungstechnik,	
 Solartechnik und Wärmeerzeuger

Fachhochschule Südwestfalen

Bahnhofsallee 5
58507 Lüdenscheid

Tel.  0 23 51 / 78 70 - 202
Tel.  0 23 31 / 93 30 - 700

lange.gerald@fh-swf.de 
www.fh-swf.de

Prof. Gerald lange
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Kurzvorstellung:

Tätigkeitsschwerpunkte des Labors für Fahrwerktechnik sind die 
Entwicklung und Erprobung von Federungssystemen, Dämpfungs-
komponenten und Radführungselementen sowie die Durchführung 
von Untersuchungen am Gesamtfahrzeug zum Schwingungsver-
halten und der Akustik.
Wesentliche Zielsetzungen von F+E-Projekten liegen in der Ent-
wicklung wirtschaftlicher Leichtbaustrukturen für Fahrwerk und 
Gesamtfahrzeug sowie in der Optimierung dynamisch beanspruch-
ter Systeme im Hinblick auf Akustik, Komfort, Fahrsicherheit und 
Betriebsfestigkeit.

Dienstleistungsangebot:

•		 		Durchführung	von	NVH-Analysen	am	Gesamtfahrzeug
•		 		Betriebsfestigkeitserprobungen	am	Gesamtfahrzeug	und	an	

Fahrzeugkomponenten
•		 		Durchführung	von	Schwingungs-	und	Geräuschanalyse
•		 		Entwicklung	und	Erprobung	von	lastführenden	Leichtbaustruk-

turen im Fahrzeug
•		 		Reibungsanalysen	und	dynamische	Simulation	von	Reibungs-

vorgängen
•		 		Dynamische	Simulation	von	Federungs-	und	Dämpfungskom-

ponenten

Kooperationspartner/referenzen:

•	 Automotive	Center	Südwestfalen	acs

anlagen und ausstattung:

•		 		Servohydraulische	4-Stempel-Anlage	 
(Straßensimulationsprüfstand)

•		 		Scheitelrollenprüfstand	mit	Schlagleisten

•		 		Diverse	servohydraulische	und	elektromechanische	 
Prüfmaschinen

•		 		Umfangreiche	Messtechnik	zur	Schwingungs-	und	 
Geräuschmessung

•		 		Tribometer	für	Reibungs-	und	Verschleißanalysen

Fachhochschule Südwestfalen

Frauenstuhlweg 31
58644 Iserlohn

Tel.  02371 / 566-126

nevoigt.andreas@fh-swf.de
www.fh-swf.de

Prof. Dr.-Ing.  
andreas nevoigt

Labor für
Fahrwerktechnik

Fachhochschule Südwestfalen, Iserlohn 
lehrgebiet Fluidtechnik/Mechatronik

Fachhochschule Südwestfalen

Frauenstuhlweg 31
58644 Iserlohn

Tel.  02371 / 566 -556

skambraks@fh-swf.de  
www.fh-swf.de 

Prof. Dr.-Ing.  
Martin Skambraks

Kurzvorstellung:

Unsere F&E-Schwerpunkte sind die industrielle Automatisierungs-
technik und die Laborautomation. Wir verfügen über umfangrei-
che Erfahrungen mit Automatisierungskomponenten der Firma 
Siemens, haben aber auch schon Produkte anderer Hersteller ein-
gesetzt. Ebenso haben wir mehrjährige Erfahrung im Einsatz von 
LabVIEW, mit dem wir schon mehrere kamerabasierte Messsysteme 
entwickelt haben.

Dienstleistungsangebot:

•		 		Beratung	bei	Automatisierungsvorhaben
•		 Systementwurf	zur	Prozessautomation
•		 		Auslegung	von	Antriebsregelungen	(Motion	Control)
•		 		Entwicklung	industrieller	Bildverarbeitungssysteme	 

(Machine Vision)
•		 		Entwicklung	automatisierter	Messtechnik	(Laborautomation)
•		 		Messdatenanalyse
•		 		Softwareentwicklung	in	LabVIEW

anlagen und ausstattung:

•		 		diverse	SPSen,	Motion	Controller	und	Machine	Vision	Systeme

•		 		Demonstrationsanlage	„Roboter-Fertigungszelle“

Fachhochschule Südwestfalen, Iserlohn 
labor für Fahrwerktechnik
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Fachhochschule Südwestfalen, lüdenscheid 
cae techniken

Forschung und entwicklung:

•		 Abbildung	der	CAE	Prozesskette	für	die	virtuelle	
 Produktentwicklung

•		 Optimierung	von	Struktur-	und	Systemeigenschaften	
 mit der Methode der finiten Elemente

•		 Modellierung	von	Klebverbindungen	als	Fügetechnik	
 für Stahl- und Organobleche

•		 Substitution	von	metallischen	Werkstoffen	durch	
 Faserverbundwerkstoffe

Dienstleistungsangebot:

•		 Struktursimulation	mit	FEM	

•		 Spritzgießsimulation

•		 3D-CAD	Konstruktion

•		 Materialmodellierung

Fachhochschule Südwestfalen
Frauenstuhlweg 31 · Bahnhofsallee 5
58644 Iserlohn · 58507 Lüdenscheid

Tel.  0 23 71 / 566 -16 33
Tel.  0 23 51 / 78 70 - 312

fiolka.mark@fh-swf.de 
www.fh-swf.de

Prof. Dr.-Ing. Mark Fiolka

Kooperationspartner/referenzen:

•		 Kunststoff-Institut	für	die	mittelständische	
 Wirtschaft NRW GmbH, Lüdenscheid

•		 Labor	für	CAE-Techniken,	Iserlohn	

•		 Labor	für	Produkt-	und	Prozesssimulation,	Lüdenscheid	

anlagen und ausstattung:

•		 Hardwareausstattung:
 2 Hochleistungsworkstations, 12 Schulungsworkstations

•		 Softwareausstattung:
	 Abaqus,	CATIA	V5,	Moldex	3D,	Moldflow,	Sigmasoft

Fachhochschule Südwestfalen, lüdenscheid
labor für integrierte Produktentwicklung und Prozesssimulation (iPPS)

Fachhochschule Südwestfalen
Bahnhofsallee 5
58507 Lüdenscheid

Tel.  02351 / 7870-310 
lichius.ulrich@fh-swf.de 
www.fh-swf.de/ipps 

Prof. Dr.-Ing ulrich lichius

Kurzvorstellung:

Durchgehende Prozesskette für die Produktentwicklung von Kunst-
stoffbauteilen	und	Leichtbaukomponenten:	3D-CAD/CAM,	CAE-
Simulationen von Produkten und Prozessen, 3D-Scan und 3D-Druck 
von Kunststoffbauteilen und Werkzeugen, Abmusterungen auf der 
Spritzgießmaschine, 3D-Messtechnik, diverse Versuchseinrichtungen 
für akustische Prüfungen. Autodesk Authorized Academic Partner 
für Moldflow-Training und -Zertifizierungen.

Dienstleistungsangebot:

•		 Produktentwicklung	/	CAD

•		 CAE-Simulationen	und	FE-Berechnungen

•	 3D-Scan	und	3D-Druck	

•	 3D-Messtechnik

•	 Versuchsplanung	und	-durchführung	(DoE)

•	 Akustische	Produkt-	und	Materialentwicklung

•	 Autodesk	Moldflow-Training	und	-Zertifizierungen

•	 	Begutachtung	von	Kunststoffformteilen	und	 

Spritzgießwerkzeugen, Beratung

Kooperationspartner/referenzen:

•		 Kunststoffinstitut	Lüdenscheid	(KIMW)

•		 Werkzeugbauinstitut	Südwestfalen	(wi-swf)

•		 Automotive	Center	Südwestfalen	(ACS)

anlagen und ausstattung:

•		 3D-Drucker	Stratasys	Objet	Connex	260	(multimaterialfähig)

•		 3D-Scanner	GOM	Atos	Core

•		 Spritzgießmaschine	Babyplast	

•	 	Akustische	Prüfeinrichtungen	(Alphakabine,	Shaker,	 

Körperschallanalyse) 

•	 	CAx-Software	(Catia	V5,	Siemens	NX,		Abaqus,	Moldflow,	 

Moldex3D, ...)
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Fachhochschule Südwestfalen, lüdenscheid
Institut für umformtechnik der mittelständischen Wirtschaft Gmbh

Fachhochschule Südwestfalen
Mathildenstraße 20
58507 Lüdenscheid

Tel.  02351 / 1064 200 
danisch@ifu-lued.de 
www.ifu-lued.de 

Dipl.-Ing. Dipl.-Wi.-Ing.  
claus Danisch

Kurzvorstellung:

Das Institut für Umformtechnik der mittelständischen Wirtschaft ist 
unabhängiger Dienstleister für Unternehmen, die sich mit Umform-
prozessen metallischer Werkstoffe befassen, sowie deren Zulieferer 
und Abnehmer.
In enger Kooperation mit unseren Kunden erbringen wir unsere 
Dienstleistungen schnell, qualitätsgerecht und wirtschaftlich. Unsere 
finanziellen Mittel werden ausschließlich für die Entwicklung unse-
rer personellen und technischen Ressourcen eingesetzt. 
Das IFU ist als An-Institut der Fachhochschule Südwestfalen durch 
das Ministerium für Wissenschaft und Forschung des Landes NRW 
anerkannt und versteht sich als Bindeglied zwischen Industrie und 
Forschung.

Dienstleistungsangebot:

•	 	Werkstoffuntersuchung,	Bauteilprüfung,	Verschleiß-	und	 
Schadensanalyse im eigenen akkreditierten Laboratorium 

•		 Technologieberatung	für	die	Massiv-	und	Blechumformung

•	 Projektmanagement	

•	 Optische	Messtechnik

•	 Praxisbezogene	und	anwendungsorientierte	Forschung

•	 	Seminare, Workshops, Erfahrungsaustausch-Kreise sowie  
Inhouse-Schulungen

•	 	Mitarbeiterqualifizierung	für	die	Schraubenindustrie	im	 
eigenen Ausbildungszentrum

Kooperationspartner/referenzen:

•	 	Trägergesellschaften	Umforminstitut	e.V.	und	 
Ausbildungszentrum e.V.

•	 	Deutscher	Schraubenverband	DSV

•	 	Verband	der	deutschen	Federnindustrie	VDFI

•	 	Industrieverband	Blechumformung	IBU

•	 	Industrieverband	Massivumformung	IMU

•	 	German	Cold	Forging	Group	GCFG	und	viele	mehr

anlagen und ausstattung:

•	 	Akkreditiertes	 Laboratorium	 mit	 Rasterelektronen-	 und	 
Lichtmikroskopen, Zug-, Torsions- und Härteprüfmaschinen, Korro-
sionsprüfanlagen etc.

•	 	Technikum	mit	Doppeldruck-	und	Mehrstufenpressen,	Gewinde-
walzmaschinen, Prozessüberwachungseinrichtungen, optischen 
Messautomaten 

•	 	Seminar-	und	Schulungsräume

Das Werkzeugbau-Institut Südwestfalen GmbH (wi-swf) ist ein An-

Institut der Fachhochschule Südwestfalen und ein Unternehmen im 

Bereich der Forschung und Entwicklung für den Werkzeugbau. 

Der Technologietransfer zwischen der Industrie, den Werkzeug-

machern und den Fachhochschulen, ist eine der Kernaufgaben des 

Werkzeugbau–Instituts Südwestfalen. 

Das wi-swf erbringt Beratungs- und Managementdienstleistung 

rund um Themen des Werkzeug- und Formenbaus, sowie Service-

leistungen auf der Basis individueller Aus- und Weiterbildungskon-

zepte und der Bearbeitung unterschiedlichster Materialien. 

Die Stärken des wi-swf liegen auf dem Gebiet einer ganzheitlichen 

und auf die Bedürfnisse des Kunden abgestimmten Leistung. Es 

kann dabei auf Praxiswissen aus vielen Bereichen des Werkzeug und 

Formenbaus zurückgegriffen werden und es ergeben sich Synergie-

effekte für kundenspezifische Lösungen. 

Nutzen Sie diese vorhandene Wissensstände und ein belastungsfä-

higes Werkzeugbau Netzwerk in Südwestfalen.

Werkzeugtechnik 

Gepaart mit dem umfassende Know-how des Werkzeugbau-Institu-

tes und das der Netzwerkpartner sorgt das wi-swf für eine schnelle 

und flexible Auftragsbearbeitung in verschiedenen Bereichen der 

Werkzeugtechnik. 

Die folgenden Bereiche werden angeboten: 

•	 	Kundenspezifische	Projektunterstützung	und	Projektmanage-

ment 

•	 	Erarbeitung	von	Werkzeugkonzepten,	Werkzeugbegutachtung	

und Simulationen 

•	 Maschinelle	Werkzeugbearbeitung	nach	Kundenanforderungen

Forschung & entwicklung 

Die Hauptaufgaben des Werkzeugbau-Institutes sind: 

•	 	Durchführung	von	F&E	-	Projekten	mit	Unternehmen	und	

Fachhochschule Südwestfalen, lüdenscheid
Werkzeugbau-Institut Südwestfalen Gmbh 

Werkzeugbau-Institut Südwestfalen Gmbh 

Freisenbergstraße 19
58513 Lüdenscheid

Tel.  0 23 51 / 985 189-0
Fax  0 23 51 / 985 189-99

info@wi-swf.de
www.wi-swf.de

Werkzeugbauten aller Branchen 

•	 	Entwicklung	und	Fortführung	von	Zukunfts-	und	Bedarfsorien-

tierten Technologien im Werkzeugbau

•	 	Weiterentwicklung	von	Strategien	zur	Herstellung	von	Werk-

zeugen 

•	 	Ausbildung	von	wissenschaftlich	-	technischen	Mitarbeitern	

für den Bereich Werkzeugbau 

•	 	Aufbau	und	Etablieren	eines	Kompetenznetzwerkes	Werkzeug-

bau 

Die Forschungsschwerpunkte 

•	 	Präzise	 elektrochemische	 Bearbeitung	 für	 Applikationen	 

im Werkzeugbau 

•	 	Präzise	und	reproduzierbare	Strukturierungen	in	 

Werkzeugkavitäten 

•	 Rapid	Tooling

Aus- & Weiterbildung

Zur Unterstützung unserer Mitgliedsfirmen, der Industrie und der 

Fachhochschullandschaft bietet das wi-swf ein umfangreiches Aus- 

und Weiterbildungsprogramm für den Werkzeug- und Formenbau 

an.  Firmenspezifische Schulungen bieten darüber hinaus ein Ziel-

gruppenorientiertes und ganzheitliches Ausbildungskonzept für ihr 

Unternehmen. In den eigenen Schulungsräumen führen wir mehr 

als 20 hochwertige Schulungen im Jahr für Sie durch.

Technologien

DMG Lasertec 65 Shape – 5-Achs-Lasertexturieren

Course4®	–	Metallsinter	Rapid-	Tooling	Verfahren

PECM	Anlage	(Pression	Electro	Chemical	Machinig)

OPS	Speed	Hawk	550	–	5-Achs-HSC-Fräsen

Sodick – 5-Achs-Drahterodieren

Zeiss	Contura	–	3D-Koordinatenmessen

Diverse manuelle Maschinen (Schleifen, Bohren, Sägen, Fräsen…)
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Fachhochschule Südwestfalen, lüdenscheid
lehrgebiet Medizintechnik: Schwerpunkt therapeutische Systeme

Fachhochschule Südwestfalen

Bahnhofsallee 5
58507 Lüdenscheid

Tel.  02351 / 7870-118
oder 02331 / 9330-853

krisch.ingo@fh-swf.de 

www.fh-swf.de

Prof. Dr. Ingo Krisch

Dienstleistungsangebot:

•		 Forschung	&	Entwicklung	im	Bereich	Prothetik,	(Neuro)Implantate	

•		 	Bildsensorik,	optische	Bildgebung	für	die	minimalinvasive	

Therapie

•	 Laseranwendungen	in	der	Medizin

•		 	Beratung:	regulatorische	Aspekte,	klinische	Prüfung	von	

Medizinprodukten insbesondere aktiven Implantaten, klinische 

Studien 

•	 Modellierung	und	Simulation	in	der	Medizin

•		 Mikrosystemtechnik	und	Miniaturisierung

Kooperationspartner/referenzen:

•		 Fraunhofer	IMS,	Duisburg

•		 Märkische	Kliniken,	Klinikum	Lüdenscheid	

•		 A.K.TEK,	Hagen

•		 ALL	TEC	Laser

anlagen und ausstattung:
•	 Laseranlage	für	Oberflächenstrukturierung

•	 	Labor	für	optische	Messtechnik	

•	 	mehrere	Kamerasysteme:	Wärmebildkamera,	HDR-Kamera,	Tie-

fenkamera

•	 	Kleines	MRT

notizen
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Fachhochschule Südwestfalen, Meschede 
lehrgebiet rechnungswesen, Finanzen, controlling

Kooperationspartner/referenzen:

•		 Beratungsprojekte	in	Zusammenarbeit	mit	KMU	der	Region

•		 Aufbau	eines	Weiterbildungsangebots	in	Kooperation	mit	einer 
 mittelständischen Wirtschaftsprüferkanzlei im Sauerland

Forschung und entwicklung:

•		 Value	Based	Management	und	Performancemessung	in	KMU

•		 Veränderung	von	Finanzierungsmöglichkeiten	für	KMU	
 durch Folgen der Finanzkrise

•		 Einfluss	von	IFRS	auf	das	Controlling

•		 Controlling	und	Informationsmanagement	in	
 Unternehmensnetzwerken

•		 Controllinginstrumente	in	KMU

•		 Kostenrechnung	in	Dienstleistungsunternehmen

•		 Informationssysteme	zur	Unterstützung	von	
 Steuerungsprozessen in KMU

•		 Mezzaninefinanzierung

•		 Wirtschaftlichkeitsrechnungen

Dienstleistungsangebot:

•		 Beratung	zum	Aufbau/Erweiterung	der	Kostenrechnung	
	 und	des	Controlling

•		 Beratung	zur	Optimierung	von	Kennzahlensystemen,	
 Performancemessung

•		 Beratung	zur	Mezzaninefinanzierung

•		 Beratung	zur	Beurteilung	von	Investitionsvorhaben
 (Wirtschaftlichkeitsrechnungen)

•		 Weiterbildungsangebote	(Schulungen)

Fachhochschule Südwestfalen
Lindenstr. 53, 59872 Meschede

Tel.  0 291 / 99 10 - 4950
Fax  0 291 / 99 10 - 4951
Mobil  0 175 / 52 76 319

burgfeld-schaecher.beate@fh-swf.de 
www.fh-swf.de 

Prof. Dr.  
Beate Burgfeld-Schächer

Fachhochschule Südwestfalen, Meschede
lehrgebiet Personalmanagement

Kurzvorstellung:

Das Lehrgebiet umfasst zwei Professoren, drei Lehrkräfte für  

besondere Aufgaben und zwei MitarbeiterInnen. Schwerpunkte  

liegen in der Selbst- und Mitarbeiterführung, der Personal- und  

Organisationsentwicklung und dem Personalrecruiting sowie in der 

Durchführung von empirischen Untersuchungen im Forschungsfeld 

des Personalmanagements. Einen weiteren Schwerpunkt bilden die 

Schlüsselqualifikationen in den Kompetenzfeldern Selbst-, Sozial- 

und Methodenkompetenz.

Dienstleistungsangebot:

•		 Programme	zur	Führungskräfte-Entwicklung	und	
 Nachwuchsführungskräfte-Entwicklung 

•		 Maßnahmen	der	Personal-	und	Organisationsentwicklung	

•	 Durchführung	von	empirischen	Untersuchungen	zu	
 aktuellen Fragen des Personalmanagements

•		 Coaching-Maßnahmen	für	Führungskräfte

•	 Moderation	bzw.	Coaching	von	konfliktären	Situationen	
 innerhalb des Führungskreises 

Kooperationspartner/referenzen:

•		 Auf	Anfrage

Fachhochschule Südwestfalen
Lindenstr. 53
59872 Meschede

Tel.  0 291 / 99 10 - 4550

filz.bernd@fh-swf.de 
www.fh-swf.de

Prof. Dr. Bernd M. Filz

Fachhochschule Südwestfalen, Meschede 
Studienschwerpunkt Gießereitechnologie, Gießereilabor

Kurzvorstellung:

Neben der Unterstützung der Lehre und der Durchführung von Ent-

wicklungsprojekten versteht sich das Gießereilabor als Partner der 

Industrie auf dem Gebiet der Gießereitechnik. 

Die Schwerpunkte unserer F & E-Aktivitäten liegen im Bereich der 

Verfahrenstechnik auf der Weiterentwicklung des Sand- und Kokil-

lengießverfahrens. Im Bereich der Werkstoffe beschäftigen wir uns 

mit der Untersuchung metallurgischer Vorgänge bei der Verarbei-

tung von NE-Gusslegierungen. 

Wir bieten interessierten Gießereien und Gießereizulieferern unsere 

Dienstleistung sowohl in der Produktentwicklungsphase, wie auch 

bei der Optimierung von bestehenden Produkten und Prozessen an. 

Bei Bedarf wird auf die Kompetenzen und Kapazitäten weiterer 

Fachbereiche der Fachhochschule Südwestfalen zurückgegriffen.

Dienstleistungsangebot:

•		 Qualitätsverbessernde	Maßnahmen	durch	Produkt-	und	
 Prozessoptimierung 

•		 Produkt-,	Prozess-	und	Werkzeugauslegung

•		 Numerische	Simulation	von	Gießprozessen

•		 Material-	und	Energieeffizienz	in	Gießereien

Kooperationspartner/referenzen:

•		 Lehrstuhl	Giessereimaschinen	/	-anlagen	&	Formstoffe,	
 Universität Duisburg-Essen

•		 Referenzen	von	Industrieunternehmen	auf	Anfrage

anlagen und ausstattung:

•		 Schmelzen,	Schmelzebehandlung	und	Prüfung	von	
 NE-Gusslegierungen

•		 Formstoffaufbereitung	und	Prüfung,	Herstellung	(man.)	 
 verlorener Formen (Grünsand) 

•		 Herstellung	und	Prüfung	verlorener	Kerne,	
 organische/anorganische Bindersysteme 

•		 Formfüllung	(Schwerkraft,	statisch/dynamisch)	verlorener 
 Formen und Dauerformen

Fachhochschule Südwestfalen
Jahnstraße 23
59872 Meschede

Tel.  0 291 / 99 10 - 4640
Mobil  0 151 / 58 57 21 97

hageboelling.hans-joachim@fh-swf.de

www.fh-swf.de 
Dr. -Ing.  
hans-Joachim hagebölling
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Fachhochschule Südwestfalen, Meschede
lehrgebiet unternehmensorganisation, Beschaffung & Projektmanagement

Forschung und entwicklung:

•		 Beschaffungskooperationen

•		 Qualitätsmanagement für zugekaufte Dienstleistungen

•		 Advanced Purchasing

•		 Post Merger Integration

Dienstleistungsangebot:

Unterstützung im Bereich Beschaffung:

•	 Strategieentwicklung	auf	Bereichs-	und	Materialgruppenebene

•		 Optimierung	der	Beschaffung	indirekter	Güter	und	
 Dienstleistungen

Fachhochschule Südwestfalen

Lindenstr. 53
59872 Meschede

Tel.  0291 / 9910-4980 

Mobil  0151 / 16 981454

holschbach.elmar@fh-swf.de  
www.fh-swf.de

Prof. Dr. elmar holschbach

Fachhochschule Südwestfalen, Meschede 
lehrgebiet Marketing

Forschung und entwicklung:

•		 B2B	Marketing

•		 Dienstleistungsmarketing

•		 Verkaufsmanagement

•		 Marktforschung

Dienstleistungsangebot:

•		 Marktforschungsstudien	(z.B.	zum	Bekanntheitsgrad	
 und Image oder zur Kundenzufriedenheit)

•		 Evaluierungen	von	Veranstaltungen
 (wie Messen und Ausstellungen etc.)

•	 Mystery-Check

•	 Strategieberatung

•	 Analyse	von	Marketingprozessen	im	B2B	oder	
 Dienstleistungsbereich

•		 Verkaufsmanagement-Trainings

Kooperationspartner/referenzen:

•		 Bobbahn	Winterberg

•		 Sauerland	Tourismus	

•		 Sauerland	Initiativ

•		 Aqua	Olsberg	

•	 Hella,	Siemens,	Moveo,	Rembe,	Beautek

Fachhochschule Südwestfalen

Lindenstr. 53
59872 Meschede

Tel.  0291 / 9910-4560
Fax 0291 / 9910-40

jacobi.anne@fh-swf.de 
www.fh-swf.de

Prof. Dr. anne Jacobi

Fachhochschule Südwestfalen, Meschede 
lehrgebiet Produktionswirtschaft, effizienzlabor

Forschung und entwicklung:

•		 Produktionssysteme

•		 Lean	Manufacturing

•		 Theory	of	Constraints

•		 Supply-Chain-Optimierung

•		 Materialeffizienzberatung	(demea)

•		 Effizienzlabor

Dienstleistungsangebot:

•		 Unterstützung	bei	der	Einführung	von	Lean-Projekten

•		 QCR	(Quick-Check-Radar)	zur	Überprüfung	der	Lean-Fitness

•		 BigData-Monitoring

•		 Behältermanagement

•		 Coaching	Führungskräfte

•		 Outsourcing-Projekte

•		 Aufbau	von	Produktionssystemen

Kooperationspartner/referenzen:

•		 LOC-Team	AG	(Aufsichtsrat)

•		 AKJ-Automotive

•		 demea	(Deutsche	Materialeffizienzagentur)

•		 Automobilzulieferindustrie,	Investitionsgüterindustrie,	
 Nahrungsmittelindustrie

Fachhochschule Südwestfalen

Lindenstr. 53
59872 Meschede

Tel.  0291 / 9910-4635 
Mobil  0173 / 2734529

jacobs.stefan@fh-swf.de 
www.fh-swf.de

anlagen und ausstattung:

•		 Effizienzlabor

•		 spezielle	Analysesoftware	für	ProzessMapping	
 und BigData-Monitoring 

Prof. Dr. Stefan Jacobs

•		 Prozessoptimierungen	und	IT-Implementierungen

•	 Initiierung und Begleitung von Beschaffungskooperationen

Unterstützung im Bereich Unternehmensorganisation: 

•	 Reorganisationsprojekte	(Fokus	Interviews,	Schwachstellen- 
 analyse, Zieldesign, Umsetzung)

•	 Einrichtung	Shared	Service	Center	(Analyse,	Business	Case, 
 Geschäftsmodell, Umsetzung)

Kooperationspartner/referenzen:

•	 SMA	Solar	Technology	AG

•	 Capgemini	Deutschland	AG

•	 OMV	AG

•	 RWE	AG

•		 CLAAS	KGaA	mbH

•		 Europäische	Zentralbank

anlagen und ausstattung:

•		 Ausstattung	zur	Moderation	von	Gruppendiskussionen

•		 Software	für	statistische	Auswertungen

Fachhochschule Südwestfalen, Meschede
lehrgebiet Wirtschaftsmathematik & Wirtschaftsinformatik

Fachhochschule Südwestfalen

Lindenstr. 53
59872 Meschede

Tel.  0291 / 9910-4580

reimpell@fh-swf.de 
www.fh-swf.de

Prof. Dr. Monika reimpell

Kurzvorstellung:

Behandlung quantitativer Fragestellungen mit Methoden der Wirt-

schaftsmathematik und Statistik. Mathematische Schwerpunkte: Ope-

rations Research & Entscheidungstheorie Erfahrungen in der Unterneh-

mensberatung.

Dienstleistungsangebot:

•	 Analyse	von	Optimierungsproblemen

•		 Produktionsplanungsoptimierung

•		 Consulting

•	 Marktforschung mit Statistik

•	 Workshops	MINT	entlang	der	Bildungskette

Kooperationspartner/referenzen:

•	 Accenture

•	 Orconomy

•	 Quintiq

•	 Stiftung	Haus	der	kleinen	Forscher
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Fachhochschule Südwestfalen, Meschede 
thermische energietechnik, Brennstofflabor

Fachhochschule Südwestfalen

Jahnstraße 23
59872 Meschede

Tel.  0 291 / 9910-4912

wiest.wolfgang@fh-swf.de 
www.fh-swf.de

Prof. Dr.-Ing.  
Wolfgang Wiest

Kurzvorstellung:

Das Lehr- und Forschungsgebiet „Thermische Energietechnik“ 

beschäftigt sich schwerpunktmäßig mit den Zusammenhängen bei 

der Nutzung von Festbrennstoffen, insbesondere in kleinen  

Feuerungsanlagen für Holz und Reststoffe. An einem Prüfstand 

mit Verdünnungstunnel nach EN 13240 wird speziell die Unter-

brandfeuerung für Kaminöfen weiter optimiert.

Zur Energie-Analyse verschiedenster Anlagen werden mit Hilfe 

eines mobilen Rauchgasanalysators und Messungen von Mengen-

strömen und Temperaturen Energiebilanzen erstellt, eine notwendige 

Voraussetzung für Optimierung und Energiemanagement.

Zur Weiterentwicklung von Koppelprozessen und der energetischen 

Nutzung von Reststoffen werden im 2015 neu errichteten Labor-

gebäude Brennstoffanalysen durchgeführt und eine Versuchsfeue-

rungsanlage aufgebaut. 

Ein weiterer Schwerpunkt der Arbeiten betrifft die Analyse von 

Energiesystemen, zur Potentialermittlung für Kraft-Wärme-

Kopplungsanlagen steht ein Wärmesenkenkataster für Süd-

westfalen zur Verfügung.

 
Dienstleistungsangebot:

•		 	Beratung	 und	 Begleitung	 der	 Entwicklung	 von	 kleinen	 und	 

mittleren Feuerungsanlagen

•		 	Prozess-Evaluierung thermischer Verfahren (Trocknung,  

Pyrolyse, Vergasung)

•		 	Prozessentwicklung energetischer Nutzung von Holz und 

anderen Biomassen oder Reststoffen

•		 	Prozessentwicklung und Evaluierung für Brennstoffe: Trock-

nung, Torrefizierung, Pelletierung

•		 	Brennstoffanalysen (Kurz- und Elementaranalysen und 

Bombenkalorimetrie)

anlagen und ausstattung:

•	 	Kaminofen-Prüfstand

•	 	Gasanalysensysteme	

•	 	Kurz-	und	Elementaranalysensystem

•	 	Bombenkalorimeter

•	 	Versuchsfeuerungsanlage	

Fachhochschule Südwestfalen, Meschede 
labor für umformtechnik und Fügetechnik

Kurzvorstellung:

Das Labor für Umformtechnik und Fügetechnik ist spezialisiert 

auf moderne flexible Fertigungstechnik vor allem im Bereich der 

umformtechnischen Herstellung von Leichtbauteilen. Hierbei 

steht ein Versuchsfeld zur Verfügung, das die Durchführung von 

Machbarkeitsstudien und Verfahrensentwicklungen ermöglicht. 

Ferner können Bauteile vermessen und digitalisiert werden und zur 

Auslegung entsprechender Verfahren steht Berechnungssoftware 

zur Verfügung. Darüber hinaus können alle technisch relevanten 

Schweißverfahren abgebildet werden, sodass auch Prozessketten 

Umformen - Fügen untersucht werden können. 

Dienstleistungsangebot:

•		 Machbarkeitsstudien

•		 Prototypenbau

•	 Verfahrensentwicklung,	Verfahrensauslegung	und	Simulation

•		 Weiterbildungsangebote	und	Seminare

•	 Rohr-	und	Profilumformtechnik

•		 Blechumformtechnik

•	 Thermische	Fügeverfahren

•	 Umformtechnische	Fügeverfahren

Kooperationspartner/referenzen:

•		 Transfluid	Maschinenbau	

•		 Vossloh	Fastening	Systems		

•		 FWB	Bröckelmann

•		 Welser	Profile

•		 Almecon	Technology	

•	 	Zahlreiche	weitere	Unternehmen	aus	dem	Bereich	der	 

Fertigungstechnik

anlagen und ausstattung:

•	 	Biegetechnik:	CNC	Rohr-	und	Profilbiegemaschine,	3-Rollenbie-

gemaschine

•	 	Profilumformtechnik:	CNC	Orbital-Rohrumformmaschine	 

(Sickenrollmaschine), Innenhochdruckumformversuchsstand 

4000 bar 

•	 	Messtechnik	und	Simulation:	Taktiler	und	laserbasierter	 

Messarm (Hexagon), Abaqus FEM Software 

•	 	Blechumformtechnik:	Presse	1000	kN,	Versuchsstand	zum	 

inkrementellen Blechumformen, Stauch- und Streckgerät 

Eckold kf 460

•	 	Alle	relevanten	Fügeverfahren	(MIG,	MAG,	WIG,	Plasma,	UP,	

Laser,	Punkt,	Clinchen,	etc.)

Fachhochschule Südwestfalen

Jahnstraße 23
59872 Meschede

Tel.  0291 / 9910-4690 

hermes.matthias@fh-swf.de 
www.fh-swf.de

Prof. Dr.-Ing.  
Matthias hermes
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Fachhochschule Südwestfalen, Meschede
lehrgebiet elektrische Maschinen und antriebe

Kurzvorstellung:

Das Lehrgebiet beschäftigt sich in der nicht durch die Lehre bean-

spruchten Zeit mit der Berechnung elektrischer Maschinen. Im Mit-

telpunkt steht das Entwickeln von seminumerischer Software, die es 

dem Anwender erlaubt, unverzüglich das Ergebnis zu erhalten. Sie 

hebt sich von FEM-Programmen ab, da hier eine längere Rechen-

zeit anfällt. Diese ist im Angebotsstadium oft nicht vertretbar, da 

im Laufe einer Maschinenauslegung/-optimierung Rechnungen mit 

diversen Detailänderungen binnen kurzer Zeit durchzuführen sind.

Ferner wird Hilfestellung bei der Auswahl elektrischer Maschinen 

sowie in Schadensfällen offeriert, die messtechnische Untersuchun-

gen einschließt.

Fachhochschule Südwestfalen
Lindenstr. 53
59872 Meschede

Tel.  0291 / 9910-4942
Tel.  0291 / 9083-290

janssen.wilfried@fh-swf.de 
www.fh-swf.de

Prof. Dr.-Ing. habil. 
Wilfried Janßen

Dienstleistungsangebot:

•		 Beratung	bei	der	Projektierung	netz-	und	stromrichtergespeister
 Mittel- und Großbetriebe, einschl. diesel-elektrischer Schiffsan-
 triebe und Windkraftanlagen (Asynchron, Synchron, Gleichstrom,  
 Direktumrichter, PWM-Umrichter, I-Umrichter)

•	 Erstellung	des	kompletten	elektrischen	Entwurfs	von	Drehfeld- 
 maschinen für Netz- und Stromrichterspeisung im Leistungs- 
 bereich von 1,1...40.000 kW 

•	 Beratung	bei	der	Dimensionierung	von	elektr.	Antriebssträngen

•		 Unterstützung	bei	der	Schadensforschung	und	 -behebung	bei 
 elektrischen Antrieben im Leistungsbereich von ca. 300...40.000 kW,  
 einschl. messtechnischer Maßnahmen vor Ort 

•	 Messtechnische	Dienstleistungen

•	 Software	für	Elektrische	Maschinen	und	Antriebe

Kooperationspartner/referenzen:

•		 Siemens	AG,	Deutschland	und	Tschechien

•	 Physikalisch	Technische	Bundesanstalt,	Deutschland

•	 WEG,	Brasilien	und	Kirloskar	Electric,	Indien

•	 VEM	Sachsenwerk	GmbH,	Deutschland

•	 Elektro-Maschinen-Zentrale	(EMZ)	GmbH,	Deutschland

FacHHocHScHuLe SüdweSTFaLen Kurzprofile Meschede

Fachhochschule Südwestfalen, Meschede
risiko-, Konflikt- und compliance-Management sowie Bilanzrecht

Kurzvorstellung:

Als Steuerberater und Wirtschaftsmediator vertritt Professor Dr. 
Knobloch an der Fachhochschule Südwestfalen (Meschede) die 
Fachgebiete	Bilanzrecht	sowie	Risiko-,	Konflikt-	und	Compliance-
Management in Lehre und Forschung. Vor der Aufnahme seiner 
Tätigkeit als Hochschullehrer im März 1994 an der Universität-GH 
Paderborn war er in beratender und leitender Funktion bei einem 
international agierenden Industriekonzern beschäftigt.
Im Zentrum der anwendungsorientierten Forschung stehen gegen-
wärtig drei Projekte: 1. Performance-Steigerung durch Zusammen-
führung	 von	Risiko-,	 Konflikt-	 und	Compliance-Management	 /	 2.		
Compliance-Management	 in	mittelständischen	Unternehmen	und	
aktive	 Gestaltung	 der	 Compliance-Kultur	 /	 3.	 Alternative	 Dispute	
Resolution (ADR) in deutsch-spanischen B2B-Konflikten.

Dienstleistungsangebot:

•		 	Konzeption	 und	 Implementierung	 von	 Risiko-	 und	 Compliance-
Managementstrukturen/-systemen 

•		 	Konzeption	und	Implementierung	von	vernetzten	Konflikt-
Managementstrukturen/-systemen 

Fachhochschule Südwestfalen
Lindenstraße 53
59872 Meschede

Tel.  0291 / 9910-4721

knobloch.thomas@fh-swf.de
www.fh-swf.de

Prof. Dr. thomas Knobloch

•		 	Mediation/Moderation	in	eskalierten	B2B-,	B2C-	und	Arbeits-
platzkonflikten 

•		 	Vorbereitung	und	Begleitung	von	komplexen	Verhandlungen	
(Verhandlungsmanagement) 

•		 	Betriebswirtschaftliche	Qualifizierung	und	Coaching	von	Auf-
sichtsräten/Führungskräften 

•		 	Systemische	Prozessberatung	im	Rahmen	eines	EU/BMAS-Förder-
programms für KMU

Kooperationspartner/referenzen:

•		 	PricewaterhouseCoopers	 (PwC)	 ,	 Frankfurt/Main	 -	 Forensic	 
Services

•		 	Viadrina	 Compliance	 Center	 der	 Europa-Universität	 Viadrina	
(EUV), Frankfurt/Oder

•		 	Institut	 für	Konfliktmanagement	und	Unternehmensführung	-	
STZ (Transferzentrum), Langenfeld

•		 	Unternehmer	NRW,	Düsseldorf	 /	Bildungswerk	der	Nordrhein-
Westfälischen Wirtschaft

•		 	Rödl	&	Partner,	Barcelona	(Spanien)

anlagen und ausstattung:

•		 	Personal:	 Team	 von	 drei	 wissenschaftlichen	 Mitarbeiterinnen/
Mitarbeitern

•		 	Besprechungs-,	 Arbeits-	 und	 Konferenzräume	 mit	 moderner	
Konferenztechnik
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Fachhochschule Südwestfalen, Meschede 
lehrgebiet tourismusmanagement und Marketing

Forschung und entwicklung:

•	 Neue	Trends	und	Märkte	in	der	Tourismuswirtschaft

•	 Wirtschaftliche	Impulse	durch	Tourismus

•	 Mußetourismus

•	 Naturnahe	Tourismusformen

•	 Marktforschung	im	Tourismus/Leitbildentwicklung	für	
 Tourismusregionen

•	 Entwicklung	touristischer	Produkte

•	 Markenbilder	im	Tourismus

Dienstleistungsangebot:

•		 Touristische	Beratungen

•		 Wissenschaftliche	Unterstützung	bei	touristischen	
 Projekten und Fragestellungen

•	 Expertisen	und	Vorträge	zu	touristischen	Themen

Kooperationspartner/referenzen:

•	 Mitglied	der	Deutschen	Gesellschaft	für	Tourismuswissenschaft

•	 Referentin	des	Deutschen	Seminars	für	Tourismus	(DSFT)	Berlin

Fachhochschule Südwestfalen

Lindenstr. 53
59872 Meschede

Tel.  0291 / 9910-4770

leder.susanne@fh-swf.de 
www.fh-swf.de

Prof. Dr. Susanne leder

Fachhochschule Südwestfalen, Meschede
labor für angewandte Informatik

Fachhochschule Südwestfalen
Lindenstr. 53

59872 Meschede

Tel.  0291/9910-4380

willms.juergen@fh-swf.de 
www.fh-swf.de

Prof. Dr. Jürgen Willms

Kooperationspartner/referenzen:

•		 ThyssenKrupp	Fördertechnik	GmbH,	Ennigerloh

•		 Jos.	Sauerwald	Söhne	GmbH	&	Co.KG,	Bestwig

FacHHocHScHuLe SüdweSTFaLen Kurzprofile Meschede

Fachhochschule Südwestfalen, Meschede
Breitbandkompetenzzentrum nordrhein-Westfalen - BBcc.nrW

Kurzvorstellung:

Das	BBCC.NRW	ist	ein	InInstitut	der	Fachhochschule	Südwestfalen	

mit	Sitz	in	Meschede.	Das	BBCC.NRW	beschäftigt	sich	mit	verschie-

densten Aspekten des Breitbandausbaus in den ländlichen Regionen 

unseres Landes. Dazu zählen u.a. die Anfertigung von Versorgungs-

analysen, die Konzeptentwicklung zur Verbesserung der Versor-

gungssituation, Begleitung von Breitbandprojekten sowie Betrach-

tungen zu Anwendungen und Nutzen einer Breitbandversorgung. 

Zudem	 ist	das	BBCC.NRW	im	Lenkungskreis	des	Breitbandconsul-

tings des Landes NRW engagiert und setzt somit auch entschei-

dende Akzente bei der Gestaltung der Rahmenbedingungen für den 

Breitbandausbau - z.B. bei der Anpassung von Förderrichtlinien.

Kooperationspartner/referenzen:

•		 Ministerium	für	Wirtschaft,	Energie,	Industrie,	Mittelstand	und	 
 Handwerk des Landes NRW

•		 Breitbandconsulting	NRW

•		 Hochsauerlandkreis,	 Kreis	 Olpe,	 Kreis	 Soest,	 Märkischer	 Kreis,	 
 Kreis Siegen-Wittgenstein

•		 Telekommunikationsgesellschaft	Südwestfalen

•		 Kreis	Steinfurt,	Rhein-Sieg-Kreis,	Stadt	Nettetal,	Stadt	Hille

•		 Breitbandbüro	des	Bundes

BBcc.nrW
Tel.  0 291 / 99 10 - 4290
Fax  0 291 / 99 10 - 429

info@bbcc-nrw.de 
www.bbcc-nrw.de

Prof. Dr.-Ing. 
Stephan Breide

Forschung und Entwicklung:

•			Optimierungsalgorithmen	(insbesondere	Evolutionäre 
Algorithmen) im industriellen Umfeld

•			Software-Entwicklung	(insbesondere	mit	C,	C#	und	C++)

•			Effiziente	Programmiertechniken

•			GPU-Programmierung

•			Mathematische	Methoden	

•			Korrelationsverhalten	endlicher	Folgen

Dienstleistungsangebot:

•			Beratung,	Konzeption,	Entwicklung	und	Implementierung	von	Opti-
mierungsalgorithmen

•			Beratung	und	Unterstützung	effizienter	Programmiertechniken	in	C,	
C++	und	C#	

•			Beratung	und	Unterstützung	in	der	GPU-Programmierung

•			Mathematische	Modellierung	technischer	und	betriebswirtschaftli-
cher Prozesse

Anlagen und Ausstattung:

•			Aktuelle	Software-Entwicklungstools

Fachhochschule Südwestfalen, Meschede
lehrgebiet „Personalmanagement“

Kurzvorstellung:
Das Lehrgebiet Personalmanagement orientiert sich in Lehre und 
Forschung an regionalen Herausforderungen sowie an sozialen und 
kulturellen	Aspekten	für	ein	erfolgreiches	Change	Management.	Ba-
sierend auf einer anwendungsorientierten Forschung versteht sich 
das Lehrgebiet als Impulsgeber und Sparringspartner für die (Neu-)
Ausrichtung und Gestaltung eines modernen und strategischen 
Personalmanagements. In Kooperation mit Wissenschaftlern sowie 
durch die Einbindung studentischer Kompetenzträger entwickeln 
wir fundierte Lösungsansätze für praktische Aufgabenstellungen 
im Lichte des aktuellen wissenschaftlichen Erkenntnisstandes. 

BBcc.nrW
Tel.  0291/9910-530
Fax  0 291 / 99 10 - 429

krins.christina@fh-swf.de
www.fh-swf.de

Prof. Dr. christina Krins 

Kooperationspartner/referenzen:
•		 		Begleitung	 von	 Change-Prozessen	 und	 Entwicklung	 von	 

Changemanagement-Ansätzen
•		  Konzeption und Auswertung von Befragungen im Bereich HRM 
•		 HRM-Strategieentwicklung	und	-beratung
•		 Arbeit	4.0
•		 Kompetenz-	und	Qualifizierungsmanagement

•		  Employer Branding / Gesundheits- und Performancemanagement 

•		 	Personalcontrolling / Erfolgsmessung von HRM-Aktivitäten

Kooperationspartner/referenzen:
•		 Beratungsprojekte	und	Lehr/Praxiskooperationen	

•	 Anwendungsorientierten	Forschungsprojekte	(Beispiele):

	 -„4C4lern“:	Kompetenzorientiertes	Unternehmenscoaching

	 -„CCM²“:	Vertrauens-	und	Kompetenzmanagement

 -   „Q+MEO“: Qualifizierungsoffensive in der Region MEO (Mül-

heim, Essen, Oberhausen)

 - „Exzellenz-Initiative Südwestfalen“

anlagen und ausstattung:
•		 Software	für	statistische	Analysen	/	Qualitative	Inhaltsanalyse	
•		 Ausstattung	zur	Moderation	von	Gruppen-	und	Changeprozessen
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Fachhochschule Südwestfalen

Sophienweg 3
59872 Meschede

Tel.  0291 / 9910-4660 

gronau.paul@fh-swf.de 
www.fh-swf.de

Prof. Dr.-Ing. Paul Gronau

Forschung und entwicklung:

Im Effizienzlabor können logistische Fragestellungen durch Simu-

lationen mit Unterstützung von Studierenden bearbeitet werden. 

Die Material- und Informationsflüsse werden nach einer Vor-Ort-

Analyse der Situation des Unternehmens im Labor nachgestellt 

und verändert. Dabei werden die entstehenden Logistikkosten (Be-

stands-, Transport- und Prozesskosten) protokolliert und die Ver-

änderungen auf diese Weise bewertet.

Ziel der Simulation ist es, Veränderungen zunächst auf ihre Wirk-

samkeit im Labor zu testen, bevor sie mit realen Kundenaufträgen 

in den Unternehmen umgesetzt werden.

Dienstleistungsangebot:

•		 Aufnahme	von	logistischen	Fragestellungen	vor	Ort

•	 Abstraktion	und	Aufbau	der	Fragestellungen	im	Labor

•	 Simulation	der	logistischen	Abläufe

•	 Erarbeitung	von	kostensenkenden	Veränderungen

•	 Bewertung	der	Veränderungen	aufgrund	der	
 mitprotokollierten Kosten

•	 Begleitung	der	Umsetzung	der	Veränderungen	
 im Unternehmen

•	 Organisation	und	Betreuung	der	im	Prozess	
 mitarbeitenden Studierenden

Kooperationspartner/referenzen:

•	 HERA,	Kirchhundem

•	 FH	Zürich,	Standort	Winterthur

•	 FH	Koblenz

anlagen und ausstattung:

•		 Flexible	nutzbare	Laborfläche	ohne	feste	Einbauten

•		 Mobile	Tische	und	Bestuhlung

•		 Vielfältige	Präsentationsmöglichkeiten

•		 Umfangreiche	Ausstattung	für	Logistiksimulationen

FacHHocHScHuLe SüdweSTFaLen Kurzprofile Meschede

Fachhochschule Südwestfalen, Meschede
labor für Mess-, Steuerung- und regelungstechnik

Fachhochschule Südwestfalen
Sophienweg 3
59872 Meschede

Tel.  0291 / 9910-4971

bechtloff.juergen@fh-swf.de 
www.fh-swf.de

Prof. Dr.-Ing.  
Jürgen Bechtloff

Kurzvorstellung:

Wir bearbeiten Aufgabenstellungen mit dem Schwerpunkt Auto-

matisierungstechnik, insbesondere im mess- und regelungstech-

nischen Bereich. Dabei stellt die Mechatronik in der Automatisie-

rungstechnik einen Schwerpunkt dar.

Das Thema „Industrie 4.0“ hat eine besonderen Stellenwert im Labor. 

Mit der TransferFactory steht eine Demonstrationsanlage für alle 

Bereiche von i40 zur Verfügung.

Dienstleistungsangebot:

•		 Messtechnik:	Datenverarbeitung,	-auswertung,	-visualisierung

•		 		Regelungstechnik:	Simulation,	Implementierung 
Mechatronik: Bewegungsdesign (eben, räumlich)

•		 		Kinematische Analyse und Synthese von ebenen und räumli-
chen Mechanismen

•		 		Weiterbildungsangebote im Bereich Simulation mechatroni-
scher Systeme

Kooperationspartner/Referenzen:

•		 			AIF-ZIM-Vorhaben	„Estrichfräse“	

•		 			„Reaktives	Sputtern“	(Interpane,	Applied	Material)

  anlagen und ausstattung:

•		 		Automatisierungssysteme	(Beckhoff	TwinCat,	Siemens	S7,	 

TIA-Portal)

•		 ABB-Roboter,	Kuka-Roboter

•	 TransferFactory	mit	8	Stationen,	MES	u.v.m.

Fachhochschule Südwestfalen, Meschede 
lehrgebiet logistik, effizienzlabor
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Fachhochschule Südwestfalen

Jahnstraße 24
59872 Meschede

Tel.  0291 / 9910-4910
Tel.  0291 / 9910-4940

schuster.claus@fh-swf.de 
www.fh-swf.de

Prof. Dr.-Ing. claus Schuster

Forschung und entwicklung:

Das Labor für Umweltverfahrenstechnik beschäftigt sich im  

Wesentlichen mit Aufgabenstellungen im Bereich der Abwasser-

reinigung	 und	 Abluftbehandlung.	 Der	 Leiter	 Prof.	 Dr.-Ing.	 Claus	

Schuster ist seit 1995 Professor an der Hochschule in Meschede, 

heute eine Abteilung der Fachhochschule Südwestfalen. Im Vor-

dergrund steht die Beschäftigung mit verfahrenstechnischen 

Problemen, wie der Leistungssteigerung von Kläranlagen durch 

Verbesserung der verfahrenstechnischen Ausführungen, mit der 

Untersuchung des Einflusses auf die Schlammeigenschaften und 

Messungen zur Oberflächenladung der Partikel sowie Optimierung 

der physikalisch-chemischen Vorbehandlung. Einen Schwerpunkt 

bildet dabei die Entwicklung von spezifischen Verfahren zur Rei-

nigung problematischer Abwässer aus der Industrie. In diesem Zu-

sammenhang wurden in den vergangenen Jahren über 100 Verfah-

rensentwicklungen durchgeführt.  Ein weiterer Schwerpunkt liegt 

in der Weiterentwicklung der Entspannungsflotation in der Abwas-

serreinigung. Hierbei werden die aktuellen Forschungsergebnisse 

im Rahmen des Technologietransfers fortlaufend in Praxisanlagen 

implementiert, das Leistungsspektrum dieser Technologie fortlau-

fend erweitert.

Im Bereich der Abluftbehandlung steht die Entwicklung von Ver-

fahren und Anlagen mit UV-Licht im Vordergrund. Hierfür wurde 

im Rahmen eines geförderten Forschungsvorhabens auch der Ein-

satz von UV-LED untersucht.

Dienstleistungsangebot:

•		 Durchführung	von	Analysen	und	Erfassung	
 von Abwasserdaten

•	 Durchführung	von	Versuchen	mit	eigenen	Labor-	
 und Pilotanlagen

•	 Beratung	und	Konzeptentwicklung

•	 Verfahrensentwicklung

•	 Kooperative	Forschungsprojekte

•	 Projektentwicklung	und	Steuerung	von	Forschungsprojekten

anlagen und ausstattung:

•		 Vollständige	Abwasseranalytik	inkl.	HPLC,	
 Massenspektrometer, AAS und Zahn-Wellens-Test

•		 Laborversuchsanlagen	für	biologische	
 Abwasseruntersuchungen

•		 Diskontinuierliche	und	kontinuierliche	Flotationsapparaturen		
 bis hin zu Pilotanlagen

•		 Laborzentrifugen,	Filterapparaturen	und	Analytik	zur	
 Fest-Flüssig-Trennung

•	 Zeta-Potential	zur	Bestimmung	von	elektrischen	
 Oberflächenladungen kleiner Partikel

Stz leichtbautechnologie

Feldstr. 23
59872 Meschede

Tel.  0291 / 514 - 91
Fax  0291 / 514 - 99

su1202@stw.de
www.stw.de

Prof. Dr.-Ing. 
hubert Willi Klein

Kurzvorstellung:

Schwerpunkt der Arbeiten im STL sind die Analyse und Simulation 

des strukturmechanischen Verhaltens von Bauteilen und Anlagen 

des Maschinenbaus und der Verfahrenstechnik. Hierbei sind Festig-

keits-, Schwingungs- und Lebensdauerberechnungen von Bauteilen 

ein zentrales Thema. 

Die Simulation von Fertigungsprozessen, Schwingungsmessungen, 

dynamische Bauteilprüfung auf Hydropulsmaschinen, Dauerfestig-

keits- und Gestaltfestigkeitsuntersuchungen sowie Finite-Elemen-

te-Analysen mit eigenen Tools und kommerziellen Programmen 

sind weitere Arbeitsgebiete. 

Die	erdbebensichere	Auslegung	von	Anlagen	nach	RCC	und	ASME	

BPVC	gehört	ebenfalls	zum	Arbeitsgebiet.

Dienstleistungsangebot:

•		 Wissenschaftliche	Beratung

•	 Fach-	und	Gerichtsgutachten

•	 Projektbearbeitung

•	 Simulation	mit	kommerzieller	und	eigener	FEM-Software

Kooperationspartner/referenzen:

30 Jahre Erfahrung in 

•	 Chemie-	/Petrochemie,	Energie-,	Wasserwirtschaft,	
 Schienenfahrzeuge

•	 Druckbehälter,	Industriearmaturen,	Transformatoren,	
 Bauteile

Liste auf Anfrage / siehe auch www.prof-klein.de

Fachhochschule Südwestfalen, Meschede 
Stl Steinbeis-transferzentrum leichtbautechnologie

anlagen und ausstattung:

•		 Finite	Elemente	Softwarepakete	für	Struktur,	
 Temperatur, Strömung

•		 Hydraulische	FH-Pulsationsanlage	bis	100	kN	
 dynamische Lasten

•	 Schwingungsmesstechnik

FacHHocHScHuLe SüdweSTFaLen Kurzprofile Meschede

Fachhochschule Südwestfalen, Meschede 
labor für umweltverfahrenstechnik
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Fachhochschule Südwestfalen
Lübecker Ring 2
59494 Soest

Tel.  0 29 21 / 378 - 3216

braun.juergen@fh-swf.de 
www.fh-swf.de

Prof. Dr. Jürgen Braun

Kurzvorstellung:

Im Lehrgebiet Agrarökonomie werden Entwicklungen in der Land-

wirtschaft auf verschiedenen Ebenen aus ökonomischer Sicht ana-

lysiert und bewertet. Das Spektrum reicht von einzelnen Betriebs-

zweigen über betriebliche Entwicklungskonzepte bis zur Analyse 

von Maßnahmen auf sektoraler/agrarpolitischer Ebene.  

Dienstleistungsangebot:

•		 Wirkungsanalyse	von	Politikmaßnahmen,	insbesondere
 Wechselwirkungen zwischen Agrar-, Klima- und Energiepolitik

•	 Bewertung	von	agrarpolitischen	Instrumenten/Maßnahmen

•	 Wirtschaftlichkeitsanalyse	von	Produktionszweigen

•	 Ökonomische	Modellierung	(einzelbetrieblich	und	regional)	
 zu verschiedenen Fragestellungen der aktuellen Agrar- und  
 Umweltpolitik

•	 Analyse	und	Entwicklungsplanung	landwirtschaftlicher	
 Unternehmen

•	 Ermittlung/Bewertung	geeigneter	Rechts-	und	Organisations-	
 formen landwirtschaftlicher Unternehmen

•	 Ermittlung	optimaler	Anpassungsstrategien	an	die	
 Klimaveränderung für landwirtschaftliche Unternehmen

Kooperationspartner/referenzen:

•	 Ministerium	für	Klimaschutz,	Umwelt,	Landwirtschaft,	Natur-		
 und Verbraucherschutz NRW

•	 Landwirtschaftskammer	NRW

FacHHocHScHuLe SüdweSTFaLen Kurzprofile Soest

Fachhochschule Südwestfalen

Lübecker Ring 2
59494 Soest

Tel.  02921 / 378-3307 
Fax  02921 / 378-3301

brenke.andreas@fh-swf.de
www.fh-swf.de

Prof. Dr.-Ing. 
andreas Brenke

Kurzvorstellung:

Die stärkere Vernetzung von Unternehmen, die Globalisierung, der 

zunehmende Handel über das Internet und die Forderung nach im-

mer kürzeren Lieferzeiten haben die Komplexität aber auch die Be-

deutung der Logistik deutlich erhöht. Hinzu kommt, dass die vierte 

industrielle Revolution „Industrie 4.0“ bereits in wenigen Jahren die 

bisher etablierten Abläufe in der Produktion und vor allem der Lo-

gistik tiefgreifend verändern wird. 

Dies erfordert den verstärkten Einsatz EDV-basierter Methoden zur 

Auslegung, zur Optimierung und zum Betrieb logistischer Prozesse, 

wie z.B. die Materialfluss-Simulation oder die Digitale Fabrik.

Dienstleistungsangebot:

•		 Analyse,	Simulation	und	Optimierung	interner	und	externer	
 Fertigungs- und Logistikabläufe

•	 Projektziele:	Erhöhung	der	Produktivität,	Reduzierung	von		 	
 Durchlaufzeiten, Senkung von Beständen

•	 3D-Laserscanning	und	Digitalisierung	von	Gebäuden	und	 
 Innenräumen, z.B. Fabrikhallen

•	 Unterstützung	bei	Fabrikplanungsprojekten

•	 Unterstützung	bei	der	Einführung	der	Digitalen	Fabrik

•	 Unterstützung	bei	der	Auswahl	und	der	Einführung	von	
	 CAE-Systemen	in	der	Produktion	und	Entwicklung

•	 Arbeitsplatzanalyse:	Ergonomie	und	Umgebungsbedingungen

•	 Prozessberatung	für	ein	durchgängiges	Toleranzmanagement	 
 in der Entwicklung und der Produktion

Fachhochschule Südwestfalen, Soest 
lehrgebiet logistik

Kooperationspartner/referenzen:

•	 Hella	KGaA,	Lippstadt

•	 Bombardier	Transportation,	Kassel

•	 Mars	GmbH,	Viersen

•	 TSTG	Schienen	Technik	GmbH	&	Co.	KG,	Duisburg

•	 Daimler	AG,	Sindelfingen

•	 Siemens	PLM,	Köln

anlagen und ausstattung:

•		 Plant	Simulation:	Software	zur	Materialfluss-Simulation

•		 3D-Laserscanner

•	 Messtechnik	zur	Arbeitsplatzanalyse

FacHHocHScHuLe SüdweSTFaLen Kurzprofile Soest

Fachhochschule Südwestfalen, Soest
lehrgebiet agrarwirtschaft und agrarökonomie 
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Fachhochschule Südwestfalen, Soest 
lehrgebiet Pflanzliche Produktion

Fachhochschule Südwestfalen

Lübecker Ring 2
59494 Soest

Tel.  02921 / 378-3105

laser.harald@fh-swf.de
www.fh-swf.de

Prof. Dr. harald laser

Forschung und entwicklung:

•	 Nachhaltige	Grünland-	und	Futterbausysteme

•	 Grünlandmanagement	und	Futterqualität

•	 Vollweidesysteme	für	Milchkühe

•	 Weidesysteme	mit	mobilen	automatischen	Melksystemen

•	 Optimierungsansätze	für	die	Produktion	von	Leguminosen- 
 Gras-Gemengen für die Wiederkäuerfütterung und deren 
 Einsatz in Biogasanlagen

•	 Biologie	und	Technik	der	Futterkonservierung

•	 Umweltwirkungen	pflanzlicher	Produktion

•	 Anpassungsstrategien	der	pflanzlichen	Produktion	
 an den Klimawandel

•	 Optimierung	der	Produktion	von	nachwachsenden	
 Rohstoffen und Energiepflanzen

•	 Keimungsbiologie	von	Kulturpflanzen

Dienstleistungsangebot:

•		 Beratung	in	den	Bereichen	Pflanzenbau,	
 Schwerpunkte Futterbau, nachwachsende Rohstoffe

•	 Untersuchung	und	Bewertung	der	Qualitätsaspekte	für	
 Futter-, Energie- und Rohstoffpflanzen

•	 Erarbeitung	von	Strategien	zur	Optimierung	des	
 Inhaltsstoffmusters für pflanzliche Biomasse

•	 Keimungsbiologische	Untersuchungen	an	Pflanzensamen

•	 Silierversuche	im	Labormaßstab

•	 Planung,	Durchführung	und	Auswertung	
 pflanzenbaulicher Versuche

•	 Gutachten	

Kooperationspartner/referenzen:

•	 Landwirtschaftskammer	NRW

•	 Freudenberger-Saaten,	Farmsaat,	Saatzucht	Steinach

•	 DSV-Saaten,	Eurogreen

•	 ESM	Ennepetaler	Schneid-	und	Mähtechnik	GmbH	&	Co.	KG

•	 Abel	ReTec	GmbH	&	Co	KG,	Geschäftsfeld	Biogas

•	 Fraunhofer-Institut	UMSICHT,	Julius-Kühn-Institut	(JKI),	
 Johann Heinrich v. Thünen-Institut (vTI)

anlagen und ausstattung:

•		 Versuchsstation	für	Grünland	in	Meschede	Remblinghausen	
 (in Kooperation LWK NRW) 

•		 Exakt-Dosiergerät	für	flüssige	(organische)	Düngemittel	im	
 Parzellenmaßstab

•	 Pflanzenanalyselabor:	
	 u.a.	CNS-Elementar-Analysegerät	für	C,N,S,	Rohfaseranalytik

•	 Nahinfrarotspektroskopie	(NIRS)

•	 Keimlabor,	Klimakammern

Fachhochschule Südwestfalen

Lübecker Ring 2
59494 Soest

Tel.  0 29 21 / 378 - 3370

boelhauve.marc@fh-swf.de 
www.fh-swf.de

Prof. Dr. Marc Boelhauve

Forschung und entwicklung:
•		 Analyse von praxistauglichen Maßnahmen der Tierhygiene und 
 deren Umsetzung zur Verbesserung der Tiergesundheit bei 
 gleichzeitiger Reduzierung des Einsatzes von Antibiotika

•		 Stärkung der wirkstofffreien Prophylaxe zur Reduzierung des 
 Einsatzes von Antiparasitika in rinderhaltenden Betrieben mit 
 Weidegang bei gleichbleibender bzw. verbesserter Tiergesundheit

•		 Bioenergie: Verbesserung der Eignung von lignocellulose-haltigen  
 Materialien in Biogasanlagen

•		 Untersuchung zur Praxistauglichkeit eines neuartigen Fliegen-
 bekämpfungsverfahrens auf Spray-Basis

•		 Validierung eines neuen und einfacheren DNA-Nachweises von  
 Borrelien spp. in Zecken, Bremsen und Säugetieren

•		 Analyse von weiteren durch blutsaugende Parasiten übertrag- 
 baren Infektionserregern in NRW

Dienstleistungsangebot:

•		 Mikrobiologische	Untersuchungen	von	Wasser-	
 und Futtermittelproben 

•		 Molekulargenetischer	Erregernachweis	auf	Anfrage

•		 Hygieneberatungen	

anlagen und ausstattung:

•		 Mikrobiologisches	Labor	nach	Infektionsschutzgesetz	
 (bis Stufe 2) 

•		 Molekulargenetisches	Labor	inkl.	quantitativer	PCR	

•		 GC-MS

Fachhochschule Südwestfalen, Soest 
lehrgebiet agrarbiologie und agrarbiotechnologie
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Fachhochschule Südwestfalen, Soest
control engineering und neural networks

Kurzvorstellung:

Das	 Institut	 „Control	 Engineering	 &	 Neural	 Networks	 –	 Campus	

Soest“ ist am Fachbereich „Elektrische Energietechnik“ auf dem 

Soester	Campus	der	FH	Südwestfalen.	 In	der	 Lehre	wird	die	klas-

sische Regelungstechnik nach Föllinger und internationale Ansätze 

und Sichtweisen, sowie Teilgebiete der Künstlichen Intelligenz ver-

mittelt. 

In Forschung und Entwicklung liegen die Schwerpunkte bei neuar-

tigen Konzepten der Regelungstechnik und Neuronalen Netzen in 

verschiedenen industriellen Anwendungsbereichen.

Dienstleistungsangebot:

•		 Entwurf	und	Implementierung	von	Regelkreisen	und	
 regelungstechnischen Konzepten

•		 Modellierung	und	Simulation	regelungstechnischer	Systeme

•	 Optimierung	und	Tuning	von	Regelkreisen,	-algorithmen	
 und -parametern

•		 Datenanalyse	und	Merkmalsklassifikation	mit	Neuronalen	Netzen	

•	 Entwurf,	Training	und	Implementierung	von	
 neuronalen Klassifikationssystemen

•		 Beratung	in	den	Bereichen	Regelungstechnik	
 und Neuronale Netze

•	 Auf	Nachfrage:	Schulungsseminare	in	den	Bereichen	
 Regelungstechnik und Neuronale Netze

Kooperationspartner/referenzen:

•		 Di	MATTEO

•		 Examion		

•		 Ehemaliger	Vizeweltmeister	in	Robosoccer	KheperaLiga

Fachhochschule Südwestfalen

Lübecker Ring 2
59494 Soest

Tel.  02921 / 378-3457
Fax  02921 / 378-3299

control-lab-soest@fh-swf.de
www.fh-swf.de

Prof. Dr.-Ing. Sigrid hafner

anlagen und ausstattung:

•		 Hardware-in-the-Loop-Aufbauten	unter	anderem	
 für Drehzahl- und Positionsregelung

•		 Hardware-in-the-Loop-Aufbauten	unter	anderem	für	
 Temperatur-, Durchfluss- und Füllstandsregelung

•		 Matlab/Simulink-Lizenzen	(R2012a)	mit	zahlreichen	Toolboxen

•		 Diverse	National	Instruments	DAQ-Karten

•		 MCU-Boards	mit	universalem	Front-End	für	universale	 
 Anwendungen

Kurzvorstellung:

In Lehre und Forschung liegt der Schwerpunkt auf den Effekten mo-

derner Haltungsverfahren auf tierische Leistung und Tiergesund-

heit. Daher befasst sich der Bereich Anatomie / Physiologie vertieft 

mit Effekten der modernen Tierhaltung auf die Physiologie land-

wirtschaftlicher Nutztiere in der landwirtschaftlichen Praxis.

In  Lehre und Forschung werden Fütterungseinflüsse auf Leistung, 

Gesundheit und Nährstoffemissionen analysiert. Betrachtet werden 

ebenfalls Umweltaspekte der Tierhaltung.

Dienstleistungsangebot:

•		 Analyse	des	Fütterungsmanagements	auf	Tiergesundheit	
 und -leistung 

•		 Untersuchungen	zur	kolostralen	Immunität

•	 Evaluation	von	Fütterungskonzepten

•		 Ermittlung	der	Effekte	von	Zusatzstoffen	auf	tierische	
 Leistungen und Tiergesundheit

•	 Informationen	zum	Umweltverhalten	antibiotischer	
 Rückstände aus der Tierhaltung

•		 Evaluation	der	Futtertextur

•	 Weiterbildung	im	Bereich	der	Tierernährung	
 (Rind, Schwein, Pferd)

Kooperationspartner/referenzen:

•		 Universität	Paderborn

•		 Landwirtschaftskammer	Nordrhein-Westfalen		

•		 Erzeugerring	Westfalen

•		 Westfälisch	Lippischer	Landwirtschaftsverband		

•		 Agravis

•	 Deutsche	Tiernahrung	Cremer

anlagen und ausstattung:

•		 Futtermittelanalyselabor	(Inhaltsstoffe,	Textur)

•		 Bestimmung	kolostraler	Immunglobuline	mittels	RID

•		 Mikroskopie

•		 HPLC

•		 Photometrie

Fachhochschule Südwestfalen, Soest 
lehrgebiet anatomie / Physiologie und tierernährung

Fachhochschule Südwestfalen

Lübecker Ring 2
59494 Soest

Tel.  02921 / 378-3220

freitag.mechthild@fh-swf.de 
www.fh-swf.de

Prof. Dr. Mechthild Freitag
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Fachhochschule Südwestfalen, Soest 
lehrbereich elektrische energietechnik – Fachgebiet energieversorgung

Fachhochschule Südwestfalen

Lübecker Ring 2
59494 Soest

Tel.  02921 / 378-3432
Fax  02921 / 378-3201

ortjohann.egon@fh-swf.de
www.fh-swf.de

Prof. Dr.-Ing. egon ortjohann

Kurzvorstellung:

Das Fachgebiet Energieversorgung in Soest ist seit vielen Jahren auf 

dem Gebiet der dezentralen Energietechnik tätig. Die F+E-Arbeiten 

erstrecken sich auf die Entwicklung moderner und nachhaltiger 

Energieversorgungssysteme und deren technische Umsetzung. 

Diese beinhalten die mathematische Beschreibung des Übertra-

gungsverhaltens dezentraler Wandlersysteme wie Windkraft-, 

PV-, Speicher, etc. unter Einbeziehung der Wechselwirkungen mit 

dem Versorgungsnetz. Ein wesentlicher F+E-Schwerpunkt ist die 

Entwicklung von Netzbetriebsführungsstrategien für Smart Grids. 

Neben der öffentlich geförderten Forschung werden nationale und 

internationale Industrieprojekte durchgeführt.

Dienstleistungsangebot:

•		 Consulting	im	Bereich	der	Elektrischen	Energieversorgung

•		 Analyse	von	elektrischen	Energieversorgungssytemen

•	 Unterstützung	bei	der	Entwicklung	zu	intelligenten	Netzen	
 (Smart Grids)

•		 Systemmodellierung	und	-simulation	im	Bereich	der	Energie-	
 erzeugung und -verteilung

•	 Lastflussberechnungen	sowie	Leistungsprognosen	in	
 Konventionellen- und Inselnetzen

•		 Durchführung	von	Gutachten	in	den	Bereichen	Smart	Grid	
 und erneuerbarer Energien

•	 Automatisiserungskonzepte	und	-systeme	für	Smart	Grids

Kooperationspartner/referenzen:

•	 SES²	–	Smart	Emergency	Supply	System	
 (BMBF gefördert, Projekt des Monats 07.2011)

•	 AIF	(Angewandte	Industrieforschung)

•	 Industriekooperationen	auf	Anfrage

anlagen und ausstattung:

•		 Smart	 Grid	 Simulator	 zur	 realitätsnahen	 Abb.	 von	 intelligenten	 
 Verteilnetzen (250 kVA) 

•		 Smart	Grid	Inverter	mit	Kraftwerksfunktionen	und	
 Std.-Kommunikationsschnittstellen (100 kVA)

•	 PV-Anlage	mit	Möglichkeit	zum	direkten	Modulanschluss	im	Labor	
 sowie PV-Simulator (16 kW)

•	 Software	zur	Systemsimulation	sowie	Netzberechnungen	
 (Matlab, Neplan, DIgSILENT)

•	 IT-Infrastruktur	mit	Domänen-Servern	und	Arbeitsplätzen	für	eine	
 effiziente Arbeit im Team
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Kurzvorstellung:

Der Forschungs-, Lehr- und Beratungsansatz orientiert sich an Ge-

schäftsbeziehungen in Business-to-Business- sowie in Dienstleis-

tungsmärkten. Mit unseren Erfahrungen und Ansätzen helfen wir 

Unternehmen, ihr Markt- und Kundenmanagement systematisch 

zu entwickeln, um damit ihre Profitabilität nachhaltig zu steigern. 

Unsere zumeist langjährigen und vertrauensvollen Kundenbezie-

hungen basieren auf unserem tiefen Verständnis von unterneh-

merischen wie persönlichen Herausforderungen der Kunden. Wir 

begleiten unsere Kunden bei der Beantwortung und Umsetzung 

aller Fragen eines integrierten Markt- und Kundenmanagements. 

Unser Ansatz verfolgt dabei das Ziel, Unternehmen gegenüber Ihren 

Wettbewerbern zu differenzieren, um damit die Grundlagen für eine 

erfolgreiche Vermarktung zu schaffen. Denn nur mit Wettbewerbs-

vorteilen im „Auge von Kunden“ werden Unternehmen langfristig 

erfolgreich sein. Dieser Ansatz basiert auf angewandter Forschung 

und langjährigen Erfahrungen in der Beratung von Unternehmen 

und wird so konsequent und systematisch in der Lehre angewendet. 

Hierzu zählen Lehrangebote zum Marketingmanagement, Vertriebs-

management	und	Customer	Relationship	Management.

Kooperationspartner/referenzen:

•	 www.focuskunde.de	–	Referenzen	und	Projektbeispiele

Dienstleistungsangebot:

•		 Entwicklung	marktorientierter	Geschäftsmodelle

•	 Markt-	und	Kundenanalyse	(quantitative	und	qualitative	Analysen)

•	 Moderation	von	Kundenkonferenzen

•	 Aufbau	von	Kundenmanagement-Systemen

•	 Entwicklung	kundenorientierter	Organisationsstrukturen

•	 Entwicklung	und	Umsetzung	von	Kundenbindungs-	und	
 Beschwerdemanagementmaßnahmen

•	 Qualifizierung von Mitarbeitern 
 („Fitnessprogramme für mehr Kundenorientierung“)

•	 Entwicklung	und	Umsetzung	von	Vertriebsstrategien

Fachhochschule Südwestfalen, Soest 
lehrgebiet Marketing und vertriebsmanagement

Fachhochschule Südwestfalen

Lübecker Ring 2
59494 Soest

Tel.  02921 / 378-3456
Mobil 0172 / 88 27 654

platzek@fh-swf.de
www.fh-swf.de

Prof. Dr. thomas Platzek

Fachhochschule Südwestfalen, Soest
lehrgebiet Physik und energietechnologien

Fachhochschule Südwestfalen

Lübecker Ring 2
59494 Soest

Tel.  02921 / 378-3410
Mobil  0178 / 3003598

schweizer.stefan@fh-swf.de 
www.fh-swf.de

Prof. Dr. Stefan Schweizer

Dienstleistungsangebot:

•		 Optische	Spektroskopie	/	Simulation

•		 Oberflächenanalytik	/	Schichtanalytik

•	 Entwicklung	neuartiger	optischer	Materialien	
•	 Herstellung	von	Spezialgläsern	(Hochtemperaturofen	
 und Inertgas-Atmosphäre)

Kooperationspartner/referenzen:

•		 Fraunhofer-Institut	für	Werkstoffmechanik	IWM

•		 Fraunhofer-Center	für	Silizium-Photovoltaik	CSP

•		 Martin-Luther-Universität	Halle-Wittenberg

Forschung und entwicklung:

•		 Optische	Materialien	für	die	medizinische	Diagnostik	/	Detektion 
  ionisierender Strahlung

•	 Lichtkonvertierende Materialien für die Photovoltaik / Leuchtstoffe

•	 Lumineszierende	Gläser	und	Glaskeramiken	/	funktionelle	 
 Beschichtungen

•	 Analyse	optischer	Schichtsysteme

•	 Oberflächenanalytik/Schichtanalytik

•	 Spektroskopische	Analysen	und	Modelle

anlagen und ausstattung:

•		 UV-Vis-NIR-Zweistrahl-Photospektrometer	 für	 Transmission,	 
 Reflexion u. Streuung

•		 UV-Vis-NIR	Fluoreszenz-Spektrometer	
 (inkl. Lebensdauermesseineit und Tieftemperatureinsatz)

•	 Fourier-Transformations-Infrarot-(FTIR)-Spektrometer	
 (inkl. IR-Mikroskop; xy-Mapping)

•		 Raman-Spektrometer	(inkl.	Temperaturkammer;	
 Mikro- und Makro-Raman; xy-Mapping)

•		 Sekundärneutralteilchenmassenspektrometer	/	thermische	
 Desorptionsmassenspektrometer
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Kurzvorstellung:

Das Fachgebiet Konstruktionstechnik / Anlagenbau des Fachbereichs 

Maschinenbau-Automatisierungstechnik beschäftigt sich mit Prob-

lemstellungen aus den Bereichen Fördertechnik und Materialfluss, 

bei denen Untersuchungen an einzelnen Komponenten logistischer 

Systeme im Vordergrund stehen. In Zukunft soll der Fokus ausge-

weitet werden auf die Herstellung und den Einsatz von Maschinen-

elementen und Bauteilen aus Werkstoffen auf Basis nachwachsen-

der Rohstoffe in technischen Applikationen.

Fachhochschule Südwestfalen

Lübecker Ring 2
59494 Soest

Tel.  02921 / 378-3130

stumpf.christian@fh-swf.de
www.fh-swf.de

Prof. Dr.-Ing. 
christian Stumpf

Dienstleistungsangebot:

•		 Entwicklung	von	Maschinenelementen	und	technischen	
 Bauteilen aus Werkstoffen auf Basis nachwachsender Rohstoffe 

•	 Leichtbaukonstruktionen	durch	Einsatz	alternativer	Werkstoffe

•	 Optimierung	von	Schwerlasträdern	und	-rollen	für	
 logistische Anwendungen

Kooperationspartner/referenzen:

•		 Vulkanfiber-Fabrik	Ernst	Krüger	GmbH	&	Co.	KG

•		 Dynos	GmbH

•		 Ahlstrom	Altenkirchen	GmbH

•		 TGW	Logistics	Group	GmbH

•		 TENTE	Schwerlasttechnik	GmbH	

•	 Fachgebiet	Maschinenelemente	TU	Dortmund

anlagen und ausstattung:

•		 Förderkreislauf	für	Schüttgut

•		 Förderkreislauf	für	Stückgut

•	 Hebetechnik

•		 Zerkleinerungstechnik

Fachhochschule Südwestfalen, Soest
lehrgebiet agrarwirtschaft landwirtschaftliche nutztiere

Dienstleistungsangebot:

•		 Automatische	Melksysteme	und	Milchqualität 

•		 Fruchtbarkeit	beim	Milchrind	

•	 Rinderzucht

•		 Sensorische	Prüfung	bei	Lebensmitteln

•	 Schweinefleischerzeugung 

•	 Sauenmanagement

•		 Kleine	Wiederkäuer	

•	 Fleischrinder

•	 Geflügelhaltung

•	 Pferdezucht

Kooperationspartner/referenzen:

•		 Landeskontrollverband	Nordrhein-Westfalen	LKV	NRW

•	 Landwirtschaftskammer	Nordrhein-Westfalen	LWK	NRW

Fachhochschule Südwestfalen

Lübecker Ring 2
59494 Soest

Tel.  02921 / 378-3251

wittmann.margareta@fh-swf.de
www.fh-swf.de

Prof. Dr. Margit Wittmann
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Fachhochschule Südwestfalen, Soest
lehrgebiet Maschinenelemente/Konstruktion 

Kooperationspartner/referenzen:

•		 Beumer	Group	GmbH	&	Co.	KG	(Beckum)

•		 Franz	Kaldewei	GmbH	&	Co.	KG	(Ahlen)

•		 CLAAS	KGaA	(Harsewinkel)

•		 OHRMANN	Montagetechnik	GmbH	(Möhnesee)

•		 Hella	KGaA	Hueck	&	Co.	(Lippstadt)

•		 Online	Engineering	GmbH	(Dortmund)

anlagen und ausstattung:

•		 Optisches	Verformungsmesssystem	GOM	Aramis	4M

•		 Wägesystem	zur	Fahrzeugverwiegung

•	 CAx-Systeme	zur	Konstruktion	(2D/3D-CAD,	CAE,	...)

•		 Mechanische	Fertigung	für	Einzelkomponenten

Kurzvorstellung:

Das Fachgebiet Maschinenelemente/Konstruktion des Fachbereichs 

Maschinenbau-Automatisierungstechnik beschäftigt sich mit Auf-

gabenstellungen aus dem Bereich der allgemeinen Konstruktion 

und Entwicklung. das Spektrum reicht dabei von der Entwicklung 

und Konstruktion von Produkten aus verschiedenen Bereichen des 

Maschinenbaus bis zum Prototypenbau und deren Erprobung.

Forschung und entwicklung:

•		 Entwicklung	alternativer	Fahrzeugkonzepte

•		 Entwicklung	alternativer	Antriebsstränge	für	Elektrofahrzeuge

•		 Kleinwindkraftanlagen	zur	Einzelhausversorgung

•		 Reifendruckregelanlagen	für	Schlepperreifen

•		 Mehrfreiheitsgradgelenke	für	Handhabungssysteme

•		 Berührungslose	Verformungsmessung	von	Bauteilen

•		 Kontaktlose	Verschleißerfassung

Dienstleistungsangebot:

•		 Messaufgaben,	z.B.	berührungslose
 Verformungsmessung von Bauteilen

•		 Technische	Entwicklung

•	 Konstruktionsarbeiten

•	 Berechnung	und	Auslegung

Fachhochschule Südwestfalen
Lübecker Ring 2
59494 Soest

Tel.  02921 / 378-3345
Fax.  02921 / 378-3301
Mobil  0179 / 3278933

bechthold.jens@fh-swf.de 
www.fh-swf.de

Prof. Dr. Jens Bechthold

Fachhochschule Südwestfalen, Soest 
lehrgebiet Konstruktionstechnik / anlagenbau
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Fachhochschule Südwestfalen

Lübecker Ring 2
59494 Soest

Tel.  02921 / 378-3122

frank.thorsten@fh-swf.de 
www.fh-swf.de

Prof. Dr. thorsten Frank

anlagen und ausstattung:

•		 Modernes	Produktionsumfeld	z.B.	mit	One-Piece-Flow	
 Prozessen, U-Zellen-Montage etc.

•		 CNC-Produktionsmaschinen	
	 (z.B.	CNC-Gegenspindel-Bearbeitungszentrum)	

•		 Umfangreiche	Mess-	und	Analyseausstattung	

Forschung und entwicklung:

•	 Erforschung	 moderner,	 kundenzentrierter	 Produktionssysteme	 
 zur Steigerung der Nachhaltigkeit in der gesamten Prozess- 
 kette im Produktionsunternehmen

•	 Auslegung	von	Elementen	und	Systemen	für	moderne	Produkt- 
 ionssysteme z.B. One Piece Flow Prozesse, Kanban, U-Zellen- 
	 Layout	oder	Low	Cost	Automatisierung	

•	 Erforschung	 der	Wechselwirkung	 von	 Produkt-	 und	 Produktions- 
 innovation vor allem in Bezug auf die Möglichkeit der stückzahlop- 
 timalen Automation, Flexibilisierung bei kontinuierlicher Zunahme  
 der Varianten oder der Auflösung weiterer bestehender Zielkonflikte

•	 Übertragung	der	Lean	Philosophie	oder	der	Theory	of	Constrains	 
 auf andere Bereiche des Unternehmens 

Dienstleistungsangebot:

•		 Entwicklung	 und	 Umsetzung	 synchroner	 und	 schlanker	 Pro- 
 duktionsstrategien (wie z.B. Lean Production, Theory of  
	 Constrains)	 und	 Festlegung	 der	 dazugehörigen	 Ziele	 bzw.	 des	 
 Produktionsmonitorings

•	 Durchführung	 von	 Wertstromanalysen	 zur	 Identifikation	 von	 
 Schwachstellen und Gestaltung der Wertstromkette z.B. mit Hilfe  
 von One Piece Flow Prozessen, Kanban, U-Zellen-Layout oder Low  
	 Cost	Automatisierung

•		 Einführung	 oder	 Optimierung	 moderner	 Produktionssysteme	 
 mit der Steigerung der Nachhaltigkeit der gesamten Prozessketten  
 im Produktionsunternehmen

•		 Begleitung	 der	 organisatorischen	 Change	 Prozesse	 sowie	 der	 
 dazugehörigen Mitarbeiter- und Teamentwicklung

•	 Business	Model	Design	&	 Innovation	 zur	 systematischen	 Ent- 
 wicklung neuer Produkt- oder Geschäftsideen, z.B. zur Steige- 
 rung von Nutzeninnovationen sowie der smarten Auflösung von  
 existenten Zielkonflikten

FacHHocHScHuLe SüdweSTFaLen Kurzprofile Soest

Fachhochschule Südwestfalen, Soest
lehrgebiet technische Mechanik/labor für technische Mechanik u. Simulation

Kurzvorstellung:

•	 Betriebssichere	Bauteilauslegung

•	 Strategien	und	Prozesse	für	die	Produktentwicklung 

•	 Auslegungsberechnungen	mit	der	Finite	Elemente	Methode	(FEM)

•	 Lastenermittlung	und	Dynamikanalysen	mit	der	Mehrkörper-
 simulation (MKS)

•	 Lastenklassierung	 und	 Lastkollektiverstellung	 für	 die	 Betriebs- 
 festigkeit

•	 Zeit-	und	temperaturabhängige	Werkstoffgesetze	für	Polymere	 
 und Elastomere

•	 Bruch-	und	Mikromechanik	für	Composites	(Verbundwerkstoffe)

•	 Modellbildung	 und	 Simulation	 von	 Kontakt,	 Schmierung,	 
 Reibung, Verschleiß

•	 Thermische	Aufheizung	in	dissipativen	Systemen	
 (Reibung, Werkstoffhysterese)

•	 Modellbildung	 und	 Simulation	 für	 Strömungsvorgänge	 in	 der	 
 Mikrofluidik

Fachhochschule Südwestfalen
Lübecker Ring 2
59494 Soest

Tel.  02921 / 378-3348
Fax  02921 / 378-301

noe.alfons@fh-swf.de
www.fh-swf.de

Prof. Dr. alfons noe

Dienstleistungsangebot:

•		 Strategien	und	Prozesse	für	die	betriebssichere	Auslegung	
 von Produkten

•		 Auslegungsberechnungen	mit	der	Finite	Elemente	Methode	

•	 Analyse	und	Klassierung	dynamischer	Lasten

•		 Zeit-	und	temperaturabhängige	Werkstoffgesetze	für	
 Polymere und Elastomere

•	 Auslegung	und	Schädigungsbewertung	von	
 Verbundwerkstoffkonstruktionen

•		 Modellbildung,	Simulation	und	Versuchstechnik	
 von Kontakt, Schmierung, Reibung, Verschleiß 

•	 Temperaturberechnungen

Kooperationspartner/referenzen:

•	 Automobil-Zulieferindustrie

•	 Halbleiterindustrie

•	 Anlagenbauer	für	Kettenfördersysteme

•	 Lichtindustrie

anlagen und ausstattung:

•		 Rechnerlabor	mit	PC´s	und	Workstation

•		 Finite	Elemente:	Software	Abaqus

•	 Mehrkörpersimulation:	Software	Adams	(projektbezogen)

•		 Lastenklassierung	für	Betriebsfestigkeit:	Software	LMS-Tecware 
 (projektbezogen)

•	 Maple	(Software	für	Symbolische	Mathematik)

Fachhochschule Südwestfalen, Soest 
lehrgebiet Fertigungstechnik und -organisation
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Forschung und entwicklung:

•	 Hochfeste	Stähle	mit	Lanzettmartensit

•	 Wärmebehandlung	von	Werkzeugstählen	für	Rasierklingen 

•	 Entwicklung	von	Stanznieten	für	rostfreie	und	höchstfeste	Stähle

•	 Schweißen	von	Elektroblech

•	 Monitoring	von	querkraftgefährdeten	Bauteilen	aus	
 Vergütungsstählen

•	 Schadensuntersuchung	an	Maschinenbauteilen

•	 Fügeelemente	aus	druckaufgesticktem	Stahl

•	 Energieaufnahme	von	dentalem	Mundschutz

•	 Entwicklung	metallographischer	Untersuchungsmethoden	
 für rostfreie Stähle

•	 Werkstoffauswahlstrategien	für	höchstfeste	Stähle

Fachhochschule Südwestfalen
Lübecker Ring 2, 59494 Soest

Tel.  02921 / 378-3340
Mobil 0176 / 34530033
Fax  02921 / 378-301

schulz-beenken@fh-swf.de 
www.fh-swf.de

Prof. Dr.  
anne Schulz-Beenken

Dienstleistungsangebot:

•		 Werkstoffprüfung	(Zugversuch,	Härteprüfung,	
 Erichsentiefung, Risserkennung, Kerbschlagtest) 

•		 Metallographie	(Gefügeanalyse,	Lichtmikroskopie,	
 Elektronenmikroskopie) 

•	 Chemische	Analyse	von	Metallen	(RFA,	EDX,	GDOS)

•		 Korrosionsuntersuchungen	(Salzsprühtest,	Klimakammer)

•	 Wärmebehandlung

•		 Werkstoffauswahl	

•	 Schulungen	(Stahl-Anwendung,	Gefüge,	Eigenschaften;	
 rostfreie Stähle; Aluminium Technologie) 

•	 Oberflächentechnik	(Schichtdickenmessung,	Schichtaufbau)

Kooperationspartner/referenzen:

•	 Hella	Werkzeugbau

•	 Ideal-Werke

•	 Beumer

•	 Gilbarco

•	 Köhler	Automotive

•	 Schlüter	Systems

anlagen und ausstattung:

•		 Rasterelektronenmikroskop	mit	EDX

•		 Lichtmikroskop	bis	1500-fach,	polarisiertes	Licht,	Dunkelfeld

•	 Zugprüfmaschine	bis	30.000	N

•		 Röntgenfluoreszenz-Analyse	Spectro

•	 Wärmebehandlungsöfen	bis	1300°C;	Vakuumofen

FacHHocHScHuLe SüdweSTFaLen Kurzprofile Soest

Fachhochschule Südwestfalen, Soest
labor für Strömungsmechanik und verfahrenstechnik

Kurzvorstellung:

Im Labor für Strömungsmechanik und Verfahrenstechnik werden 

laufend aktuelle Fragestellungen aus der industriellen Praxis bear-

beitet. Dabei liegen die Schwerpunkte der Arbeit auf dem Gebiet der 

strömungstechnischen Untersuchung an Lüftern und durchström-

ten Geometrien, sowie der Untersuchung und Optimierung mecha-

nischer Grundoperationen.  

Dienstleistungsangebot:

•		 Partikelgrößenanalyse

•		 Bestimmung	der	Abscheideleistung	
 mechanischer Trennapparate 

•	 Verfahrenstechnische	Untersuchungen	an	
 Zerkleinerungsanlagen

•		 Viskositätsuntersuchungen

•	 Strömungstechnische	Untersuchung	an	
 Lüftern und Ventilatoren

•		 Messungen	von	Strömungskräften	im	Unterschallwindkanal	 

•	 Strömungstechnische	Untersuchungen	mittels	
 Laser-Doppler Anemometrie

•		 Druckverlustmessungen			 

Fachhochschule Südwestfalen
Lübecker Ring 2
59494 Soest

Tel.  02921 / 378-3341

stumpe.martin@fh-swf.de
www.fh-swf.de

Prof. Dr.-Ing. Martin Stumpe

Kooperationspartner/referenzen:

•	 AEG	Power	Supply	Systems	GmbH,	Warstein

•	 ATEX	Explosionsschutz	GmbH	,	Möhnesee

•	 Delta	Energy	Systems,	Soest

•	 Haver	&	Boecker	OHG,	Oelde

•	 Hella	KGaA	Hueck	&	Co.,	Lippstadt

anlagen und ausstattung:

•		 2D-Laser-Doppler-Anemometer

•		 Unterschallwindkanal	mit	3D-Waage

•	 Rohrleitungs-	und	Armaturenprüfstand

•		 Aerosolgenerator	für	Feststoffe

•	 Streulichtspektrometer	zur	Partikelgrößenanalyse

Fachhochschule Südwestfalen, Soest
lehrgebiet Werkstofftechnik, Fügetechnik, oberflächentechnik
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Fachhochschule Südwestfalen, Soest
lehrgebiet elektrische Maschinen, antriebssysteme und leistungselektronik

Kurzvorstellung:

Das Labor für Elektrische Maschinen, Antriebssysteme und Leis-

tungselektronik ist eines der zentralen Labore des Fachbereichs 

Elektrische Energietechnik und ist für die praktische Ausbildung 

der Studierenden anhand von 13 Laborversuchen verantwortlich. 

Die vorhandenen Einrichtungen werden auch für Forschungs- und 

Entwicklungsprojekte in Kooperation mit Industrieunternehmen 

eingesetzt. Viele unserer Messeinrichtungen und Prüfstände sind 

so in den Unternehmen nicht vorhanden und ermöglichen syste-

matische Untersuchungen mit reproduzierbaren Ergebnissen. Oft 

sind gemeinsam durchgeführte Bachelor- oder Masterarbeiten die 

ideale Basis, um kostengünstig Projekte bearbeiten zu können. Mit 

mehr als 150 erfolgreich durchgeführten Abschlussarbeiten haben 

wir einen großen Erfahrungsschatz.

Fachhochschule Südwestfalen
Lübecker Ring 2,
59494 Soest

Tel.  02921 / 378-3466

thiemann.peter@fh-swf.de 
www.fh-swf.de

Prof. Dr.-Ing.
Peter thiemann

Dienstleistungsangebot:

•		 Sensorloser	Betrieb	Elektrischer	Maschinen	 

•		 Einsatz	dezentraler	Antriebs-	und	Steuerungstechnik	
 im Maschinen- und Anlagenbau 

•	 Steuer-	und	Regelverfahren	für	drehzahlveränderbare	Antriebe

•		 Rapid	Prototyping	in	der	Antriebstechnik

•	 Entwicklung	von	Antriebsprüfständen,	
 Durchführung von Testreihen

•		 Servoantriebssysteme	und	Handhabungstechnik	

•	 Einsatz	von	Mikrorechnersystemen	und	leistungselektronischen		
 Bauelementen in der Antriebstechnik  

•	 Antriebsbezogene	Sensorik	und	Signalverarbeitung

Kooperationspartner/referenzen:

•	 Auf	Anfrage

anlagen und ausstattung:

•		 Antriebsprüfstände	für	mehrere	Leistungsklassen	mit	
	 PC-Messwerterfassung

•		 Präzisions-Leistungsmessgeräte	mit	Antriebsschnittstelle

•	 dSPACE	Rapid-Control-Prototyping-Systeme

•		 Simulationswerkzeuge	Matlab/Simulink,	Simplorer,	
 Maxwell, LabView

FacHHocHScHuLe SüdweSTFaLen Kurzprofile Soest

Fachhochschule Südwestfalen, Soest 
Institut für Green technology und ländliche entwicklung [i.green]

i.green

Lübecker Ring 2
59494 Soest

Tel.  02921 / 378-3150
Fax  02921 / 378-3155

igreen@fh-swf.de 
www.igreen.fh-swf.de

Dr. ralf Biernatzki

Forschung und entwicklung:

i.green ist eine interdisziplinäre Forschungseinrichtung der Fach-
hochschule Südwestfalen. 

Im Bereich Green Technology umfassen unsere Forschungsinteressen 
•		 erneuerbare	Energien	unter	Berücksichtigung	von	
 Nutzungskonkurrenzen,

•		 Energie-	und	Rohstoffeffizienz	und

•		 Bio-	und	Energieökonomie.

Im Bereich Ländliche Entwicklung beschäftigen wir uns mit
•		 regionalen	 Wertschöpfungsketten	 und	 regionalökonomischen	 
 Effekten,

•		 Möglichkeiten	und	Grenzen	der	Erschließung	regionaler	Potenziale,

•		 Steuerung	 wirtschaftlicher	 und	 gesellschaftlicher	 Prozesse	 in 
 ländlichen Räumen (Rural Governance).

Dienstleistungsangebot:

•		 Forschung	in	Form	von	Machbarkeitsanalysen	und	Studien	

•		 Begleitung	von	Politikmaßnahmen

Kooperationspartner/referenzen:

•		 Bundesministerium	für	Ernährung,	Landwirtschaft	und	
 Verbraucherschutz (BMELV)

•		 Ministerium	für	Klimaschutz,	Umwelt,	Landwirtschaft,	
 Natur und Verbraucherschutz NRW

•		 Johann	Heinrich	von	Thünen-Institut	(vTI)

•		 Deutsches	Biomasseforschungszentrum	(DBFZ)

•		 Bezirksregierung	Arnsberg

•		 Sonepar	Deutschland	GmbH

Fachhochschule Südwestfalen, Soest
labor für energietechnik und thermodynamik

Kurzvorstellung:

Das Labor für Energietechnik und Thermodynamik der FH Süd-

westfalen in Soest verfügt über zahlreiche fortschrittliche energie-

technische Anlagen. Insbesondere sind hier die Mikro-Blockheiz-

kraftwerke auf Basis von Verbrennungsmotoren, Gasturbinen und 

Brennstoffzellen zu nennen. Im Bereich der erneuerbaren Energien 

wird z. B. ein Solarkollektor, ein Kaminofen sowie eine Wärmepumpe 

betrieben. Ein Ingenieur sowie ein Techniker arbeiten im Labor.

Fachhochschule Südwestfalen
Lübecker Ring 2,
59494 Soest
Tel.  02921 / 378-3337
Fax  02921 / 378- 3301

kail@fh-swf.de 
www.fh-swf.de

Prof. Dr. christoph Kail

Dienstleistungsangebot:

•		 Energiekonzepte	für	Industrie	und	Kommunen 

•		 Steigerung	der	Energieeffizienz	

•	 Reduktion	der	CO2-Emissionen

•		 Reduktion	der	Energiekosten

•	 Kraft-Wärme-Kopplungs-Anlagen	mit	Motoren,
 Gasturbinen, Dampfturbinen und Brennstoffzellen

•		 Wärmepumpen	

•	 Kältemaschinen

•		 Erneuerbare	Energien

anlagen und ausstattung:

•		 Gasturbine

•		 Verbrennungsmotor

•	 Brennstoffzelle

•		 Wärmepumpe

•	 Nasskühlturm

•	 Kaminofen	und	Solarkollektor
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Fachhochschule Südwestfalen, Soest
Fachgebiet automatisierungstechnik

Kurzvorstellung:

Das Fachgebiet Automatisierungstechnik beschäftigt sich mit 
Forschungs- und Entwicklungsthemen rund um die Automa-
tisierungstechnik. Die Themenschwerpunkte liegen hierbei in 
den Bereichen Industrie 4.0 / Vernetzte Automation, intelligente 
Datenanalyse zur Optimierung und Effizienzsteigerung in Produk-
tionsanlagen sowie der Elektromobilität. Viele Arbeiten werden in 
Kooperation mit Industrieunternehmen im Rahmen von gemeinsa-
men Forschungs- und Entwicklungsprojekten oder von Bachelor- 

und Masterarbeiten durchgeführt.

Fachhochschule Südwestfalen
Lübecker Ring 2,
59494 Soest

Tel.  02921 / 378-3419

schwung.andreas@fh-swf.de
www.fh-swf.de

Prof. Dr.-Ing.  
andreas Schwung

Dienstleistungsangebot:

•		 	Forschung	 und	 Beratung	 im	 Bereich	 Vernetzte	 Automation	 /	 

Industrie 4.0 

•		 	Umsetzung von Fertigung in Losgröße 1 und selbstoptimieren-

den Produktionssystemen 

•		 	Intelligente Datenanalyse zur Zustandserkennung und Prozess-

optimierung

•		 	Big-Data Analysen zur Steigerung der Effizienz von Produkti-

onsanlagen

•		 	Entwicklung von Wartungsvorhersagen für Maschinen und Anlagen

•		 Energiemanagement	für	die	Wasserstoff-Elektromobilität	

•		 	Beratung und Schulung im Bereich der Automatisierungstechnik

•		 	Beratung und Begleitung im Bereich Modularisierung und  

Standardisierung von Automatisierungssystemen

Kooperationspartner/referenzen:

•	 Auf	Anfrage

anlagen und ausstattung:

•		 Komplette	Laborausstattung	zur	Schulung	und	Ausbildung

•		 SPS	Siemens	S7,	WinCC,	Beckhoff

•	 6-Achs-Industrieroboter,	SCARA-Roboter

•		 	Mehrere Werkzeugmaschinen mit vernetztem Steuerungssystem

•		 Laboranlage	für	die	Schüttguttechnik	mit	mehreren	Stationen

Fachhochschule Südwestfalen, Soest
labor für technische Physik

Kurzvorstellung:
Das Soester Labor für Technische Physik ist in verschiedenen For-
schungsfeldern aktiv, bietet Beratung, analytische Dienstleistungen 
sowie Projektkooperationen an und ermöglicht in der Lehre prakti-
sche Einblicke in Physik und Technik.

Im Zentrum für Wasserstoffmobilität H2Energy werden speziell Fra-
gestellungen der Elektromobilität mit dem Fokus auf Wasserstoff 
als Energieträger untersucht. Hierzu gehören die Entwicklung von 
Antrieben für Wasserstoff-Fahrzeuge und von Speichersystemen 

auf der Basis von Metallhydriden.

Fachhochschule Südwestfalen
Lübecker Ring 2
59494 Soest

Tel.  02921 / 378-3103

Fax 02921 / 378-3301

schuelke.mark@fh-swf.de 
www.fh-swf.de
 
Prof. Dr. Mark Schülke

Dienstleistungsangebot:

•		 	Beratung	bei	physikalischen	und	mathematischen	 

Fragestellungen 

•		 	F+E-Projekte, speziell im Bereich Wasserstoff-Mobilität und 

Wasserstoff-Speicherung

•		 	Analytik von Wasserstoff in Metallen/Stählen

•		 	Visualisierung und Analyse schnell ablaufender Prozesse mittels 

Hochgeschwindigkeitsaufnahmen

•		 	Thermographie

•		 Massenspektrometrie,	Oberflächenanalytik	

Kooperationspartner/referenzen:

•	 ThyssenKrupp	Steel	Europe	AG

•	 Technische Universität Budapest

•	 Ruhr-Universität Bochum

•	 Hydrogenics GmbH

•	 Weitere auf Anfrage

anlagen und ausstattung:

•		 Wasserstoff-Betankungssysteme

•		 Anlagen	zur	Messung	des	Wasserstoffgehalts	in	Metallen

•	 	Hochgeschwindigkeitskamera	für	Aufnahmen	mit	bis	 

zu 230.000 fps

•		 	Wärmebildkamera	(bis	zu	1200	°C)

•		 Massenspektrometrie	(u.	a.	thermische	Desorption)
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Hochschule Hamm-Lippstadt
Gemeinsam innovativ

HocHScHuLe HaMM-LIppSTadT  Vorstellung

hochschule hamm-lippstadt
allgemeines Portrait 

Eine neue Hochschule in Hamm und Lippstadt. Eine historische 
Chance,	 einmalig	 und	 groß,	mit	 viel	 Gestaltungspotenzial	 für	 die	
Zukunft.	 Modernes	 Campusleben,	 marktorientierte	 und	 praxisbe-
zogene Studiengänge, Offenheit, Toleranz, Teamorientierung und 
hoher Anspruch von Anfang an. 2009 mit über 80 Studierenden in 
„Energietechnik und Ressourcenoptimierung“ sowie „Mechatronik“ 
gestartet, wächst die Hochschule seitdem kontinuierlich in allen 
Bereichen. Zurzeit studieren rund 4.500 Studentinnen und Studen-
ten in 14 Bachelor- und fünf Masterstudiengängen in Hamm und 
Lippstadt.  
 
Mit	den	Neubauten	auf	dem	Campus	Hamm	und	in	Lippstadt	sind	
moderne Hochschulgebäude entstanden, die ideale Vorausset-
zungen für Lehre und Forschung in Zukunftsthemen wie Auto-
nome Systeme, Informationstechnologie, Materialwissenschaften, 
Mensch-Maschine Interaktion, Optische Technologien, Elektromobi-
lität, Produktion/Industrie 4.0, Wirtschaftswissenschaften, Medizin 
und	Sporttechnik,	Energie-	und	Gebäudetechnik	sowie	Computervi-
sualistik und Design bieten. 

Praxisorientiert, in kleinen Gruppen, bietet die Hochschule Hamm-
Lippstadt (HSHL) ein Studium auf hohem Niveau mit klarer Orien-
tierung auf aktuelle und künftige Anforderungen des Marktes. Das 
Team der Professorinnen und Professoren ist praxiserfahren und 
jung. Interdisziplinär aufgestellt, konzentriert sich die Lehre auf 
die Förderung individueller Stärken und die Vermittlung sozialer 
Kompetenzen, wie etwa Teamarbeit, Projektmanagement oder in-
terkulturelles Arbeiten gleichermaßen. Projektorientiertes Arbeiten 
hat von Anfang an einen hohen Stellenwert. Und nicht zuletzt sind 
Kreativität und Kommunikation wichtige Faktoren, um Studierende 
auf die Zukunft vorzubereiten.

Gut vernetzt in der Wirtschaftsregion Südwestfalen hat die  
junge Hochschule zahlreiche Schnittstellen in die Industrie, die einen  
Wissenstransfer zwischen Wirtschaft und Wissenschaft ermöglichen:

 
•	 	Zum	Teil	vom	Bund	geförderte	Forschungsprojekte	werden	mit	

Unternehmen in der Region realisiert. Die Ausstattung an den 
beiden	 Standorten	 bietet	 mit	 industriellem	 Computertomo-
graph, Rasterelektronenmikroskop, 3D-Drucker und zahlreichen 
Laboren vielfältige Möglichkeiten für die Bearbeitung industriel-
ler Fragestellungen.

•	 	Studierende	 bearbeiten	 in	 Projekt-,	 Praxis-,	 Bachelor-	 oder	 
Masterarbeiten gemeinsam mit Lehrenden spezifische Frage-
stellungen von Unternehmen in der Region. 

•	 	Unternehmensvertreterinnen	 und	 -vertreter	 vermitteln	 ihr	 
Wissen in Gastvorträgen an der Hochschule und nutzen gleich-
zeitig	die	Chance,	ihre	Unternehmen	unter	den	jungen	Fachkräf-
ten bekannt zu machen.

•	 	Rund	40	Partnerunternehmen	kooperieren	mit	der	Hochschule	
in Dualen Studienangeboten.

•	 	Über	30	Hochschulstipendien	werden	durch	Unternehmen	aus	
der Region ermöglicht. 

•	 	In	 Lippstadt	 ist	 die	 Hochschule	 Gesellschafterin	 des	 „Kom-
petenzzentrums Fahrzeugelektronik“ und Gesellschafterin 
im L-LAB, einem Forschungsinstitut für Lichttechnik und  
Mechatronik.

Expertenwissen und das vielfältige Know-how der HSHL-

Professorinnen und Professoren sind im Forschungskata-

log der Hochschule Hamm-Lippstadt gebündelt dargestellt:  

http://www.hshl.de/forschungskatalog-kompetenzfelder/

Nutzen Sie das Know-how  und die Ressourcen der Hochschule für Ihre unternehmerischen Frage-

stellungen im Bereich von Forschung und Kooperationen. Zentrum für Forschungsmanagement:  

anja.richter@hshl.de ∙ www.hshl.de
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hochschule hamm-lippstadt, campus hamm 
Biomedizinische technologie

Kurzvorstellung:

Biologie,	Medizin,	Physik,	Chemie,	Informatik	und	Genetik	sind	die	

Basis für interdisziplinäre Neuentwicklungen und Fortschritt in der 

Gesundheitsbranche. Im Studium der Biomedizinischen Technolo-

gie werden naturwissenschaftliche Grundlagen mit einem interdis-

ziplinären Ansatz vermittelt und in direkten Bezug zur Anwendung 

gebracht. Praxismodule, ein Praxissemester und Projektarbeiten be-

reiten auf den beruflichen Einsatz zum Beispiel bei der Entwicklung, 

Konstruktion und Programmierung von Geräten oder im Gesund-

heitsmanagement vor.

Dienstleistungsangebot:

•		 Zulassungsgerechte	Entwicklung	und	Evaluierung	von	
 Medizinprodukten

•		 Workshops	und	wissenschaftliche	Beratung,	insbesondere	im		
 Bereich Weichgeweberekonstruktion

•	 Intelligente	Datenanalyse,	Beratung,	IT-Sicherheit	und	
 Datenschutz, Bildverarbeitung

•	 Aufbau	von	firmenspezifischen	Bibliotheksdienstleistungen

•	 Modellierung	und	Simulation	biochemischer	Systeme

•	 Chemische	Analytik,	Bioanalytik,	
 Beratung zum gentechnischen Arbeiten

•	 Medizinische	und	biomedizinische	Technologien,	
 Projektmanagement, Prozessoptimierung

•	 Trainings	zur	Molekularbiologie

hochschule hamm-lippstadt

Marker Allee 76-78
59063 Hamm

Tel.  02381 / 8789-405

lara.tickenbrock@hshl.de
www.hshl.de

Prof. Dr. lara tickenbrock

Kooperationspartner/referenzen:

•		 Johnson	&	Johnson/Ethicon	GmbH

•		 Universität	des	Saarlandes 

•		 Uniklinikum	Münster,	EVK	Hamm

•		 iX-factory	Dortmund 

•	 Mentor	Graphics

•	 Fraunhofer-Gesellschaft

anlagen und ausstattung:

•		 Analysegeräte	zur	Quantifizierung und 
 Vervielfältigung von Nukleinsäuren

•		 Durchflusszytometer	

•		 Zellkulturlabor

HocHScHuLe HaMM-LIppSTadT  Kurzprofile

Kurzvorstellung:

Mal eben die neue Wohnungseinrichtung oder das neue Traumauto 

am Rechner konfigurieren oder sich mit Hilfe von Apps auf dem  

Mobiltelefon durchs Leben navigieren: Digitale Anwendungen ge-

hören heute zum Alltag selbstverständlich dazu. So spielerisch leicht 

diese auch wirken mögen, so komplex sind die mathematischen und 

physikalischen Hard- und Softwareprozesse im Hintergrund. Ob bei 

der Simulation von bewegten Objekten im Raum wie etwa bei der 

Entwicklung von Fahrassistenzprogrammen, bei der dreidimensio-

nalen, realitätsnahen Darstellung von Gebäuden und Landschaften, 

bei der Abbildung des menschlichen Körpers durch bildgebende Ver-

fahren wie der Magnetresonanztomographie oder beim Entwerfen 

von Phantasiewelten in Filmen und Spielen, neben der Technologie 

werden für die Visualisierung Menschen mit kreativen Fähigkeiten 

benötigt. Sie entwickeln aus digitalen Datensätzen Anwendungen, 

die auch höchsten ästhetischen Ansprüchen Ihrer Kundinnen und 

Kunden gerecht werden.

Der	 Studiengang	 „Computervisualistik	 und	 Design“	 verknüpft	 

ingenieurwissenschaftliches Fachwissen, vor allem aus dem Bereich 

der Informatik, mit Gestaltungskompetenzen auf den Gebieten von 

Industrie-, Interface-, 3D- und Motiondesign. Mit der Rapid Proto-

typing Technik bietet die Hochschule einen echten Innovationsfaktor 

für Unternehmen, denn im Vergleich zu herkömmlichem Modell-

bau im Designbereich bietet der 3D-Druck weniger Raumbedarf,  

weniger Personalbedarf und weniger Gesundheitsgefährdung durch 

den Kontakt mit gefährlichen Stoffen. 

Im hochschuleigenen 3D-Showroom können Funktionsweise und 

Effekte unterschiedlicher Technologien zur dreidimensionalen Visu-

alisierung demonstriert werden.

hochschule hamm-lippstadt, campus lippstadt 
computervisualistik und Design

hochschule hamm-lippstadt

Dr.-Arnold-Hueck-Straße 3
59557 Lippstadt

Tel.  02381 / 8789-817

susanne.lengyel@hshl.de
www.hshl.de

Prof. Susanne lengyel

Dienstleistungsangebot:

•	 Weiterentwicklung	3D	Technologien

•	 Designstudien

•	 Prototypenbau	bei	Forschungsprojekten

•	 Datenvorbereitung	3D-Druck

•	 3D-Druck	insbesondere	von	Anschauungsmodellen	

•	 Virtual	und	Augmented	Reality	Anwendungen

•	 2D/3D-Modellierung	und	-Visualisierung	

•	 Projektauftragsarbeiten	aus	der	Industrie

anlagen und ausstattung:

•	 Rapid	 Prototyping,	 3D-Drucker.	 Ansprechpartnerin	 für	 den	 
	 3D-Drucker	ist	Prof.	Christine	Latein	Tel.	+49	(0)2381	8789-818,	 
 E-Mail: christine.latein@hshl.de

•	 3D-Showroom.	Ansprechpartner:	Prof.	Dr.	Karsten	Lehn,	
 Tel. +49 (0)2381 8789-813, E-Mail: karsten.lehn@hshl.de

Kooperationspartner/referenzen:

anschauungsmodelle für die Industrie können an der 
hochschule eingesehen werden.



6766

hochschule hamm-lippstadt, campus hamm 
energietechnik und ressourcenoptimierung

Kurzvorstellung:

Immer mehr Energie für immer mehr Menschen – aber woher neh-

men, wenn die gewohnten natürlichen Quellen wie zum Beispiel 

Erdöl den enormen Energiebedarf nicht ewig in ausreichendem 

Maße decken können?

Und wie vertragen sich etwa Pipelines, Kraftwerke, Windräder und 

Sonnenkollektoren mit der Umwelt und dem Bedürfnis nach zu-

verlässiger und effizienter Versorgung? Alles Fragen, die für unser 

tägliches Leben – bereits heute und erst recht für die Generationen 

nach uns – entscheidend sind. 

Energietechnik und Ressourcenoptimierung gibt Antworten, wie 

Energie optimal bereitgestellt und genutzt werden kann, wie sich 

neue Techniken in bestehende Strukturen integrieren lassen und wie 

sich der Wandel in der Versorgungslandschaft managen lässt. Das 

Studium bietet eine breit gefächerte Ausbildung mit technischen 

und fachübergreifenden Inhalten. Ob in der Kraftwerkstechnik, bei 

regenerativen Energien oder in der Gebäudetechnik – in Kombination 

mit modernen Kommunikations- und Informationstechnologien 

entwickeln Ingenieurinnen und Ingenieure innovative, intelligente 

und effiziente Versorgungssysteme.

Kooperationspartner/referenzen:

•	 Zahlreiche	Unternehmen	aus	dem	Bereich	
 Energiewirtschaft/-versorgung (u.a. Stadtwerke Hamm)

•	 Zahlreiche	Hersteller	energietechnischer	Anlagen	und	
 Komponenten sowie Unternehmen aus dem Bereich 
	 Energiedienstleistung/-beratung	(u.a.	B.A.U.M	Consult)

•	 Stadt	Hamm

•	 Stadt	Drensteinfurt

•	 Institutionen	aus	Forschung	und	Entwicklung	(z.B.	Fraunhofer)

•	 Institut	für	Personalführung,	Arbeitsrecht	und	Arbeitswirtschaft	e.	V.

hochschule hamm-lippstadt

Marker Allee 76-78
59063 Hamm

Tel.  02381 / 8789-404

torsten.cziesla@hshl.de
www.hshl.de

  
Prof. Dr.-Ing. 
torsten cziesla

HocHScHuLe HaMM-LIppSTadT  Kurzprofile

Dienstleistungsangebot:

•		 Ressourcenoptimierung,	Energieeffizienz

•		 Beratung	und	Begleitung	von	Forschungsprojekten	
 zur regenerativen Energieerzeugung

•	 Beratung	und	Begleitung	von	Forschungsprojekten	
 konventioneller Energieerzeugung

•	 Energiespeicherung

•	 Wasserver-/	Abwasserentsorgung

•	 Analyse	und	Optimierung	von	Energiesystemen	
 (Netze, Erzeugungsverbund, dezentral, lokal)

•	 Ökonomische	Bewertung	von	Energietechnischen	Systemen

•	 Vermittlung	von	Nachwuchskräften	
 (z.B. studentische Abschlussarbeiten, Praktika)

anlagen und ausstattung:

•	 Energiepark	 •		Elektromaschinenlabor

•	 Bioenergielabor	 •		Pumpenversuchsstand

Kurzvorstellung:

Den ganzen Tag und überall online kommunizieren, Geräte berüh-

rungslos bedienen, von unterwegs über eine App zuhause die Rolllä-

den	schließen,	einen	Online-Check	zum	Kühlschrankinhalt	machen,	

dank Valet-Parking den Parkplatz und die Turbo-Ladestation für das 

Elektromobil vor dem 3D-Kino sicher haben und am nächsten Tag 

im Büro an einer computersimulierten Blutlaufbahn verschiedene 

biologische Prozesse untersuchen. Neben Vorstellungskraft und 

Visionen spielt bei der Weiterentwicklung neuer intelligenter Sys-

teme und deren Integration in die Umgebung der Zeitfaktor eine 

entscheidende Rolle. Schnelligkeit ist von Bedeutung, um Produkte 

und Anwendungen zur Marktreife zu bringen. Dabei sind Algorith-

men die Basis, Programmierung, Simulationsverfahren, Model-

lierung, Prototyping und Design die Instrumente. Dies alles sind 

wichtige Aspekte im Studiengang „Intelligent Systems Design“, der 

Informatik, Internationalität und Unternehmertum verknüpft. Ne-

ben Informatik bilden naturwissenschaftliche und mathematische 

Grundlagen	die	Basis.	Das	fest	im	Stundenplan	integrierte	„Corpo-

rate Management“ bietet Wissen rund um die Themen Existenz-

gründung und Unternehmertum. Zudem bereitet es durch techni-

sches Englisch in den ersten Semestern auf die Veranstaltungen in 

den höheren Semestern vor, die zunehmend in englischer Sprache 

stattfinden. Durch diese Kombination werden Studierende im Laufe 

des Studiums auf den internationalen Einsatz in Unternehmen oder 

auch die Selbstständigkeit vorbereitet. Drei Vertiefungen im Studi-

engang bieten interessante Anknüpfungspunkte für unternehmeri-

sche Fragestellungen:

•		 System	Simulation	–	Die	computerbasierte	Simulation	innerhalb	 
 von Entwicklungsprozessen.

•	 	 Embedded	Systems	–	 Jedes	 computerbasierte	 System,	welches	 

 Teil eines übergeordneten Systems ist wie zum Beispiel in einem  

 Mobiltelefon.

•	 Mobile	 Computing	 –	 Ganzheitliche	 Entwicklung	 von	 mobilen	 
 Applikationen wie Apps, die auf vielen unterschiedlichen End- 
 geräten funktionieren.

Dienstleistungsangebot:

•	 Embedded	System	Design	und	Verifikation

•	 System-Modellierung	und	-virtualisierung

•	 High-Performance	Lösungs-	und	Optimierungsverfahren

•	 Parallel	Computing

•	 Artificial	Intelligence

•	 Praktische	Durchführung	komplexer	Softwareprojekte

Kooperationspartner/referenzen:

Unternehmen aus Branchen wie Kommunikation, Elektro-

technik	 und	 Elektronik,	 Industrie-	 und	 Consumer-Electronics,	 

Maschinen- und Anlagenbau, Automobil- und Luftfahrtindust-

rie, Automatisierungstechnik, Robotik, Mikrosystem- und Fein-

werktechnik oder Medizintechnik. 

anlagen und ausstattung:

•		 Embedded	Systems	Lab

•	 Mobile	Computing	Lab

•	 High	Performance	Lab

hochschule hamm-lippstadt, campus hamm 
Intelligent Systems Design

hochschule hamm-lippstadt

Marker Allee 76-78
59063 Hamm

Tel.  02381 / 8789-415

rene.krenz-baath@hshl.de
www.hshl.de

  
Prof. Dr.
rené Krenz-Baath
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Kurzvorstellung:

Einen regelrechten Schatz optimal funktionierender Systeme hält

die Natur bereit. Diesen zu heben und dadurch die Natur als Vorbild

zu nehmen, ihre Funktionsweisen zu verstehen und in neue techni-

sche Werkstoffe und Produkte zu bringen, ist Kern der noch recht 

jungen	Disziplin	Bionik.	Dabei	bilden	Chemie,	Physik	und	Biologie	

die naturwissenschaftlichen Grundlagen. Gepaart mit ingenieurwis-

senschaftlichen Fächern, wie Angewandte Mathematik, Technische

Mechanik sowie Konstruktions- und Elektrotechnik, und in der  

Verbindung mit den Schlüsseldisziplinen Materialwissenschaften 

und Moderen Polymere, Verbundwerkstoffe sowie Optik und Licht-

technik ist „Materialdesign– Bionik und Photonik“ ein einzigartiger 

Studiengang am Standort Lippstadt. Durch seine interdisziplinäre 

Ausrichtung bietet dieser Bachelorstudiengang ein weites Spek-

trum bei der Entwicklung neuer Technologien sowie Materialien 

und Werkstoffe für Produkte. Unternehmerische Fragestellungen 

knüpfen insbesondere an den beiden Schwerpunkten „Photonische 

Systeme“ – also Licht und Optik als Schlüsseltechnologie – sowie 

„Innovative Materialien“ für den Leichtbau und die Materialent-

wicklung an.

Dienstleistungsangebot:

•	 	Projekte	 zur	Realisierung	bionischer	Konzepte	 für	 technischen	

Anwendungen

•	 	Untersuchungen bionischer Proben im Raster-Kraft- und  

Rasterelektronenmikroskop

•	 	Herstellung	 Charakterisierung	 mikro-	 und	 nanostrukturierter	

Oberflächen und hybrider Optiken

•	 	Beratung und Design im Bereich mikro-/nanostrukturierter  

Optikkomponenten in Glas und Polymer

•	 	Lehre und Forschung zu bionischen und biomimetischen Ansät-

zen und Lösungen

•	 	Lehrveranstaltung zu Grundlagen der Bionik, Biomaterialien, etc.

•	 	Praktika zu Fertigung von Leichtbaustrukturen, Praktika zu  

Mikro-/Nanotechnologien

•	 	Lehrveranstaltung und Praktika zu Polymerdesign und Konstoff-

technik

Kooperationspartner/referenzen:

•	 Lichttechnische	Gesellschaft	Ruhr	(LTGR)	-	Ostwestfalen

•	 Lichtforum	Arnsberg

•	 	L-LAB (Kooperation der HSHL mit der Uni Paderborn und 

HELLA)

•	 OWL	Maschinenbau	e.V.

•	 Wirtschaftsförderung	Lippstadt

anlagen und ausstattung:

•	 	Feldemmissions-Rasterelektronenmikroskop	 (REM),	 sowie	

AFM	und	CT

•	 	Laser- und Optik-Labor (u.a. UV-Laser, Interferometer),  

Mikrooptiken

•	 Elektronenstrahl-/Fotolithografie	und	Reinraum

•	 	Klebelabor, Mechanische Fügetechnik, Werkstoff- und  

Bauteilprüfung 

•	 	Polymerchemie- und Verarbeitung (z.B. Mini-Extruder/-

Spritzgussmaschine)

hochschule hamm-lippstadt, campus lippstadt 
Materialdesign - Bionik und Photonik

hochschule hamm-lippstadt

Dr.-Arnold-Hueck-Straße 3
59557 Lippstadt

Tel.  02381 / 8789-827

oliver.sandfuchs@hshl.de
www.hshl.de

  

Prof. Dr. oliver Sandfuchs

hochschule hamm-lippstadt, campus lippstadt
Mechatronik

Kurzvorstellung:

Mechatronik ist eine moderne, interdisziplinäre Ingenieurswis-

senschaft. Grundlagen sind Maschinenbau, Elektro- und Rege-

lungstechnik sowie Informatik. Das Wissen aus diesen Disziplinen  

ergänzt sich und versetzt Mechatronikerinnen und Mechatroniker in 

die Lage, vielfältige Systeme für Hightech-Produkte zu entwickeln, 

wie wir ihnen heute überall begegnen: Mobiltelefone, Automobile, 

Flugzeuge und Züge, Energie- und Produktionsanlagen, Logistik-

systeme, lichtemittierenden Dioden (LEDs und OLEDs), bildgebende 

Verfahren und laserbasierte Anwendungen bis hin zum Megatrend 

Elektromobilität.

Mit der intelligenten Vernetzung von Maschinenbau, Elektrotechnik 

und Informatik schafft die Mechatronik heute Perspektiven für eine 

Welt von morgen.

Einzigartig ist die Vertiefungsrichtung „Lighting Systems Engi-

neering“. Sie wurde speziell an der Hochschule Hamm-Lippstadt  

entwickelt und begegnet aktiv den Herausforderungen einer sich 

zur Halbleiterindustrie wandelnden Lichtbranche. Hier ergeben sich 

viele Anknüpfungspunkte für das unternehmerische Umfeld der 

Region mit zahlreichen Herstellern von Leucht- und Lichtsystemen 

sowie Zulieferern der Automobilindustrie.

Der Studiengang wird an der Hochschule in vier Varianten angebo-

ten. Neben dem Präsenzstudium und dem internationalen Studium 

bieten das praxisintegrierte duale Studium und das ausbildungs-

integrierte duale Studium Anknüpfungspunkte für Unternehmen.

Dienstleistungsangebot:

•	 Entwicklung	der	Aufbau-	und	Verbindungstechnik	
 im Bereich Elektromobilität

•	 Dienstleistungen	im	Bereich	Oberflächenanalytik

hochschule hamm-lippstadt

Dr.-Arnold-Hueck-Str. 3
59557 Lippstadt

Tel.  02381 / 8789-804

peter.kersten@hshl.de
www.hshl.de

Prof. Dr.-Ing. Peter Kersten

Kooperationspartner/referenzen:

•	 ASO	Safety	Solutions

•	 axelius	automation	GmbH

•	 HELLA	KGaA	Hueck	&	Co

•	 Heinrich	Jungeblodt	GmbH	&	Co.	KG

•	 HOPPECKE	Carl	Zoellner	&	Sohn	GmbH

•	 Infineon	Technologies	AG

•	 Jäckering	Mühlen-	und	Nährmittelwerke	GmbH

•	 LEDtec	GmbH

•	 Salzgitter	Mannesmann	Line	Pipe	GmbH

•	 KFE	Kompetenzzentrum	Fahrzeug	Elektronik	GmbH

anlagen und ausstattung:

•	 Rasterelektronenmikroskop

•	 Elektromobilität

•	 Systems	Design	Engineering	Labor	

•	 Manuelles	Produktionssystem

•	 Dynamische	Differenzkalorimetrie

•	 Thermogravimetrische	Analyse

•	 3D-Computertomograph
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hochschule hamm-lippstadt, campus hamm 
technisches Management und Marketing

Kurzvorstellung:

In einer globalisierten Wirtschaft stehen Unternehmen, Konzerne wie 

Mittelständler, vor ständig neuen Herausforderungen. Neu aufkom-

mende Technologien, vernetzte Kommunikation, schnell wachsen-

de Märkte und die zunehmende Kunden- bzw. Nutzerzentrierung  

stellen dabei besondere strategische Anforderungen an das Inno-

vationsmanagement und Technologiemarketing in Unternehmen. 

Warum sind manche Unternehmen erfolgreicher als andere und wie 

kommen wir dahin, zu den erfolgreichen Unternehmen zu gehören?

Dies sind typische Fragen, die im Studiengang „Technisches Ma-

nagement und Marketing“ regelmäßig anhand von praktischen und  

aktuellen Beispielen analysiert werden. Nachhaltiges Wirtschaften, 

Risikomanagement, Green-Business, Vermarktung komplexer, tech-

nischer Produkte mittels Social Media sowie neue Geschäftsmodelle 

und Unternehmenstypen spielen dabei eine ebenso große Rolle wie 

das Management von betriebswirtschaftlichen Risiken, Investitions-

rechnung, die Organisation und Strukturierung von Veränderungs-

prozessen sowie die Planung von strategischem Technologiemarketing.

Neben dem betriebswirtschaftlichen Rüstzeug bildet das technische 

und naturwissenschaftliche Verständnis von Produkten den zweiten 

wichtigen Bereich. Anwendungsbezogen werden ingenieurwissen-

schaftliche Grundlagen zum Beispiel in der Physik, Mathematik 

und Mechanik vermittelt, um Potenziale von Produktneuheiten aus 

technologischer Sicht richtig einzuschätzen, um sie im Markt er-

folgreich zu positionieren.

hochschule hamm-lippstadt

Marker Allee 76-78
59063 Hamm

Tel.  02381 / 8789-419

uwe.kleinkes@hshl.de
www.hshl.de

Prof. Dr. uwe Kleinkes

HocHScHuLe HaMM-LIppSTadT  Kurzprofile

Dienstleistungsangebot:

•	 	Beratung	im	Bereich	Unternehmensführung,	Marketing	 

und Vertrieb (insb. von KMU)

•	 Beratung	für	mehr	Sichtbarkeit	im	Markt	(B2B)

•	 	Beratung	bei	digitalen	Marketingstrategien	 

(z.B. Online-Marketing, Social Media)

•	 	Beratung	 bei	 der	 Vermarktung	 technologisch	 anspruchsvoller	

und erklärungsbedürftiger Produkte

•	 Durchführung	von	Marktforschungsprojekten

•	 Kooperation	bei	Bachelor-	und	Masterarbeiten	im	Betrieb

referenzen:

•	 Autoliv	AB	(Dachau)

•	 IVAM	Fachverband	für	Mikrotechnik	(Dortmund)

•	 Robert	Bosch	GmbH	(Stuttgart)

•	 Lisssotschenko	Mikrooptik	GmbH	(Dortmund)

•	 Plan	Optik	AG	(Elsoff)

•	 Vathauer	GmbH	(Detmold)

Kurzvorstellung:

Vor allem die Kombination von betriebswirtschaftlichem Wissen 

mit dem Verständnis für technische Prozesse spielt im Studien-

gang Wirtschaftsingenieurwesen eine wichtige Rolle. Strategische 

Weitsicht und detaillierte Kenntnisse in betrieblichen Abläufen sind 

gleichermaßen gefragt. Ob in der Industrie oder im Dienstleistungs-

sektor, Wirtschaftsingenieurinnen und -ingenieure agieren an der 

Schnittstelle	 zwischen	Ökonomie	und	 Technik.	 Typische	Branchen	

sind Maschinenbau, Elektrotechnik, Fahrzeugbau, Informations-

technik, Energieversorgung und Biotechnologie. Im Berufsleben 

sind neben dem Fachwissen besonders auch Kommunikationsfä-

higkeit und Teamorientierung wichtig für eine erfolgreiche Tätig-

keit in Bereichen wie Produktionsplanung, Marketing und Vertrieb, 

Technischer Einkauf oder Qualitätsmanagement. Durch die breite 

Ausbildung und Kompetenz sind Wirtschaftsingenieurinnen und 

-ingenieure in der Lage, komplexe Zusammenhänge zu verstehen. 

Dienstleistungsangebot:

•		 Elektroauto	Stromos	des	Herstellers	German	E-Cars	als	
 Testfahrzeug Elektromobilität

•		 Durchführung	und	Auswertung	von	Fahrversuchen

•	 Test	von	automobilen	Komponenten	im	Elektroauto

•	 Technisch-wissenschaftliche	Beratung	im	Bereich	Elektromobilität

Kooperationspartner/referenzen:

•		 KFE	Kompetenzzentrum	Fahrzeug	Elektronik	GmbH	in	Lippstadt

•	 Hella	KGaA	Hueck	&	Co.

•	 Infineon	Technologies	AG

•	 OWL	Maschinenbau	e.V.

•	 SAE	International	-	Society	of	Automotive	Engineers

anlagen und ausstattung:

•		 Rein	elektrisch	betriebenes	Elektroauto	(BEV)

•	 Datenlogger	mit	CAN	Bus	Schnittstelle	
 (Batteriemanagement, GPS Koordinaten)

•	 Diagnosegerät	für	die	Fahrzeugdiagnose	mit	
 Echtzeit-Repararturkonzept

•	 Faseroptisches	Laservibrometer	zur	berührungslosen	
 Messung von Strukturschwingungen

•	 Simulationsumgebung	(FEM)	mit	Zugang	zum	
	 Hochleistungsrechner	(ClusterVision)

hochschule hamm-lippstadt, campus lippstadt 
Wirtschaftsingenieurwesen

hochschule hamm-lippstadt

Dr.-Arnold-Hueck-Straße 3
59557 Lippstadt

Tel.  02381 / 8789 - 805

juergen.krome@hshl.de
www.hshl.de

  

Prof. Dr.-Ing. Jürgen Krome
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hochschule hamm-lippstadt, campus lippstadt 
Industrieller computertomograph (nano-ct)

Kurzvorstellung:

Die Hochschule Hamm-Lippstadt verfügt am Standort Lüningstraße

auf	 dem	Campus	 Lippstadt	über	 einen	3D-Computertomographen.

Mit	 Hilfe	 der	 CT-Analyse	 kann	 dank	 Auflösungen	 im	 Nanometer- 

bereich die Innen- und Außengeometrie von industriellen Bauteilen 

dreidimensional dargestellt und geprüft werden. Kleinste Abwei-

chungen und Bauteilfehler werden dabei genau lokalisiert, ohne die 

Werkstücke für die Untersuchung zerstören zu müssen. Entsprechend 

der Analyse können Schäden behoben oder Produktionsprozesse  

optimiert werden.

Dienstleistungsangebot:

•		 Zerstörungsfreie	Bauteilprüfung	und	Materialanalyse

•		 Mikroskopische,	dreidimensionale	Auflösung	(<0,5	μm)

•		 Dreidimensionale	Darstellung	der	Materialverteilung

•		 Erkennung	von	Lunkern,	Blasen,	Schweißnähten	und	Rissen
 sowie Fehleranalyse

•		 Prüfung	von	Elektronikkomponenten	(z.B.	Lötstellen)

•		 Prüfung	mikrooptischer	Komponenten	(z.B.	Ausrichtung)

Kooperationspartner/referenzen:

•		 HELLA	KgaA	Hueck	&	Co.

•		 GE	Measurement	&	Control	Solutions

anlagen und ausstattung:

•		 Computertomograph	GE	nanotom	s	research	edition

hochschule hamm-lippstadt

Dr.-Arnold-Hueck-Straße 3
59557 Lippstadt

Tel.  02381 / 8789-811

joerg.meyer@hshl.de
www.hshl.de

Prof. Dr. Jörg Meyer

hochschule hamm-lippstadt, campus lippstadt 
Mikro- und nanotechnik

hochschule hamm-lippstadt

Dr.-Arnold-Hueck-Straße 3
59557 Lippstadt

Tel.  02381 / 8789-828

christian.thomas@hshl.de
www.hshl.de

Prof. Dr.-Ing. christian thomas

Kurzvorstellung:

Die	Mikroskopielabore	auf	dem	Campus	Lippstadt	der	HSHL	bieten	

vielseitige Untersuchungsmöglichkeiten zur Mikro- und Nanocha-

rakterisierung über mehrere Größenordnungen. Die etablierten 

Methoden der Lichtmikroskopie, der Elektronenmikroskopie sowie 

der Rastersondenmikroskopie (AFM) sind separat oder korrelativ 

verknüpft einsetzbar. Hierdurch können Zusammenhänge zwischen 

Funktion und Mikrostruktur der zu untersuchenden Proben vom 

Milli- bis in den Nanometerbereich sichtbar gemacht werden. Die 

umfangreiche Präparationstechnik ermöglicht eine präzise und ziel-

gerichtete Vorbereitung der zu untersuchenden Proben. Abhängig 

von der Applikation können die Mikroskopie- und Präparations-

techniken flexibel angepasst und ggf. weiterentwickelt werden.

Dienstleistungsangebot:

•		 Mikro-	und	Nanocharakterisierung

•		 Korrelative	Licht-	und	Elektronenmikroskopie

•		 Materialanalyse

•		 Oberflächenuntersuchungen

•		 Materialographie

•		 Schadensfalluntersuchungen

•		 Qualitätsprüfung

•		 Probenpräparation

Kooperationspartner/referenzen:

•		 HELLA	KGaA	Hueck	&	Co.

•		 ThyssenKrupp	AG

•		 Martinrea	Honsel	Germany	GmbH

•		 Sandvik	Materials	Technology	GmbH

•		 Trainalytics	GmbH

•		 Carl	Zeiss	Microscopy	GmbH

anlagen und ausstattung:

•		 	Lichtmikroskop	 (Auf-/Durchlicht,	 Dunkelfeld-,	 Pol.-	 und	 DIC-

Kontraste) mit korrelativer Schnittstelle zum REM

•		 	Rasterelektronenmikroskop	 (REM)	 mit	 Feldemissionskathode	

und	EDX-Detektor

•	 Rastersondenmikroskop	(AFM)

•		 	Umfangreiche	Probenvorbereitung	(Einbetten,	Sägen,	Schleifen,	

Polieren, Bedampfen)

•		 Ionenstrahlätzsystem	
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Kurzvorstellung:

Auf	dem	Campus	Lippstadt	bieten	ein	Klebelabor	sowie	Einrichtungen	
zum Mechanischen Fügen vielfältige Möglichkeiten wärmearmen Ver-
bindungstechniken, u.a. für das Fügen von Leichtbaustrukturen, zu un-
tersuchen und anforderungsspezifisch weiterzuentwickeln.

Dienstleistungsangebot:
•		 	Untersuchungen	 zur	 Fügbarkeit	 von	 unterschiedlichen	 Werk-

stoffen und Bauteilen

•		 	Untersuchungen	von	Mischbauweisen-Konzepten	(Multi-Mate-

rial-Design)

•		 	Unterschiedliche	Klebflächen-Vorbehandlungsmethoden:	Coro-

na, AD-Plasma und Strahlen 

•		 	Bestimmung der Oberflächenenergie (Oberflächenspannung) 
von versch. Materialien mittels Randwinkelmessung 

•	 Fügeversuche	zum	Hybridfügen

•	 Aus-	und	Weiterbildungen	zur	Werkstoff-	und	Fügetechnik

Kooperationspartner/referenzen:

•		 Klebstoffhersteller

•	 Fügesystemlieferanten	zum	Mechanischen	Fügen

•	 Kunden	aus	dem	Automotive-Umfeld

•	 Kunden	aus	dem	Maschinenbau	und	der	Elektronikfertigung

anlagen und ausstattung:

•		 Einrichtungen	zur	Oberflächenvorbehandlung	für	das	Kleben

•	 	Unterschiedliche	mechanische	Fügesysteme	(elektronischer	An-

trieb, pneumatischer und hydraulischer Antrieb) sowie Handge-

räte	zum	Clinchen	und	selbststanzenden	Nieten	

•	 	Diverse	 Aushärteöfen	 und	 Strahlungshärtungseinheiten	 für	

Klebstoffe

•	 	Trenn-	und	Fügesysteme	für	die	Instandsetzung	von	Leichtbau-

strukturen

hochschule hamm-lippstadt, campus lippstadt 
labore Klebtechnik und Mechanische Fügetechnik & Werkstoff- und Bauteilprüfung

hochschule hamm-lippstadt

Dr.-Arnold-Hueck-Str. 3
59557 Lippstadt

Tel.  02381 / 8789812

michael.wibbeke@hshl.de
www.hshl.de

  
Prof. Dr.-Ing. 
Michael Wibbeke
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Kurzvorstellung:

Die	Hochschule	Hamm-Lippstadt	 verfügt	 auf	 dem	Campus	 Lippstadt	
über ein Labor zur Werkstoff- und Bauteilprüfung. 
Das Labor dient mit seiner Geräteausstattung (zerstörende und nicht-
zerstörende Prüfung) zur Analyse von Werkstoffeigenschaften sowie zur 
Qualitätssicherung und Schadensfallanalytik an Bauteilen bzw. Werk-
stoffproben aus unterschiedlichen Werkstoffen. Das Untersuchungs-
spektrum der Werkstoffe erstreckt sich von Metallen über Nichtmetallen 
bis hin zu Verbundwerkstoffen.

Dienstleistungsangebot:

•		 	Zug-	bzw.	Druckprüfung,	3-Punkt	Biegeprüfung	

•		 	Härteprüfung	(Vickers,	Knoop,	Brinell,	UCI-Verfahren)

•		 	Schadensfallanalytik  

•		 	Mikroskopische und makroskopische Untersuchungen 

•	 Schichtdickenmessung	

•	 Aktive	Thermographie	

Kooperationspartner/referenzen:

•		 Kunden	aus	dem	Maschinenbau	und	der	Elektronikfertigung

•	 Kunden	aus	dem	Automotive-Umfeld

anlagen und ausstattung:

•		 	Digitalmikroskop	mit	2500-facher	Vergrößerung,	Stereomikros-

kop Vergrößerung (10...80x), max.  Auflösung ca. 2,9 µm

•	 	Universalzugprüfmaschine	mit	erhöhter	Abzuggeschwindigkeit,	

Temperaturkammer	-80°C	bis	250°C,	Gom-Aramis	

•	 Hochauflösendes	Schichtdickenmessgerät	

Fügelabor

Werkstoff- und Bauteilprüfung

hochschule hamm-lippstadt, campus lippstadt 
labor für lean Management (lernfabrik)

Kurzvorstellung:

Das Labor für Lean Management beinhaltet eine Lernfabrik, die aus 
einem modularen Arbeitssystem, einem ergonomischen Einzelar-
beitsplatz mit Werkerführung und Hilfsmitteln zur Umsetzung von 
Lean Management Prinzipien besteht.
Im Rahmen von Schulungen werden Verschwendungen in Produk-
tionsprozessen aufgezeigt sowie die Prinzipien und Methoden des 
Lean Managements praxisorientiert erarbeitet. Durch den modula-
ren Aufbau der Arbeitsplätze können die erarbeiteten Lösungen zur 
Verbesserung des Produktionsprozesses vor Ort umgesetzt, erprobt 
und bewertet werden, so dass Lean Management „erlebbar“ wird.

hochschule hamm-lippstadt

Dr.-Arnold-Hueck-Straße 3
59557 Lippstadt

Tel.  02381 / 8789 - 807

Matthias.Mayer@hshl.de
www.hshl.de

Prof. Dr.-Ing. 
Matthias Mayer

Dienstleistungsangebot:
•		 	Grundlagenschulungen	 und	 Planspiele	 zum	 Thema	 Lean	 

Management 

•		 	weiterführende	 Schulungen	 zu	 einzelnen	 Prinzipien	 und	 
Methoden des Lean Management

•		 	Planung,	 Analyse	 und	 Optimierung	 von	 Arbeits-	 und	 Produk-
tionssystemen inkl. Produktionslogistik

•		 	Beratung	zu	den	Themen	Lean	Management	und	Produktions-
logistik

•		 	Beratung	 zum	 Thema	 Zeitwirtschaft,	 z.B.	 REFA-Zeitaufnahme,	
MTM, Multimomentstudien

•		 	Arbeitsplatzgestaltung

Kooperationspartner/referenzen:
•		 Hella	KGaA	Hueck	&	Co.	
•	 Bosch	Rexroth	AG
•	 REFA	Nordwest	e.V.,	Bezirksverband	Lippstadt
•	 Brand	KG

anlagen und ausstattung:
•		 	Modular	aufgebautes,	verkettetes	Arbeitssystem	bestehend	aus	

fünf Arbeitsplätzen für die manuelle Montage 

•		 	Hilfsmittel	 zur	 Umsetzung	 von	 Methoden	 des	 Lean	 Manage-
ment, z.B. Kanban-Regale und Kanban-Tafel, Shopfloor Board, 
Lean	Cube,	Fifo-Regal	

•		 	Ergonomischer	Arbeitsplatz	mit	Werkerführung	

•		 	Gerontologischer	Testanzug	zur	Alterssimulation	

•		 	Großes	Touchtableboard	zur	Layoutplanung	und	Visualisierung	
von Ergebnissen
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hochschule hamm-lippstadt, campus hamm 
Kompetenzteam Polymertechnik & Synthese (KPS)

Kurzvorstellung:

Das Kompetenzteam Polymertechnik & Synthese (KPS) hat es sich 
zur Aufgabe gesetzt Unternehmen der Region Hamm-Lippstadt bei 
Fragen rund um die Themen Rohstoffe, Kunststoffadditive, Rezep-
turentwicklung, Bauteilentwicklung und Verarbeitungstechnik zu 
unterstützen.

Die Bandbreite reicht hierbei von der Beratung in Materialfragen, 
über die Synthese und Entwicklung z. B. neuartiger Flammschutz-
mittel	 sowie	 flammhemmender	 Compounds	 und	Herstellung	 von	
spritzgegossenen oder extrudierten Proben, bis zur Entwicklung von 
Kunststoffbauteilen einschließlich Simulation von Bauteileigen-
schaften und Herstellungsprozess. Die Herstellung von Bauteilmus-
tern mit Rapid-Prototyping ist in diesem Zusammenhang ebenso 
möglich.

Für diese Leistungen steht eine breite Basis an Ausstattung auf dem 
aktuellen Stand der Technik zur Verfügung und gewährleistet eine 
anwendungsnahe Bearbeitung von Fragestellungen aus der Indus-
trie.

hochschule hamm-lippstadt

Marker Allee 76-78
59063 Hamm

Tel.  02381 8789-841

sabine.fuchs@hshl.de
www.hshl.de

Prof. Dr. Sabine Fuchs

Dienstleistungsangebot:

•		 	Rohstoffauswahl,	 Synthese	 und	 Rezepturentwicklung	 inkl.	
Compoundherstellung

•		 	Synthese	neuartiger	Kunststoffadditive,	u.a.	Flammschutzmittel/
Synergisten-Systeme

•		 	Herstellung	von	Spritzgieß-	und	Folienmustern	

•		 	Entwicklung	von	Kunststoffbauteilen

•		 	Bestimmung	von	Rohstoffeigenschaften	für	das	Bauteilverhal-
ten und die Verarbeitung

•		 	FEM-Berechnung	 von	 Bauteilen	 und	 Kunststoffverarbeitungs-
prozessen

•		 	Bestimmung	von	Rohstoffeigenschaften	für	das	Bauteilverhal-
ten und die Verarbeitung

•		 	Rapidprototyping

Kooperationspartner/referenzen:

•		  Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), Berlin
•	 WENZEL	Präzision	GmbH
•		 	Fraunhofer-Institut	 für	 Betriebsfestigkeit	 und	 Systemzuverläs-

sigkeit LBF, Darmstadt
•		 	Deutsches	Institut	für	Bautechnik	(DIBt),	Berlin
•		 	Universität	Siegen,	Makromolekulare	Chemie

anlagen und ausstattung:

•		 	Compounder,	 Einschneckenextruder,	 Labor-Miniextruder	 und	
-Spritzgussmaschine, Flachfolien- und Blasfolienanlage, Spritz-
gießmaschine

•		 	Thermische-,	 statische	 und	 dynamische	 Werkstoffprüfung,	
UL94-Brandkammer, Hochdruckkappillarrheometer

•		 	Mikroskopie	(Heiztisch,	Optisch,	REM),	Computertomographie	(CT)

•		 	IR-Spektroskopie,	TGA-FT-IR

•		 	Rapidprototyping

hochschule hamm-lippstadt, campus hamm 
labor für lean Management (lernfabrik)

hochschule hamm-lippstadt

Marker Allee 76-78
59063 Hamm

Tel.  02381 / 8789-476

jan.pelzl@hshl.de
www.hshl.de

Prof. Dr.-Ing. Jan Pelzl

Kurzvorstellung:

Im	Rahmen	der	Cyber	Security	beschäftigen	wir	uns	mit	den	As-
pekten des Schutzes verschiedenster intelligenter Systeme gegen 
Manipulation. Unsere Forschungsschwerpunkte liegen dabei in dem 
Bereich der Embedded Security, insbesondere Automation, Auto-
motive und Medical/ Healthcare. Im Fokus der Betrachtungen sind 
meist Umsetzungen und Evaluierung von IT-Sicherheit im Gerät, in 
Prozessen und organisatorische IT-Sicherheit.

Dienstleistungsangebot:

•		 	Sicherheitsanalysen	und	Risikoanalysen	

•		 	Security	Training

•		 	Beratung

•		 	Schulungen	 in	den	Bereichen	 IT-Sicherheit,	eingebettete	 IT-Si-
cherheit, Automotive Security

•		 	FuE-Projekte	mit	Forschungseinrichtungen	und	I 
ndustriepartnern

•		 	Begutachtungen	von	IT-Sicherheitslösungen

•		 	Entwurf	von	IT-Sicherheitsarchitekturen

Kooperationspartner/referenzen:

•		 Robert	Bosch	GmbH
•	 ESCRYPT	GmbH	-	Embedded	Security
•	 ETAS	GmbH
•	 Hella	KG
•	 RWE	DAG
•	 Insititut für Sicherungssysteme, Bergische Universität Wuppertal

anlagen und ausstattung:

•		 	Embedded	Systems	Labor	mit	umfangreicher	Ausstattung	

hochschule hamm-lippstadt, campus lippstadt 
labor für Qualitätsmanagement

Kurzvorstellung:

Im Labor für Qualitätsmanagement werden anwendungsorientierte 
Aufgabenstellungen aus dem Bereich Qualitätsmanagement gelehrt 
und bearbeitet. Es werden Schulungen und Beratung zu verschie-
densten Werkzeugen und Methoden des Qualitätsmanagement in 
den Bereichen Entwicklung und Produktion angeboten. Zudem wird 
die Einführung von neuen Methoden im Unternehmen unterstützt. 
Neben dem Einsatz präventiver Methoden wird auch die Qualitäts-
verbesserung von bestehenden Prozessen betrachtet (z.B. Fehler-
analyse und Reduzierung von Fehlerkosten).

Dienstleistungsangebot:

•		 	Schulungen	 zu	 Methoden	 und	 Werkzeugen	 des	 Qualitätsma-

hochschule hamm-lippstadt

Dr.-Arnold-Hueck-Straße 3
59557 Lippstadt

Tel.  02381 / 8789-807

Matthias.Mayer@hshl.de
www.hshl.de

Prof. Dr.-Ing. 
Matthias Mayer

nagements, z.B. Prüfmittelfähigkeitsuntersuchungen, Maschi-
nenfähigkeitsuntersuchungen, statistische Versuchsplanung 

•		 	Planspiel	im	Bereich	Total	Quality	Management	

•		 	Beratung	zu	Methoden	und	Werkzeugen	des	Qualitätsmanage-
ments und Unterstützung bei der Einführung (z.B. FMEA, QFD)

•		 	Durchführung	von	Projekten	zur	Qualitätsverbesserung

Kooperationspartner/referenzen:

•		 Klostermann	Ingenieurbüro	und	Vertriebsgesellschaft	mbH	
•	 WENZEL	Präzision	GmbH
•		 	ADDITIVE Soft- und Hardware für Technik und Wissenschaft GmbH
•	 Q-DAS	GmbH

anlagen und ausstattung:

•		 	Diverse	 Handmessmittel,	 z.B.	 Messschieber,	 Bügelmessschrau-
ben, Oberflächenmessgeräte und Präzisionswaagen sowie ent-
sprechende Normale  

•		  Diverse Versuchsaufbauten für statistische Versuchsplanung (De-
sign of Experiments), Prüfmittelfähigkeitsuntersuchungen, Ma-
schinenfähigkeitsuntersuchungen und Zuverlässigkeitsanalysen 

•		 	Taktile	3D-Koordinatenmessmaschine

•		 	Höhenmessgerät

•		 	Computer	mit	Statistiksoftware	zur	Auswertung	

hochschule hamm-lippstadt

Marker Allee 76-78
59063 Hamm

Tel.  02381 8789-424

jens.spirgatis@hshl.de
www.hshl.de

Prof. Dr. Jens Spirgatis
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hochschule hamm-lippstadt, campus lippstadt 
thermoanalyse

Kurzvorstellung:

Die Hochschule Hamm-Lippstadt verfügt am Standort Rixbecker 

Straße	 auf	 dem	 Campus	 Lippstadt	 über	 eine	 Dynamische	 Diffe-

renzkalorimetrie	 (DSC).	 Mit	 der	 DSC	 können	 genaueste	 Wärme-

stromänderungen gemessen werden, die durch temperatur- oder 

zeitabhängige Änderungen der physikalischen oder chemischen 

Eigenschaften entstehen. Ferner lassen sich dadurch die genauen 

benötigten oder freiwerdenden Energien z.B. für das Schmelzen 

oder Kristallisieren einer Probe bestimmen. Durch die hohe Emp-

findlichkeit und Auflösung lassen sich kleinste, auch dicht beieinan-

derliegende Effekte ermitteln.

Zur	Charakterisierung	von	v.	a.	Kunststoffen	ist	eine	Thermogravi-

metrische Analyse gekoppelt mit einer Dynamischen Differenzkalo-

rimetrie	(TGA/DSC)	vorhanden.	Die	TGA	ist	die	einfachste	Form	der	

Thermischen Analyse. Sie dient der Ermittlung von Massenverlusten 

bei Erwärmung. Dabei wird die zu untersuchende Probe in einen 

Tiegel gegeben. Über die Mikrowaage, welche sich in einem Ofen 

befindet, werden die Masseänderungen der Probe beim Erhitzen 

verfolgt.	 Mittels	 der	 angeschlossenen	 DSC	 können	 dann	 zusätz-

lich Vorgänge, welche keine Massenänderungen mitsichbringen, 

detektiert werden. Darunter fallen u. a. Glasübergänge, Schmelz- 

und Kristallisationsvorgänge. Des Weiteren können Zersetzungen, 

Wasseraufnahme und -abgabe ermittelt werden.

hochschule hamm-lippstadt

Dr.-Arnold-Hueck-Straße 3
59557 Lippstadt

Tel.  02381 / 8789-811

joerg.meyer@hshl.de
www.hshl.de

Prof. Dr. Jörg Meyer

Dienstleistungsangebot:

•		 Temperaturverhalten	von	Kunststoffen,	Chemikalien,	Pharmaka	o.	Ä.

•	 Bestimmung	 von	 Reaktions-	 und	 Umwandlungsenthalpien,	 
 Glasübergang, thermische Stabilität, Reaktionskinetik, Rein- 
 heiten, Zersetzungen, Schmelztemperaturen o. Ä.

•	 Schneller	Durchlauf	durch	Probenwechsler

•	 Temperaturbereich	von	RT	bis	1100°C	(TGA)

•	 Temperaturbereich	von	-150°C	bis	700°C	(DSC)

Kooperationspartner/referenzen:

•		 Miele	&	Cie.	KG

anlagen und ausstattung:

•		 Mettler	Toledo	DSC	1	/	400W	mit	Probenwechsler

•	 Temperaturbereich:	-150	°C	-	+700	°C

•	 Gaswechseleinrichtung

•	 Mettler	Toledo	TGA/DSC1	1100	mit	Probenwechsler

•	 Temperaturbereich:	RT-1100	°C

hochschule hamm-lippstadt, campus hamm 
Fraunhofer-anwendungszentrum hamm 

Kurzvorstellung:

Das Fraunhofer-Anwendungszentrum an der Hochschule Hamm-

Lippstadt setzt richtungsweisende Impulse für die Region. Ziel 

des Projektes ist es, anwendungsorientierte Forschung und 

Dienstleistungen in enger Kooperation mit der Hochschule für  

kleine und mittelständische Firmen anzubieten. Schwerpunkt 

des geplanten Anwendungszentrums sind moderne Lebens- und  

Arbeitswelten, die Bandbreite der möglichen Forschungsaktivitä-

ten und Dienstleistungen ist dabei groß und geht von Software-

Integration, über Biomedizintechnik bis zur Methodenentwicklung 

bei Analytik und Diagnostik sowie mobilen portablen Systemen. 

Das Anwendungszentrum wird in enger Kooperation mit dem  

Fraunhofer Institut für Angewandte Informationstechnik FIT in 

Sankt Augustin realisiert.

Im Schulterschluss von öffentlicher Hand und der Wirtschaft bie-

tet sich die einmalige Gelegenheit, eine Forschungsinstitution 

von internationaler Strahlkraft in der Region anzusiedeln. Mit der  

Finanzierungszusage des Landes Nordrhein-Westfalens für das 

Anwendungszentrum hat die HSHL einen wichtigen Meilenstein 

im Rahmen der Kooperation mit der Fraunhofer-Gesellschaft – der 

größten Organisation für angewandte Forschung in Europa – er-

reicht. Im nächsten Schritt gilt es, eine gleichwertige Finanzierung 

durch Industriepartner sicherzustellen, die zukünftig Forschungs-

aktivitäten und Dienstleistungen an dem Anwendungszentrum  

beauftragen. Interessierte Unternehmen können sich jederzeit an 

Prof. Mathis wenden.

hochschule hamm-lippstadt

Marker Allee 76-78
59063 Hamm

Tel.  02381 / 8789 - 410

harald.mathis@hshl.de
www.hshl.de

  
 
Prof. Dr. harald P. Mathis

Fraunhofer Anwendungszentrum 
Tor zur Welt der angewandten WissenschaftenSYMiLAIhre Chance – unser Auftrag!
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hochschule hamm-lippstadt, campus lippstadt 
labor für eingebettete Systeme und Bussysteme 

hochschule hamm-lippstadt

Dr.-Arnold-Hueck-Straße 3
59557 Lippstadt

Tel.  02381 / 8789-809

axel.thuemmler@hshl.de
www.hshl.de

  

Prof. Dr. axel thümmler 

Kurzvorstellung:

Die	Vision	der	„allgegenwärtigen	Computersysteme“	(engl.	Ubiqui-

tous	Computing)	ist	ein	starker	Motor	für	Innovationen,	die	Com-

putersysteme bedürfen, welche in einen umfassenden technischen 

Kontext	 eingebettet	 sind.	 Derartige	 Computersysteme	 bezeichnet	

man auch als eingebettete Systeme, die über Sensoren und Aktu-

atoren mit ihrer Umwelt kommunizieren. Sie übernehmen steue-

rungs- und regelungstechnische Aufgaben, die heutzutage oft nicht 

nur von einem einzelnen eingebetteten System bearbeitet werden 

sondern von einem ganzen Verbund solcher Systeme, die über ein 

Datennetzwerk miteinander kommunizieren. Als Innovationstreiber 

für eine Weiterentwicklung in diesem Bereich sind sowohl die Kraft-

fahrzeugtechnik als auch die Automatisierungstechnik zu nennen.

In unserem Labor „Eingebettete Systeme und Bussysteme“ in Lipp-

stadt	am	Standort	Cartec	beschäftigen	wir	uns	u.a.	mit	der	Entwick-

lung von Software für eingebettete Systeme und deren Vernetzung. 

Standards wie AUTOSAR helfen dabei die Komplexität heutiger  

Systeme zu managen.

Kooperationspartner/referenzen:

•		 Kunden	aus	dem	Automotive-Umfeld

Dienstleistungsangebot:

•	 Softwareentwicklung	für	Ingenieurssysteme

•	 Steuergeräteentwicklung	im	Automobil

•	 Echtzeitbetriebssysteme	/	Bussysteme	/	AUTOSAR

•	 Mobile	Kommunikationssysteme

•	 Modellbildung	und	Simulation	dynamischer	Prozesse

anlagen und ausstattung:

•	 Entwicklungsumgebung	für	AUTOSAR	Softwarekomponenten
 und Simulator für vernetzte Steuergeräte

•	 CAN/LIN	Bussystem	mit	mehreren	Knoten	und	Software	zur
 Analyse

hochschule hamm-lippstadt, campus lippstadt 
user experience Design 

hochschule hamm-lippstadt

Dr.-Arnold-Hueck-Straße 3
59557 Lippstadt

Tel.  02381 / 8789-833

rainer.baum@hshl.de
www.hshl.de

  

Prof. rainer Baum

Dienstleistungsangebot:

•	 Usability	Test	und	Auswertung,	Experten	Evaluierung	
•	 Mensch-System-Interaktion	
•	 	Usability-Untersuchungen	(Gebrauchstauglichkeit,	Benutzerzu-

friedenheit...) 
•	 User	Experience	Design,	Gestaltung	von	interaktiven	Systemen	
•	 	Interface	Design	(Graphical	User	Interface,	Product	Interface)
•	 	Produktdesign

Kooperationspartner/referenzen:

•		 Bosch-Siemens-Hausgeräte
•		 Audi
•		 Volkswagen	
•		 Harman/Becker	Automotive	Systems	GmbH	
•		 Knick	Elektronische	Messgeräte	GmbH	&	Co.	KG

anlagen und ausstattung:

•	 	Usability	 Labor	mit	 einer	 stationäre	 Eye-Tracking-Einheit,	 eine	
mobile Eye-Tracking Einheit

•	 	Interaction	Labor	
•	 	Rapid	Prototyping	Labor	
•	 	Moderne	PC-	und	Mac-Pools	(Renderfarmen)	
•	 	Cave	Automatic	Virtual	Environment	(CAVE)

Kurzvorstellung:

Erfolgreiche Produkte durch gutes Design und gute Gebrauchs-
tauglichkeit. Das Design entscheidet über die Nutzbarkeit Ihres Pro-
duktes. Komplexe Produkte erscheinen durch ein klares Produktde-
sign und ein intuitives Interface einfach nutzbar und ansprechend. 
Funktionales Design und ein interaktives benutzerfreundliches In-
terface schaffen Nutzen und bringen es zum Erfolg.
Durch Einsatz von Usability Engineering werden moderne Metho-
den angewendet, die den Nutzer in den Mittelpunkt der Entwick-
lung stellen. 

Die Voraussetzung für ein positives User Experience ist die Erfüllung 
der Erwartungen der Nutzer, ohne dass die Nutzer sich langweilen 
oder überfordert sind. User Experience Design bietet eine optimale 
Benutzerorientierung des Anwenders unter Berücksichtigung der 
Aufgabenorientierung und dem Nutzererlebnis. Die ergonomische 
Betrachtung ist ein wichtiger Bestandteil der gesamten Entwick-
lung.

Anforderungsanalyse, Interaktionskonzepte, Usability Tests, Visu-
elles Gestaltungskonzepte, Interface Design, Design Guides spielen 
ebenfalls eine wichtige Rolle bei der Entwicklung eines User Expe-
rience Designs.

Erfolgreiche Entwicklungen sind für zahlreiche renommierte Un-
ternehmen	 im	 Bereich	 Consumer	 Electronic,	 Telekommunikation,	
Automotiv, Medizinische Produkte, Intelligentes Wohnen (Smart 
Living) und Investitionsgüter entstanden. 
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hochschule hamm-lippstadt, campus lippstadt 
Industrial Design

Kurzvorstellung:

Im Industrial Design werden Prototypen bzw. Anschauungsmodelle 

verwendet, um die Form und die Handhabung eines Produktes zu 

beurteilen. Anschauungsmodelle können einem fertigen Produkt 

gleichen, besitzen in der Regel aber nicht dessen technisches Innen-

leben. Auf den 3D-Druckern im Rapid Prototyping Labor werden auf 

der	Grundlage	von	CAD-Daten	Anschauungsmodelle	gedruckt.	Mit	

dem FDM-Verfahren lassen sich preisgünstige und präzise Kunst-

stoffmodelle herstellen. Durch den mehrfarbigen Druck im Gips-

druckverfahren können Oberflächengestaltungen und Beschriftun-

gen auf den Modellen dargestellt werden.

hochschule hamm-lippstadt

Dr.-Arnold-Hueck-Str. 3
59557 Lippstadt

Tel.  02381 / 8789-818

christine.latein@hshl.de
www.hshl.de

Prof. christine latein

Dienstleistungsangebot:

•		 	Produktkonzeption:	Industrial	Design	in	den	Bereichen	Lifestyle,	
Consumer-Electronics,	Investitionsgüterdesign

•		 	Produkthandhabung:	 Physische	 Ergonomie	 und	 nutzungsge-
rechte Gestaltung

•		 	Produktwirkung:	 Menschengerechtes	 Erscheinungsbild	 von	
technischen Produkten

•		 	Produktentwicklung:	Umsetzung	in	CAD	und	Schnittstelle	zum	
Mechanical Engineering

•		 	Rapid	Prototyping:	 3D-Druck	 im	Rahmen	von	 Forschungspro-
jekten und Designentwicklungen

anlagen und ausstattung:

•		 	CAD	-	Workstations	

•		 	3D-Drucker	„Felix	Pro	1“,	FDM	-	Verfahren,	verschiedene	Ther-
moplaste

•		 	3D-Drucker	„ZPrinter	650“,	mehrfarbiger	Druck

hochschule hamm-lippstadt, campus lippstadt 
lehrgebiet Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt Finanz- und rechnungswesen

Kurzvorstellung:

•		 	Steuerberatung

•		 	Betriebswirtschaftliche Steuerlehre

•		 	Internationales Steuerrecht

•		 	Umwandlungssteuerrecht

hochschule hamm-lippstadt

Marker Allee 76-78
59063 Hamm

Tel.  02381 / 8789-919

alexandra.massbaum@hshl.de
www.hshl.de

Prof. Dr.  
alexandra Maßbaum

Dienstleistungsangebot:

•		 	Laufende	steuerliche	Beratung	mittelständischer	Unternehmen

•		 	Steuerliche	 Beratung	 im	 Zusammenhang	 mit	 Fragestellungen	
des internationalen Steuerrechts

•		 	Steuerliche	Beratung	 im	Zusammenhang	mit	der	Optimierung	
des Unternehmensaufbaus (Umwandlungssteuerrecht)

•		 	Steuerliche	Beratung	im	Bereich	des	Umsatzsteuerrechts

•		 	Steuerliche	 Beratung	 im	 Zusammenhang	 mit	 der	 Unterneh-
mensnachfolgeplanung

•		 	Vorträge	zu	Themen	aus	den	oben	genannten	Bereichen

Kooperationspartner/referenzen:

•		 Auf	Anfrage

hochschule hamm-lippstadt, campus lippstadt 
Mensch-Maschine-Interaktion

•		 	Entwicklung	von	mobilen	Apps	(IPhone	&	Android)

•		 	Beratung	zu	Social	Media	Projekten

Kooperationspartner/referenzen:

•		 PRO	DV	AG

•		 Universität	Paderborn,	C.I.K.

•		 Stadt	Gelsenkirchen,	Feuerwehr

•		 Robert	Koch-Institut

•		 Universitätsklinikum	Ulm

•		 Landeszentrum	Gesundheit	NRW

anlagen und ausstattung:

•		 Stadt	Dortmund

•		 Stadt	Bochum

•		 Stadt	Essen

•		 Ministerium	für	Inneres	und	Kommunales	NRW

Kurzvorstellung:

Die Entwicklung benutzerfreundlicher, interaktiver, grafischer Ober-
flächen und das perfekte Zusammenspiel von Software und Hard-
ware bei multimedialen Anwendungen ist das erklärte Ziel des In-
formatikers Prof. Dr. Simon Nestler.

Dienstleistungsangebot:

•		 	Entwicklung	von	graphischen	Benutzerschnittstellen

•		 	Usability	und	User	Experience	Beratung

•		 	Prototyping	zu	Augmented	und	Virtual	Reality

hochschule hamm-lippstadt

Marker Allee 76-78
59063 Hamm

Tel.  02381 / 8789-822

simon.nestler@hshl.de
www.hshl.de

Prof. Dr. Simon nestler
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hochschule hamm-lippstadt, campus hamm 
Studiengang technisches Management und Marketing, lehrgebiet BWl & Marketing

Kurzvorstellung:

Das Lehrgebiet Betriebswirtschaftslehre & Marketing für techni-
sche Produkte und Dienstleistungen fokussiert sich auf die Zusam-
menhänge der verschiedenen betrieblichen Funktionen in einem 
Unternehmen und betrachtet insbesondere die innerbetrieblichen 
Abhängigkeiten betriebswirtschaftlichen Handelns mit spezieller 
Ausrichtung auf das Marketing und den Vertrieb. Besonders mit-
telständische und kleine Unternehmen, die technische Produk-
te und Dienstleistungen anbieten, verfügen oftmals in der Praxis 
über Defizite in der Vertriebsstrategie und der Marketingstrategie. 
Die Lehrinhalte sind dazu geeignet, eine optimale Verknüpfung der 
verschiedenen betrieblichen Funktionen herzustellen und die Ver-
marktung von technologischen Produkten und technischer Marken 

hochschule hamm-lippstadt

Marker Allee 76 -78
59063 Hamm

Tel.  02381 / 8789-435

thomas.heiland@hshl.de
www.hshl.de

Prof. Dr. thomas heiland

zu unterstützen. Die Absolventen sind besonders geeignet um in 
Schnittstellenfunktionen zwischen Entwicklung, Produktion und 
Vertrieb/Marketing zu arbeiten und die ingenieurwissenschaftlichen 
Kernkompetenzen für die Vermarktung an die Zielgruppen aufzu-
bereiten.

Dienstleistungsangebot:

•		 	Beratung zur Entwicklung einer Marketing- oder Vertriebskonzeption

•		 	Restrukturierung	 /	 Sanierung	 von	 KMU	und	 Etablierung	 einer	
langfristigen Unternehmensstrategie

•		 	Entwicklung	von	operativen	Maßnahmen	zur	Unternehmenssi-
cherung (branchenübergreifend)

•		 	Vermarktung	von	Unternehmen	des	Automobilhandels	und	Op-
timierung des Gebrauchtwagen-Managements

•		 	Beratung	bei	der	Entwicklung	von	Digitalstrategien	im	Internet	
(Web-Site / Online-Shop)

•		 	Beratung	bei	der	Entwicklung	von	Online-Konfiguratoren	(bran-
chenübergreifend)

Kooperationspartner/referenzen:

•		 Volkswagen	AG
•		 TÜV	SÜD	Auto	Plus	GmbH
•		 Kunststoff-Institut	Lüdenscheid	GmbH
•		 WILESCO	GmbH	&	Co.	KG
•		 BENTLEY	Motors	Ltd.

hochschule hamm-lippstadt, campus hamm 
angewandte Informatik und Medieninformatik

Kurzvorstellung:

Interaktive Systeme, z.B. Tablets, Smartphones oder Navigations-
geräte im Auto, werden in vielen Bereichen eingesetzt. Um einen 
nachhaltigen Nutzen und ein exzellentes Benutzungserlebnis (User 
Experience) zu gewährleisten, ist eine benutzerzentrierte Entwick-
lung	(User-Centred	Design)	dieser	Technologien	von	entscheidender	
Bedeutung. Hierzu sollen innovative Anwendungen und Mensch-
Maschine-Interaktionen untersucht und entwickelt werden, bei-
spielsweise im Kontext der mobilen Nutzung, der sozialen Medien 
oder der Nutzung multipler Geräte.

hochschule hamm-lippstadt

Marker Allee 76 -78
59063 Hamm

Tel.  02381 / 8789-813

Karsten.Lehn@hshl.de
www.hshl.de

Prof. Dr.-Ing. Karsten lehn

Dienstleistungsangebot:

•		 	Beratung zur User-Experience und Usability

•		 	Beratung	 zur	 User-Experience	 im	 Software-Entwicklungspro-
zess	(User-Centred	Design)

•		 	Beratung	 zur	 Konzeptionierung	 und	 Entwicklung	mobiler	 An-
wendungen

•		 	Beratung zur Konzeptionierung und Entwicklung sozialer Medien

•		 	Beratung	 für	 interaktive	 zwei-	 und	 dreidimensionale	 Visu-
alisierungen (Virtual Reality), z.B. für Ergonomie- und User-
Experience-Untersuchungen, virtuelle Produktentwicklungen, 
Design-Reviews, Sportsimulationen, Darstellung biologischer 
Strukturen oder Produktionsabläufe

anlagen und ausstattung:

•		 	Cave	 Automatic	 Virtual	 Environment	 zur	 Erzeugung	 drei- 
dimensionaler interaktiver virtueller Umgebungen

hochschule hamm-lippstadt, campus hamm 
logistik 

hochschule hamm-lippstadt

Marker Allee 76-78
59063 Hamm

Tel.  02381 / 8789-411

Martin.Lucas@hshl.de
www.hshl.de

  
Prof. Dr.-Ing.  
Martin lucas

Wir helfen dabei, diese Fragestellungen zu analysieren und zu be-
antworten!

Dienstleistungsangebot:

•	 	Analyse	und	Optimierung	der	innerbetrieblichen	Logistik	(Trans-
port, Lagerung, Kommissionierung sowie dem zugehörigen In-
formationsfluss) 

•	 	Unterstützung	 bei	 Ausschreibung,	 Vergabe	 und	 Implementie-
rung von Transport- und Lagertechnik

•	 	Digitalisierung	der	Informationsflüsse	in	der	Logistik
•	 	Simulation	und	Visualisierung	 von	Produktions-	 und	 Logistik-

prozess

Kooperationspartner/referenzen:

•	 	ESTB	GmbH,	Iserlohn	(Optimierung	von	Montage-/Verpackungs-
plätzen)

•	 	IKEA	 Distribution	 Services	 GmbH,	 Dortmund	 (Planung,	 Imple-
mentierung und Optimierung von Lager-, Transport und Kom-
missioniersystemen) 

•	 	Chinesisches	Zentrum	Hannover	e.	V.,	Hannover	(Internationali-
sierung von KMU)

anlagen und ausstattung:

•	 	Technikum	zum	Aufbau	von	Versuchsständen	
•	 	Simulations-	und	Visualisierungssoftware

Kurzvorstellung:
Logistische Prozesse in Unternehmen bieten häufig große Potenti-
ale für Effizienzsteigerung und Kostenreduzierung. Dabei ergeben 
sich typische Fragestellungen wie z. B. 

-  das Lagersystem erreicht die Kapazitätsgrenze: wie kann durch 
geeignete Techniken/Strategien die Kapazität erhöht werden?

-  die Kommissionierung hat nur eine geringe Leistungsausbringung: 
welche Möglichkeiten zur Leistungssteigerung gibt es?

oder

-  die Bestandsverwaltung und die Informationsflüsse sind nicht 
durchgängig IT-unterstützt: wie kann ein Lagerverwaltungssys-
tem mit Scannertechnologie implementiert werden und welche 
Nutzen ergeben sich?

hochschule hamm-lippstadt, campus hamm 
Konstruktion und entwicklungsmanagement 

hochschule hamm-lippstadt

Marker Allee 76-78
59063 Hamm

Tel.  02381 / 8789-445

christian.spura@hshl.de
www.hshl.de

  
Prof. Dr.-Ing.   
christian Spura

er eines Produktes. Daneben zeichnen sich heutige innovative Pro-
dukte und Systeme durch einen hohen Grad an mechatronischen 
Komponenten aus, die zu neuen Produktfunktionen mit hoher Kom-
plexität führen. Die zunehmende Globalisierung und die Forderung 
nach immer kürzeren Produktentwicklungszeiten bedingen dabei 
den Einsatz von Simultaneous Engineering, um die vom Kunden ge-
wünschten Produkteigenschaften bestmöglich erfüllen zu können 
und somit auch wettbewerbsfähig zu sein.

Dienstleistungsangebot:

•	 	Produktentwicklung	und	-gestaltung
•	 	Technische	Entwicklung
•	 	Berechnung	und	Auslegung	von	Maschinenelementen
•	 	Simulationstechnik	(FEM)
•	 	Welle-Nabe-Verbindungen
•	 	Tribologie
•	 	Getriebetechnik,	Kupplungen	und	Verzahnungen

Kurzvorstellung:

Maschinenelemente und die damit verbundene Antriebstechnik 
halten in unserer nach Mobilität strebenden Gesellschaft alles in 
Bewegung. Obwohl die Maschinenelemente zum Fundament des 
klassischen Maschinenbaus gehören, haben sie doch nie an Aktua-
lität und Attraktivität verloren. So können durch den Einsatz neuer 
und verbesserter Materialien, Schmierstoffe sowie Beschichtungen 
die Leistungsreserven von Maschinenelementen kontinuierlich aus-
gebaut werden. Zudem ist die Gestaltung und Berechnung von Ma-
schinenelemente, die Entwicklung methodischer und technischer 
Hilfsmittel, wie z. B. Gestaltungsrichtlinien, Simulationen usw., für 
den Entwicklungsingenieur und Konstrukteur immer noch von be-
sonderer Bedeutung für die Funktionserfüllung und die Lebensdau-
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hochschule hamm-lippstadt, campus hamm 
Mensch-Maschine-Interaktion

Kurzvorstellung:

In der heutigen Zeit werden Themengebiete für Projektvor- 
haben oder Forschung immer komplexer: Demografischer Wandel  
(alternde Gesellschaft), öffentliche Gesundheit, Urbanisierung,  
Vernetzung, Digitalisierung, Wandel der Geschlechterrollen  
(Gender & Design). Lösungen finden sich meist interdisziplinär und 
mit neuen Herangehensweisen: Kreativität, Entwurfsmethoden, 
Partizipation, visuelle Kultur. Mit Hilfe von Innovationsmethoden 
können Lösungen für neue Produkte oder Gestaltungs- und Inter-
aktionskonzepte entwickelt werden. Die Themen „Design for All“, 
„Gender & Design“ oder „Interkulturelles Design“ beschäftigen sich 
mit speziellen Bedürfnissen von bestimmten Nutzergruppen.

Dienstleistungsangebot:

•		 	Innovationen	für	Produkte,	Prozesse,	Systeme	(Design	Thinking/
Human	Centered	Design,	Ideenfindung,	Prototyping)

•		 	Graphical	User	Interfaces	(Gestaltung	von	Benutzeroberflächen	
(Webdesign, Apps), Visualisierung)   

•		 	Markenentwicklung,	 Corporate	 Design	 (Gestaltung	 und	 
Redesign von Marken, Konzeption des visuellen Erscheinungs-
bildes)  

•		 	Designmanagement

•		 	Design	for	All	(Universal	Design)

•		 	Gender	&	Design

•		 	Interkulturelles	Design

•		 	Informationsdesign

hochschule hamm-lippstadt

Marker Allee 76-78
59063 Hamm

Tel.  02381 / 8789-837

katja.becker@hshl.de
www.hshl.de

Prof. Katja Becker

Kooperationspartner/referenzen:

•		 Case	Studies	und	Referenzen	auf	Anfrage

anlagen und ausstattung:

•		 	Design	Thinking	Labor		

•		 	Visuelles	Labor

•		 	Usability	Labor	

•		 	Interaction	Labor

•		 	Cave	Automatic	Virtual	Environment	(CAVE)	

hochschule hamm-lippstadt, campus hamm 
Studiengang technisches Management und Marketing, lehrgebiet BWl & Marketing

Kurzvorstellung:

Arbeits- und Forschungsschwerpunkte:
•		 	Bioenergie	und	Bioraffinerie-Konzepte
•		 	Optimierung	von	Biogasprozessen	und	anaerobe	Biotechnologie
•		 	Biokatalytische	Herstellung	von	Chemiegrundstoffen	und	Fein-

chemikalien
•		 	Industrielle	Biotechnologie
•		 	Stoffkreisläufe
•		 	Biologischer	Schadstoffabbau	
•		 	Abwasserreinigung	und	Wassermanagement
•		 	Abluftreinigung,	Abwasserreinigung,	Boden-	und	Grundwasser-

sanierung

Dienstleistungsangebot:

•		 	Prozessentwicklung in Umwelttechnik und Umwelttechnik

hochschule hamm-lippstadt

Marker Allee 76 -78
59063 Hamm

Tel.  02381 / 8789-408 

dieter.bryniok@hshl.de
www.hshl.de

Prof. Dr. Dieter Bryniok

•		 	Substratanalyse	für	Biogasanlagen

•		 	Bestimmung	von	Biogasausbeute	und	-produktionsraten

•		 	Entwicklung	von	biotechnischen	Prozessen

•		 	Begleitende	Analytik	für	biotechnische	Prozesse

•		 	Machbarkeitsstudien

•		 	Umweltberatung

•		 	Beteiligung	 an	 interdisziplinären	 Forschungsprojekten	 und	 
Projektkoordination

Kooperationspartner/referenzen:

•		 	Fraunhofer-Institut	für	Grenzflächen-	und	Bioverfahrenstech-
nik IGB und andere Fraunhofer-Institute

•		 BlueSens	gas	sensor	GmbH
•		 Hüttenes	Albertus	Chemische	Werke	GmbH
•		 emefcy,	israel
•		 	LIKAT,	 Rostock,	 	 LEITAT,	 Terrassa,	 Spanien,	 CARTIF,	 Valldolid,	 

Spanien, u. a. Forschungsinstitute
•		 	Universitäten	 Stuttgart,	 Hohenheim,	 Halle(Saale),	 Rostock,	 

Innsbruck	(Österreich)	u.	a.

anlagen und ausstattung:

•		 	Labor-Biogasreaktoren
•		 	Anaerobe	Arbeitsstation
•		 	CHNSO-Analysator
•		 	GC-MS
•		 	Ionenchromatograph

hochschule hamm-lippstadt, campus lippstadt 
anwendungsorientierte Mathematik

hochschule hamm-lippstadt

Dr.-Arnold-Mueck-Str. 3
59557 Lippstadt

Tel.  02381 / 87 89 868 

Kai.Gehrs@hshl.de
www.hshl.de

Prof. Dr. Kai Gehrs

Kurzvorstellung:
Bei der Optimierung von Produktions- und Logistikprozessen sowie 
in der Unternehmensplanung und Ressourcenoptimierung ist die 
Wahl der Problemlösungsstrategie oft von essentieller Bedeutung. 
Anhand dieser entscheidet sich nicht selten, ob ein Problem in der 
Praxis überhaupt mit vernünftigem Aufwand lösbar ist. Ist eine 
adäquate Problemlösungsstrategie gefunden, bieten sich moderne 
mathematische Expertensysteme wie etwa MATLAB oder Mathema-

tica für deren praktische Realisierung an. Ähnlich wie bei der Wahl 
der Problemlösungsstrategie ist auch die Wahl eines geeigneten Soft-
warepakets für deren Implementierung von strategischer Bedeutung. 

Dienstleistungsangebot:
•		 	Algorithmen-Entwicklung	in	MATLAB

•		 Mathematische	Modellierung

•		 Optimierung	und	Statistik

•		 	Beratung	im	Bereich	mathematisch-technischer	 
Expertensysteme

Kooperationspartner/referenzen:
•		 	MathWorks	GmbH
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hochschule hamm-lippstadt, campus hamm 
Ökotrophologie und moderne umwelt- und lebenstechnologie 

Kurzvorstellung:

Fragestellungen im Bereich der Umwelt- und Lebensmittelanalytik 
sind häufig von komplexer Natur und in unserer modernen Ge-
sellschaft einem ständigen Wandel unterlegen. Zur Lösung dieser 
Fragestellungen bedarf es daher moderner Technologien und inter-
disziplinärer Herangehensweisen. Die Hochschule Hamm-Lippstadt 
vermittelt ihren Studierenden im Studiengang „Umweltmonitoring 
und	forensische	Chemie“	neben	fundierten	naturwissenschaftlichen	
Kenntnissen diese analytischen und interdisziplinären Denk- und 
Herangehensweisen.
Am Standort Hamm befinden sich verschiedene, modern ausge-
rüstete Labore, in denen Untersuchungen und praktische Lehrver-
anstaltungen im Bereich der Umwelt- und Lebensmittelanalytik 
durchgeführt werden. Neben mikrobiologischen, molekularbiologi-
schen und chemischen Analysemethoden kommen verschiedenste 
spektroskopische und chromatographische Methoden zum Einsatz.

Dienstleistungsangebot:

•		 	Beratung	 zu	 Fragestellungen	 im	 Bereich	 Wasserqualität	 und	 
Gesundheit     

•		 	Anleitung	zu	mikrobiologischen	Arbeiten	im	Bereich	Wasser				

•		 	Workshops	 und	 wissenschaftliche	 Beratung	 zu	 Themen	 der	
Luftqualität und Gesundheit

•		 	Umweltanalytik

hochschule hamm-lippstadt

Marker Allee 76-78
59063 Hamm

Tel.  02381 / 8789-513

claudia.kluemper@hshl.de
www.hshl.de

Prof. Dr. claudia Klümper

Kooperationspartner/referenzen:

•		 	Unternehmen	 aus	 den	 Bereichen	 Umwelt-	 und	 Lebensmittel-
analytik, chemische Industrie, Umwelt- und Biotechnologie

•		 	Institutionen	aus	dem	Bereich	Forschung	und	Entwicklung
•		 	Institutionen	aus	dem	Bereich	Umwelt	und	Gesundheit

anlagen und ausstattung:

•		 	Verschiedene	Verfahren	der	Probenvor-	und	Probenaufbereitung	

•		 	mikrobiologisches	Labor

•		 	molekulargenetisches	 Labor	 inklusive	 RT	 (PCR)	 Geräte	 
(Ansprechpartnerin: Frau Prof. Nilima Prakash, Tel. +49 (0)2381 
8789-512) 

•		 	Zellkulturlabor	 mit	 Fluoreszenzmikroskop	 (Ansprechpartnerin:	
Frau Prof. Nilima Prakash, Tel. +49 (0)2381 8789-512)

•		 	Spektroskopische	 und	 chromatographische	 Verfahren	 u.a.	 
GC-MS		(Details	siehe	Profil	Frau	Prof.	Stefanie	Sielemann)

hochschule hamm-lippstadt, campus hamm 
angewandte Sportwissenschaften

Kurzvorstellung:

Sportgeräte und Gesundheitsprodukte verlangen nach detaillierten 
Kenntnissen des menschlichen Körpers, denn bei keinen anderen 
Produkten ist die Interaktion zwischen Mensch und „Maschine“ so 
eng wie bei diesen. Häufig entscheidet das Gefühl, das der Anwen-
der bei der Verwendung empfindet, über den Erfolg oder Misser-
folg. Stimmt der Drehpunkt des Kraftgeräts mit der Anatomie des 
Anwenders überein? Neben der Anatomie sind es häufig die Phy-
siologie und Biomechanik, die bei der Entstehung solcher Produkte 
sehr früh beachtet werden müssen. Wie groß ist die Belastung des 
Kreislaufs beim Training mit dem neuen Produkt? Welche Messung 
und welche Parameter sind zweckdienlich? Die angewandten Sport-
wissenschaften helfen den Ingenieuren bei der Beantwortung sol-
cher Fragen und bieten Kooperationspartner den Zugang zu einer 
Vielzahl von Methoden, um mit entsprechenden Messungen Argu-
mente auch validieren und objektivieren zu können.
Neben fundierten medizinisch-naturwissenschaftlichen Kennt-
nissen bedarf es bei der Gestaltung von Trainingsprozessen oder 
Behandlungskonzepten, zusätzlich der Kenntnis der empirischen 
Trainingswissenschaften. Wie kann die Kraft in einem Muskel 
verbessert werden? Welches Training ist sinnvoll und wie häufig 
muss dieses durchgeführt werden? Wie kann man Übertraining 
vermeiden und gleichzeitig so häufig wie möglich trainieren? Auf 
diesem Gebiet werden täglich weltweit Studien veröffentlicht und 
keine Sportart ist dabei der anderen gleich. Aus der Vielzahl dieser 
(teilweise auch widersprüchlichen) Informationen müssen die Ent-
wicklungsvorgaben z.B. für die Steuerung eines Trainingsgeräts he-
rausgezogen werden. Die angewandten Sportwissenschaften helfen 
den Produktmanagern in Unternehmen bei der Ideenfindung und 
Konzeption neuartiger Trainingsgeräte und erstellen die Lastenhefte 
für erfolgreiche Produkte.
Prof. Dr. Holger Krakowski-Roosen besitzt über 20 Jahre Erfahrung 
in der Beratung von Unternehmen der Sport- und Medizinpro-
dukteindustrie. Ob Einzelunternehmer, kleines- oder mittelständi-
sches Unternehmen oder Konzern, Unternehmen jeder Größe zähl-
ten in diesen Jahren zu seinen zufriedenen Kunden und die dabei 
entstandenen Produkte sind teilweise seit über einem Jahrzehnt 
erfolgreich im Markt erhältlich. 
Neben der produktberatenden Tätigkeit hat sich Professor Krakows-
ki-Roosen mit der Errichtung und Aufrechterhaltung von Qualitäts-
managementsystemen insbesondere für Medizinproduktehersteller 
und die Zulassung von Medizinprodukten befasst. Er ist zertifizierter 
„Expert Quality Management Medical Devices International“ (TÜV).

hochschule hamm-lippstadt

Marker Allee 76-78
59063 Hamm

Tel.  02381 / 8789-510

holger.krakowski-roosen@hshl.de
www.hshl.de

Prof. Dr.  
holger Krakowski-roosen

Dienstleistungsangebot:

•		 	Qualitätsmanagement	 für	 Hersteller	 von	 Sport-	 und	Medizin-
produkten

•		 	Produktmanagement	Sportgeräte	-	von	der	Idee	zum	Produkt				

•		 	Zulassung	von	Medizinprodukten	-	Klinische	Bewertung	/	klini-
sche Prüfung

•		 	1st	und	2nd	level	auditing	Hersteller	von	Medizinprodukten

•		 	Biomechanische	Analyse

•		 	Leistungsdiagnostik

Kooperationspartner/referenzen:

•		 	Unternehmen	der	Sport-	und	Fitnessbranche

•		 	Medizinproduktehersteller

•		 	Unternehmen	der	Wellness-	und	Sanitärbranche

anlagen und ausstattung:

•		 	Biomechanischer	 Messplatz:	 3D-Videoanalyse	 -	 EMG	 -	 Kraft-
messung 

•		 	Spiroergometrischer	Messplatz	in	Verbindung	mit	verschiedens-
ten Ergometern

•		 	Mobiler	spiroergometrischer	Messplatz	

•		 Durchflusszytometrie
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.NET-Plattform ..................................................................................................38.2

3D-Druck ................................................................................................. 25, 53, 65

3D-Messtechnik .................................................................................................. 25

3D-Modellierung................................................................................................. 82

3D-Scan ...........................................................................................................25, 53

A
Ablaufoptimierung ..........................................................................................33.2

Abluftbehandlung .............................................................................................. 42

Abluftreinigung ................................................................................................... 87

Abscheideleistung .............................................................................................. 57

Abfalltechnik ......................................................................................................... 92

Abwasserreinigung .....................................................................................42, 87

Agrarwirtschaft ................................................................................................... 44

Aktive Thermographie ....................................................................................... 74

Akustik ..............................................................................................................22, 25

Altenpflege .........................................................................................................21.1

Aluminium ............................................................................................................. 56

ambient assisted living ..................................................................................21.1

Analytik ................................................................................................................... 76

Analytische	Chemie ........................................................................................... 92

Anlagentechnik .................................................................................................... 67

Anorganische	Chemie ....................................................................................... 92

Antriebs-Prüfstände .......................................................................................... 58

Antriebstechnik............................................................................................. 58, 71

Apperatebau ......................................................................................................52.1

Arbeit 4.0  ...........................................................................................................39.2

Arbeitsgestaltung ............................................................................................... 75

Arbeitsorganisation ........................................................................................... 75

Arbeitssysteme ..................................................................................................... 75

Arbeitswirtschaft ................................................................................................ 75

Arbeitswissenschaft ........................................................................................... 45

Augmented Reality ............................................................................................. xx

Automatisierungstechnik ...............................................15, 23, 41, 60.1, 92

Automobildhandel ...........................................................................................84.1

Automobilindustrie .........................................................................................84.1

Automotive............................................................................................................ 81

B
B2B-Marketing .............................................................................. 33.1, 70, 84.1

Bau- und Werkstoffchemie ............................................................................ 92

Bauingenieurwesen ........................................................................................... 92

Baukonstruktion .................................................................................................. 92

Bauphysik ............................................................................................................... 92

Baustatik ................................................................................................................ 92

Bauteilentwicklung ............................................................................................ 76

Bauteilprüfung..................................................................................................... 26

Bauwirtschaft ....................................................................................................... 92

Befragung ...........................................................................................................39.2

Begutachtung elektrischer Maschinen ...................................................... 36

Behältermanagement ....................................................................................33.2

Benutzerfreundlichkeit ...................................................................................... xx

Benutzerschnittstellen ....................................................................................... xx

Benutzerzufriedenheit ...................................................................................... 81

Berechnung elektrischer Maschinen .......................................................... 36

Beschaffung .......................................................................................................... 32

Beschichtungen ................................................................................................... 13

Beschwerdemanagement .............................................................................51.1

Bestandsoptimierung ......................................................................................... xx

Betriebsfestigkeit ................................................................................................ 55

betriebswirtschaftliche Steuerlehre ............................................................ 83

Betriebswirtschaftslehre ...............................................................................84.1

BigData .....................................................................................................33.2, 60.1

Bilanzierung .......................................................................................................... 37

Bilanzrecht............................................................................................................. 37

Bildinformatik ...................................................................................................... 92

Bildverarbeitung .................................................................................................. 18

biobasierte Produktion ..................................................................................... 87

Bioenergie .......................................................................................................35, 87

Biogas ...............................................................................................................47, 87

Biokompatibilitätsprüfung .............................................................................. 12

Biologie ................................................................................................................... 92

Biomasse ................................................................................................................ 47

Biomaterialien ...................................................................................................... 12

Biomechanik ......................................................................................................... 89

Bionik ...................................................................................................................... 68

bionische Informationsverarbeitung .......................................................... 15

Bioökonomie ............................................................................................. 59.1., 87

Bioraffinerie .......................................................................................................... 87

Biotechnologie ..............................................................................................46, 87

Blechumformung ................................................................................................ 26

Blockheizkraftwerke .......................................................................................59.1

Branding ................................................................................................................. 86

Breitband ................................................................................................................ 39

Brennstoffzellen ...............................................................................................59.1

C
C# ...........................................................................................................................38.2

C++........................................................................................................................38.2

CAD ....................................................................................................................25, 82

CAE ....................................................................................................................24, 25

Changemanagement ......................................................................................39.2

Charakterisierung	von	Kunststoffen .......................................................... 55

Chemie .............................................................................................................13, 72

CO2-Emissionen ...............................................................................................59.2

Coaching .............................................................................................................30.2

Compliance............................................................................................................ 37

Compliancemanagement ................................................................................ 37

Computertomographie ..................................................................................... 72

Compoundieren ................................................................................................... 76

Consulting .............................................................................................................. xx

Controlling.....................................................................................................30.1, 9

Corporate	Design ................................................................................................ 86

Corporate	Responsibility ................................................................................ 8.1

Customer	Relationship	Management .....................................................51.1

D
Dampfkraftwerke .............................................................................................59.2

Dampfturbinen .................................................................................................59.2

Datenanalyse ............................................................................................. 60.1, 64

Dauerfestigkeits- und Gestaltfestigkeitsuntersuchungen..................43

Delphi ...................................................................................................................... 18

Design ...................................................................................................................... 82

Designmanagement........................................................................................... 86

Dezentrale Netzbetriebsführung .................................................................. 50

Diagnostik ...........................................................................................................21.1

Digitale Fabrik ...................................................................................................... 45

Disposition .............................................................................................................. xx

Diversitymanagement ....................................................................................39.2

DOE ........................................................................................................................... 16

DSC ........................................................................................................................... 78

Duroplast................................................................................................................ 20

Dynamische Bauteilprüfung .......................................................................... 43

E
Echtzeit-Betriebssystem ...............................................................................80.2

Effiziente Programmiertechniken .............................................................38.2

Effizienzlabor .....................................................................................................33.2

Einkauf .................................................................................................................... 32

Elastomer ............................................................................................................... 20

Elektrische Energieversorgung ...................................................................... 50

Elektrische Maschinen ...................................................................................... 58

Elektromobilität ..........................................................................53, 60.1, 69, 71

Elektronenmikroskopie ..............................................................................56, 73

Elektronik ............................................................................................................... 10

Elektrotechnik ...................................................................................................... 92

Embedded Security .........................................................................................77.1

Embedded Systems ............................................................................................ 67

Employer Branding .........................................................................................39.2

Energieeffizienz .............................................................................59.1, 59.2, 66

Energiemanagement ....................................................................... 11, 35, 59.2

Energiepflanzen ......................................................................................................7

Energiesysteme .............................................................................................35, 66

Energietechnik ..................................................................................................... 92

Entscheidungstheorie ........................................................................................ xx

Entwicklung und Konstruktion ..................................................................... 53

Erneuerbare Energien ............................................................................. 50, 59.1

Erfolgsmessung ................................................................................................39.2

Erweiterte Realität............................................................................................... zz

Evolutionäre Algorithmen ............................................................................38.2

Evolutionäre Optimierungsverfahren ......................................................... 15

Experimentelle Physik ....................................................................................... 92

Experten Evaluierung ........................................................................................ 81

F
Fabrikplanung ...................................................................................................... 45

Facility Management Software ..................................................................... 14

Fähigkeitsuntersuchungen ............................................................................. 76

Fahrwerk ................................................................................................................. 22

Fahrzeugtechnik ........................................................................................... 71, 92

Farbsensoren ...........................................................................................................1

FEM-Simulationen  ............................................................................................ 76

Fertigungsmesstechnik......................................................................................11

Fertigungsorganisation .................................................................................... 54

Fertigungstechnik ........................................................................................34, 54

Festigkeitsberechnung ............................................................................... 43, 71

Feuerungen ........................................................................................................... 35

Finanzierung ......................................................................................................30.1

Finite Elemente .............................................................................. 24, 43, 55, 71

Flammschutz ........................................................................................................ 76

Fluid- und Thermodynamik ............................................................................ 92

Fluidtechnik ........................................................................................................... 17

Füllbildsimulation ............................................................................................... 76

FMEA ........................................................................................................................ 76

Fördertechnik ....................................................................................................52.1

Formenbau ............................................................................................................ 27

Fügetechnik ....................................................................................................34, 68

Futterbau ................................................................................................................ 47

Futterkonservierung .......................................................................................... 47

Futterqualität ....................................................................................................... 47

Fuzzy-Systeme ..................................................................................................... 15

G
Gärrückstände ...................................................................................................... 47

Gasturbinen .......................................................................................................59.2

Gebrauchstauglichkeit ...................................................................................... 81

Gebrauchtwagen-Management ................................................................84.1

Gefügeanalyse ..................................................................................................... 56

Gender & Design ................................................................................................. 86

Geodäsie ................................................................................................................. 92

Geometrievermessung ....................................................................................... xx

Geotechnik ............................................................................................................ 92

Gesellschaftsrecht ............................................................................................. 8.2

Gestaltung von interaktiven Sytemen ....................................................... 81

Gesundheitsmanagement ............................................................................39.2

Gesundheitsschutz ............................................................................................. 88

Gießereitechnik .................................................................................................... 31

Giftpflanzen .......................................................................................................... 47

Gläser / Glaskeramiken ..................................................................................51.2

GPU-Programmierung ...................................................................................38.2

Graphical User Interface ...........................................................................81, 86

Gras .......................................................................................................................... 47

Grünland ................................................................................................................ 47

Gülle-Düngung .................................................................................................... 48

Gusswerkstoffe .................................................................................................... 31

h
Halcon ..................................................................................................................... 18

Härten...................................................................................................................... 56

Härteprüfung........................................................................................................ 74

Hochgeschwindigkeitsaufnahmen .............................................................. 61

HRM-Strategieentwicklung .........................................................................39.2

Hydraulik ................................................................................................................ 17

Hydromechanik ................................................................................................... 92

Hygiene ............................................................................................................46, 88

I
Imaging ................................................................................................................28.1

Imageanalysen ..................................................................................................39.2

Implantate ..........................................................................................................28.1

Implantatwerkstoffe .......................................................................................... 12
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Industrial Design ................................................................................................. 82

Industrie 4.0 ........................................................................................15, 41, 60.1

Industrieal Engineering .................................................................................... 75

Industriedesign .................................................................................................... 82

Informatik ................................................................................................... 78, 84.2

Innovationsberatung ......................................................................................... 18

Innovationsmanagement ................................................................................ 70

Innovationsmethoden ...................................................................................... 86

Instandhaltung .................................................................................................... 19

Intelligente Leuchten ........................................................................................ 10

Intelligente technische Systeme ................................................................... 15

Intelligente Verteilnetze ................................................................................... 50

Intelligentes Wohnen ........................................................................................ 81

interaktive Systeme ........................................................................................84.2

Interkulturelles Design ..................................................................................... 86

Internationales Management ....................................................................... 8.1

internationales Steuerrecht ............................................................................ 83

Internationalisierung von KMU .................................................................... 70

Internet ................................................................................................................... 39

Interviews ...........................................................................................................39.2

IT-Sicherheit .......................................................................................................77.1

K
Kalorimetrie ........................................................................................................... 78

Kältemaschinen ................................................................................................59.2

Kaltmassivumformung ...................................................................................... xx

kamerabasierte Messsysteme ........................................................................ 23

Keimung ................................................................................................................. 47

Kennzahlensysteme ........................................................................................30.1

Kleben ...................................................................................................................... 74

Kleinwindkraftanlagen ..................................................................................... 53

Klimawandel ......................................................................................................... 47

Kommunikationsschnittstellen ..................................................................... 18

Kommunikations-und Informationstechnik ............................................ 92

Kompetenzmanagement...............................................................................39.2

Konfliktmanagement .............................................................................. 30.2, 37

Konstruktion ..................................................................................................43, 92

Konzeptentwicklung .......................................................................................... 39

Korrosion .........................................................................................................19, 56

Korrosionsschutz ................................................................................................ 19

Korrosionstest ...................................................................................................... 56

Kostenrechnung ...............................................................................................30.1

Kraft-Wärme-Kopplung ................................................................................59.2

Kunde....................................................................................................................51.1

Kundenbindung ................................................................................................51.1

Kundenorientierung .......................................................................................51.1

Kundenzufriedenheit ......................................................................................51.1

Künstliche Neuronale Netze ........................................................................... 15

Kunststoffe ............................................................................................. 13, 20, 76

Kunststoffadditive .............................................................................................. 76

Kunststofftechnik ............................................................................................... 25

Kunststoffverarbeitung .............................................................................25, 76

Kybernetik .......................................................................................................15, 49

l

Laborautomation ................................................................................................ 23

Lack ........................................................................................................................... 13

Lackiertechnik ...................................................................................................... 13

Landwirtschaft .......................................................................................... 44, 52.2

Längenmessung ................................................................................................... xx

Laseranwendung ..............................................................................................28.1

Lean Management.............................................................................................. 75

Lean Production ...........................................................................................54, 75

Lean Six Sigma ........................................................................................................9

Lebens- / Arbeitswelten ................................................................................... 79

Lebensdauerberechnung.................................................................................. 43

Lebensmittel............................................................................................... 52.2, 88

LED-Leuchten ....................................................................................................... 10

Leguminosen ........................................................................................................ 47

Leichtbau ..........................................................................................22, 25, 34, 68

Leistungselektronik ............................................................................................ 58

Leistungsphysiologie ......................................................................................... 89

Leuchtstoffe ............................................................................................... 51.2, 68

Lichttechnik ........................................................................................................... 68

Logistik.......................................................................................33.2, 40, 45, 85.1

M
Machbarkeitsanalysen ...................................................................................... 26

Mähtechnik ........................................................................................................... 47

Makromolekulare	Chemie ............................................................................... 92

Makroschliffe........................................................................................................ 74

Management	Consulting ..............................................................................84.1

Markenentwicklung ................................................................................ 84.1, 86

Marketing ......................................................................................33.1, 51.1, 84.1

Marketing und Vertrieb (insbesondere von KMU) ................................. 70

Marktforschung................................................................................................33.1

Marktorientierung ...........................................................................................51.1

Maschinenbau ...................................................................................................... 92

Maschinenelemente .......................................................................................85.2

Massenspektrometrie ........................................................................................ 61

Massivbau .............................................................................................................. 92

Massivumformung ......................................................................................26, 27

Material- und Energieeffizienz ..............................................................16, 36

Material- und Werkstoffkunde ..................................................................51.2

Materialanalyse ................................................................................................... 73

Materialauswahl.................................................................................................. 76

Materialfluss ..................................................................................................40, 45

Materialografie .................................................................................................... 74

Materialographie ................................................................................................ 73

Materialprüfung .................................................................................................. 56

Materialwissenschaften .................................................................... 69, 72, 73

Materialdesign ..................................................................................................... 76

Mathematik .....................................................................................61,	92,	YY,	ZZ

mathematische Methoden ...........................................................................38.2

MATLAB ...................................................................................................................YY

Matlab/Simulink .................................................................................................. 49

Mechanik ......................................................................................................... 24, 71

Mechanische Fügetechnik ............................................................................... 56

Mechanisches Fügen ......................................................................................... 74

Mechatronik ....................................................................................17, 41, 69, 78

Mediation ............................................................................................................... 37

Medieninformatik ............................................................................................84.2

Medizin ................................................................................................................... 64

Medizinprodukte ................................................................................................. 64
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